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ll. 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Sie iſt da! 


Als am vorigen Dienstag die Thronrede uns | überlegen, 


verhieß, die Kanalvorlage würde „alsbald“ 


kommen, da haben viele in preußiſchen Bräuchen und einer feierlichen Erklärung verſichert hatte, die Re⸗ 
Kurialien nicht Unerfahrene gemeint: „alsbald“ ſei gierung hielte die Vorlage nach wie vor für eine der 
lange noch nicht gleich; das feiim Grunde ein ebenſo wichtigſten politiſchen Aufgaben und lege Werth 
das köſtliche darauf, noch in der Seſſion zum Schluß zu kommen; 
„thunlichſt“ und alfo. dürfe man fid immerhin nod alle Welt, ſelbſt die jovialſten Kanalfeinde, mußten an- 
auf ein paar Wochen des Hangens und Bangens | nehmen: im Herzen der königlichen Staatsregierung 
einrichten. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß fo ſkeptiſche herrſche finſtere Entſchloſſenheit; fielen die Gegner nicht 
Anſchauungen auch an regierenden Stellen geheilt | um, dann würde Ontel Chlodwig zum Kehraus blaſen 
Sie lagen ihnen um jo näher, als zu und an das durch das Dreiklaſſenwahlrecht wohldezimirte 
dem Zeitpunkt, da Graf Bülow zu den „erlauchten | preußiſche Volk appelliren. Ach nein, das that er 
und edlen und zu den blos geehrten Herren von beiden | nicht, der gute alte Fürſt. In der Kommiſſion ſpielten 
Häuſern des Landtages“ über die Aufgaben der neuen j fie unter Führung des trefflich geſchwätzigen Herrn 
Seſſion ſprach, der Entwurf ſelbſt noch im Arbeits⸗]Gamp mit der Königl. Staatsregierung „Bappchen“ — 
zimmer des Kaiſers ſchlummerte und der Erweckung] auf hochdeutſch: man verlangte Kompenſationen und 
Der brachte fie 
Kaiſer ſcheint die Sache eilig gemacht zu haben; am ging alles drunter und drüber. 
9, Januar, dem Tage nach der Eröffnung des Land: parirte 
tages hat er — wie aus der nunmehr veröffentlichten daß man noch Schandenhalber eine dritte Leſung ab: 
Vorlage zu erſehen iſt — fein „Wilhelm Rex“ halten konnte. Allgemeine Betroffenheit — Kronrath — 
drei Tage ſpäter ward das Naßregelung der Landräthe — Reſignation. Zuvor 
Karten⸗ aber hatte der Fürſt abermals mit leiſer Stumme eine 
und wunderbar ſcharfe Rede gehalten: die Regierung bliebe 
dann hat am Freitag die Buchdruckerei von Julius] „unverbrüchlich“ bei ihrem Vorſatz; ſchon die nächſte 
Sittenfeld in Berlin für Geld und gute Worte eine | Seſſion müſſe die Verwirklichung bringen. Die nächte 
Probe ihrer Leiſtungsfähigkeit liefern müſſen: Noch hat fie, wie männiglich bekannt, dann nicht gebracht 
nicht alle die Denkſchriften, aber doch der Entwurf und vielleicht iſt es ganz gut geweſen. 


unbeſtimmt ſchmeckendes Beiwort wie 


wurden. 


durch die Königliche Unterſchrift entgegenharrte. 


darunter geſetzt; d 
umfangreiche Manuſkript mit 
beilagen dem Abgeordnetenhaus 


ſeinen 
zugeſtellt 


konnte bereits Sonnabend Abend unten Abgeordnete 
und Publiziſten ausgetheilt werden. . 

„Die Woche fängt gut an“, fagte der Raubmörder, 
da wurde er am Montag geköpft — nun Scherz bei 
Seite: man ſpürt diesmal bei der Einleitung des 
Verfahrens doch wirklich etwas wie eine ſtarke Hand. 
Und ſtarke Hände ſind in der Welt politiſcher Thaten und 
hiſtoriſcher Entſchließungen immer von erheblicherem 
Werth geweſen, als große Worte. An denen hat es ja anno 
dazumal auch nicht gefehlt; ſie waren ſogar das eigentlich 


Charakteriſtiſche, in die Augen re an że 1 5 mit dem Bize wohl Ichon aufnehmen. Aber wer bürgt 
aktion von vor zwei Jahren. as begann gleich MU | ina denn dafür, daß der überhaupt noch von Nöthen ift. 
der Thronrede, die den Mittellandkanal als „dringlich Au ch unser Bice kann umlernen — ach und wie! Auf 


und unaufſchiebbar“ bezeichnete. Die Kehrſeite aber 


dieſer leuchtenden Aufſchrift war, daß die Vorlage erſt v. Zedlitz — ehedem der Organiſator der Kanal⸗ 


zwei Monate ſpäter ans Haus gelangte; als man ſich 
dann zur erſten Berathung entſchloß, war Oſtern 


längſt geweſen und frohe deutſche Sangesbrüder Tagen ſchreibt er in der „Poſt“ munter für den Kanal. 
behaupteten bereits, der Mai ſei gekommen und die Und auch aus der „Schleſ. Ztg.“, wohin Graf Limburg · 
Baume ſchlügen aus. Eine Behauptung, bie ny m in Stirum gen. Ebers ab und zu feines fogenannten 
erſten Theile übrigens vollſtändig zutraf. Der ſchöne Geiſtes Blitze ſendet, ſchimmert es neuerdings ganz 


Monat des Waldmeiſters und der Liebe verging dann 
mit den Berathungen der Kommiſſion und als 
man auch zu Anfang Juni noch nicht ins Reine 
gekommen war, leiſtete man ſich etwas ganz Feines. 
Die Herren Miniſter ſprachen: Probiren geht über 
Studiren und luden die Commiſſionsmitglieder zu 
einer Extrafahrt — D. Zug mit eingelegten Dampfer⸗ 
touren — in die weſtfäliſchen Gelände ein. Die Herren 


2 
Portraits. 

\ k Berlin, 12. Januar. 

Der Pa pſt hat eine neue lateiniſche Ode gedichtet. 
Der woljętwatore Romano” veröffentlicht fie eben. 
Eine Ode in dem Versmaaß, das Sappho. auf den 

luren von Lesbos liebte, wenn fie ihre ſchönen Ge: 
pielinnen beſang, in dem Versmgaß, in dem die Oden 
des Horaz dem Cäſar Oktavianus huldigten und den 
verliebten Kanthias tröftetett, der ſich der Leidenſchaft 
für feine blonde Sklavin ſchämen wollte. 

Dem Papft liegt's naturgemäß ſehr fern, wenn er die 
Sprache der Väter kunſtvoll zur ſapphiſchen Ode fügt, 
einem weltlichen Cäſar in Rom zuzuruſen: „Hie ames 
dici pater atque princeps!“) A 

Ferner noch liegt's ihm, einen verliebten Zanthins 
tröſtend zu erinnern an der Magd Briſsis ſchneeigen 
Liebreiz, der das ſtolze Herz eines Achilles bezwang. 
Wenn er zur Laute greift — übrigens als kunstvoller 
und feinfinniger Poet, der auf die edle Form nicht 
weniger hält als auf den edlen Gedanken — dann lag 
es ihm en am Herzen, feine Gläubigen in den 
wilden Stürmen des Lebens gütig auf den Himmel 
und feine Gnade zu verweſſen. Die neueſte Ode aber, 
die dem greifen Kirchenfürſten der Blick aus den 
Vatikaniſchen Gärten über das alte Rom geſchenkt, 
iſt eine herbe Anklage, ein düſte res Portrait des alten 
Jahrhunderts. À i E 

Und das Bildniß, das der Herr der Engelsburg 
von dieſem letzten Jahrhundert entwirft, kann nicht 
ſchön ſein. Denn die Liebe hat wahrlich nicht die 
Piel gerieben und die Dankbarkeit hat nicht Die. 
Pinſel gereicht. Das neunzehnte Jahrhundert har keine 
Veranlaſſung, ſtolz auf das Bild zu fein, das Leo XIII. 
von ſeinen Reizen emwirft. Es hat dem Nachfolger 
des großen Gregor, der einen Kaifer demüthigen durfte, 
Rom und die Herrſchaft genommen und darf ſich nicht 
darüber beklagen, wenn ſelbſt im herrlichen Frieden 
der vatikaniſchen Gärten der Zorn dem beleidigten 
a an 


Laß Dich hier gerne als Vater und Fürſt begrüßen. 


miner 
=- Aupatltiches 


Auswärti ilialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, ; > 
Laugfuhr (mit FR bie $ ho Lauenburg. Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, 


Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. 


ſchmerzlich im neuen Heim ihr hartes Loos. 


Montag, 14. 


Organ und Allgemeinet 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Januar 1901. 
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Bröſen, 


kamen unbelehrt zurück; in der Kommiſſion wurden 


Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, 


weigert 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Gellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Tie Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
ew” Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breltgaſſe 91. 


Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, Elbing. Henbude, Hohenftein, Konitz, | 19 01 
| UL. 


Der Geſetzentwurf, 


beide Waſſerſtraßen abgelehnt und im Plenum erhob den Ausbau von Kanälen und Flußläufen im 


ſich der greiſe Herr v. Heeremann und erklärte: 
feine Parteigenoſſen hätten noch nicht genug ſtudirt; 
fie müßten ſich den easus noch einmal in der Kommiſſion 


Das geſchah, nachdem Fürſt Hohenlohe zuvor in 


im Plenum aber 
Das Zentrum 
kaum 


in Vorſchlag — 


nicht einmal mehr Parteiordre; 


Um mit Johannes v. Miquel abzufahren, dazu war 
der im Grunde ſchlichte, ſo garnicht komplizirt an⸗ 
gelegte Hohenlohe nicht der Mann: „weiß doch 
Niemand, woran der glaubt! .. Ob's Bülow weiß? 
Wir möchten es verneinen; aber Bülow iſt noch nicht 
in dem Alter, da ſein ſeufzendes tolerari posse einem 
als der müden Weisheit letzter Schluß erſcheint; ihn 
gelüſtet es nach Thaten, am meiſten vermuthlich nach 
ſolchen, die ſeinem kaiſerlichen und königlichen Herrn an⸗ 
genehm find und er würde unter Umſtänden den Tanz 


alle Fälle verdient es beachtet zu werden, daß Oktavio 


niederlage und journaliſtiſche Vertrauensmann des 
Finanzminiſters — umgeſchlagen hat: ſeit ein paar 


waſſerblau. Geſicherter Zollſchutz — Kanalvorlage; 

Kanalvorlage — Zouſchutz; es fann ſchon noch etwas 

werden. Das braucht noch gar kein Kuhhandel zu 

ſein. Für die, denen der Ausdruck nicht gefällt, hat 

der bayriſche Bauernbündler Heim neulich einen andern 

geprägt: Ochſenhandel! 
b * 


Greis die feine Hand führt zu einem anklagenden Bilde, 
Die heilige Thür in der Bafilifa von Sankt Peter 
hat ſich geſchloſſen. Das „heilige Jahr“ iſt um. Das 
Jahrhundert iſt todt und das Urtheil über ſeinen 
Charakter ift ſpruchreif. Der hochbetagte Tiaraträger, 
deſſen feines, kluges Profil in hundert Jahren der 
Nachfolger rauf den goldenen Münzen finden wird, 
wenn die heilige Thür ſich wiederum öffnet, hat den 
Enkeln ein Bildnis des Jahrhunderts, wie er es ſah, 
übermacht im ſtrengen Strophenbau einer Sapphiſchen 

de 

+ ng — 5 

Ju Belgrad mehren fiğ die M ajeſtätsbeleidigungs⸗ 
prozeſſe. Der König Alexander von Serbien ſteht nicht. 
im Verdachte, ſapphiſche Oden zu dichten. 

Und wenn er ſie dichtete, dem entſchwundenen 
Jahrhundert könnte er eigentlich nur Liebens⸗ 
würdigkeiten ſagen darin. Denn es hat den ein⸗ 
fachen Bauern Miloſch im Kampf mit den „äußeren 
und inneren Feinden“, wie das Schlagwort jetzt heißt, 
zum König gemacht und das Geſchlecht der Obrenowitſch 
auf dem Throne gehalten. ZU 

Aber wenn der heißblütige Saſcha in Belgrad auch 
ſelbſt nicht dichtet, in feinen Schulbüchern — und das 
ift noch nicht gar fo lange her! — hat des fröhlichen 
Milan fröhlicher Sohn ganz gewiß die Horaziſche Ode 
an Kanthias geleſen. Mit mehr Freude am Inhalt 
vielleicht, als an der Vokabel! Und als er Frau 
Draga Maſchin ſah, da hat er ſich wohl Troſt und 
Erbauung an der ſchönen Ode des Römers geholt. 


Achilles, Ajar und Agammemon, die nicht 
immer „ſtandesgemäß“ ihre Herzen lenkten, 
ind ihm erſchienen. und wie der wackere 


Tanthias, von dem mildherzigen Dichter gütig berathen, 
hat er auf das Haupt der holden Unebenbürtigen die 
königliche Hand gelegt und defretirt: 
i »Regium certe genus, et Penates 
„Mäeret iniquos!“ “C)“ 
— 


+) Sie it gewiß ein Königs kind und empfindet 


Jutereſſe 


Alob’ ich unbefangen 


des Schifffahrtsverkehrs und der 
f Landeskultur 
lautet in feinem 8 1: 
Die Staatsregierung wird ermächtigt: 
I. Zur Herſtellung und Verbeſſerung von Wafer- 


ſtraßen und zwar: 


1. eines den Rhein, die Weſer und die Elbe verbindenden 
Schifffahrtskanals (Rhein ⸗⸗Elbe⸗Kanals), beſtehend aus 
a) einem Schifffahrtskanal vom Rhein in der Gegend von 
Laar bis Dortmund —Ems⸗Kanal in der Gegend von 
Herne (Dortmund —Rhein⸗Kanal), 

b) verſchiedenen Ergänzungsbauten am Dortmund —Ems⸗ 
Kanal in der Strecke von Dortmund bis Bevergern, 
e) einem Schifffahrtskanal vom Dortmund —Ems⸗Kanal 

in der Gegend von Bevergern bis zur Elbe in der 
Gegend von Heinrichsberg unterhalb Magdeburg 
(Mittellandkanal) mit Zweigkanälen nach Osnabrück, 
Minden, Linden, Wülfel, Hildesheim, Lehrte, Peine und 
Magdeburg einſchließlich der Kanaliſtrung der Weſer 
von Minden bis Hameln, 
veranſchlagt auf 
zu a: 


ai a © „ 


45 298 000 Mk. 
„ bi s e « 4067 000 „ 
moż w „ „ 211419 700 


2. eines Großſchifffahrtsweges Berlin. — 
Stettin (Waſſerſtraße Berlin.—Hotzen⸗ 
ſaathen) 
3. der Waſſerſtraße zwiſchen Oder und 

Weichſel ſowie der Schifffabrtsſtraße 

der Warthe von der Mündung der 

Netze bis Poſen 6 » 

4. des Schifffuhrtsweges zwiſchen 

Schleſien und dem Oder —Spree⸗Kanal 
II. Zur Betheiligung des Staats au 

1. der Verbeſſerung der Vorfluth in der 

unteren Oder bis zuuu 

2. der Verbeſſerung der Vorfluths⸗ und 

Schifffahrtsverhältniſſe in der unteren 

Havel bid za 9670060 „ 

3. dem Ausbau der Spree bis zu. 2380. 

Zufammen alſo 883 010 700 Mk. 
(Dreihundertneunundachtzig Millionen zehntauſendſieben⸗ 
hundert Mark) nach Maßgabe der von den Reſſort⸗ 
miniſtern feſtzuſtellenden Pläne zu verwenden. 

Der Finanzminiſter wird ermächtigt, zur Deckung 
der Koſten, ſoweit die Mittel hierzu nicht durch den 
Staatshaushalts⸗Etat bereit geſtellt werden, im Wege 
der Anleihe eine entſprechende Anzahl von Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen auszugeben. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, 
zu welchem Zinsfuße, zu welchen Bedingungen der 
Kündigung und zu welchem Kurſe die Schuld⸗ 
verſchreibungen verausgabt werden follen, beſtimmt der 
Finanzminiſter. f 

Dem Geſetzentwurf ſind als Anlagen angefügt: 
1) Denkſchrift, betreffend den Bau eines Schifffahrts⸗ 
kanals vom Rhein bis zur Elbe, nebſt zwei ange⸗ 
hefteten Plänen; 2) Denkſchrift, betreffend die Her- 
ſtelung eines Großſchifffahrtsweges Berlin —Stettin 
(Waſſerſtraße Berlin —Hohenſaathen), nebſt fünf an- 
gehefteten Plänen; 3) Denkſchrift, betreffend den 
Ausbau der Waſſerſtraße zwiſchen Oder und Weichſel, 
nebſt zwei angehefteten Plänen; 4) Denkſchrlft betr. die 


260 784 700 Mk. 


41500000 „ 


4 16 se Fa o 24 abakie 


22651000 p 


4100000 „ 


(40 989000 „ 


... © © a e 


Und auch die Argumentation dieſer königlichen Ab⸗ 
ſtammung mag dieſelbe geweſen ſein, die vor 
zweitauſend Jahren der Dichter für den verliebten 
Freund ſormulirte: 

„Bracchia et voltum Aeretesque suras“ 
„integer laudo s.“ f 

Und nun kommen böſe Menſchen, denen ſolch 
erfreulicher Erſatz für kronentragende Ahnen nicht 
genügen will. Nicht nur der eigene Vater, dem die 
näher Stehenden in Herzensangelegenheiten eine 
mildere Auffaſſung zugetraut hätten, ſondern auch 
Fremde, Zeitungsmenſchen, Leute aus dem Volk, ja 
ſelbſt — nachdem der König geſprochen, iſt's unglaublich 
zu fagen = auch Beamte und Offiziere. Der Prozeß 
gegen den penſionirten Gendarmerie⸗Oberſten Ziezar⸗ 
Markowiiſch hat geſtern eine Reihe ſolcher Skandal⸗ 
prozeſſe begonnen. Der wackere Gendarmerie⸗ 
Oberſt iſt offenbar zu früh penſionirt worden. Denn 
er war noch ſehr arbeitsluſtig, wie daraus zu erſehen, 
daß er in ſemer unfreiwilligen Muße ſich damit be⸗ 
ſchäftigte, emſig Briefe an den König zu ſchreiben. 
Und an die Königin und an den Metropoliten und 
ſogar an eine Tante des Königs, die aber in Serbien 
nicht die Rolle einer chineſiſchen Kaiſer⸗Tante ſpielt. 
Und alle dieſe Briefe enthielten Porträts der Königin 
Draga. Haßerfüllte Federzeichnungen eines Mannes, 
der penſionirt, verärgert, überhaupt kein Frauenfreund 
und insbeſondere kein Freund einer Ingenieurswittwe 
auf Serbiens Königsthron war. s 2 

Der Belgrader Gendarmerie⸗Oberſt, der der Königin 
Draga ſoviel Grobheiten zu ſagen gewußt, wird wohl 
— obſchon er leugnet — zehn Jahre ſchweren Kerker 
bekommen, Ein reichlicher Preis für ein unähuliches 
Portrait! Lenbach und W. a. v. Kaulbach werden ſich 
wundern! h 

Frau Draga lebt nod. Es ift noch nicht an der 
Zeit, ſie zu portraitiren. Wenigſtens nicht für Einen, 
der ſie haßt, und der vergißt, daß Saſcha der König 
und ein ſehr verliebter Jüngling iſ te. 


) Die ſchönen Arme, ihr Antlitz, die drallen Waden 


..... 


bald | Hauptmann aufgeführt worden. 


Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Weichſelmünde, Zoppot. 


betreffend die Herſtellung und Verbeſſerung der Schifffahrtsſtraße der Warthe von der 


Mündung der Netze bis Poſen; 5) Denkſchrift betr. die 
Verbeſſerung der Vorfluth in der unteren Oder nebſt 
zwei angehefteten Plänen; 6) Denkſchrift über die 
Verbeſſerung der Vorfluth⸗ und Schifffahrtsverhältniſſe 
in der unteren Havel nebſt zwei angehefteten Plänen; 
7) Denkſchrift betreffend den Ausbau der Spree nebft 
zwei angehefteten Plänen. Angefügt iſt endlich ein 
Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Bremen über die 
Kanaliſirung der Weſer von Minden bis Bremen. Die 
Erwägungen über die Ausführung des maſuriſchen 
Schifffahrtskanals ſchweben noch. Eine Kanali⸗ 
ſirung der Lippe ift ſeitens des Staates nicht in 
Ausſicht genommen. 
* * * 
Aus der Begründung der Vorlage 

hebt die halbamtliche „Berl. Correſp.“ nachſtehendes her- 
vor: Die geplantenstanalbauten werden für den weiteren 
Auſfſchwung der Binnenſchifffahrt Deutſchlands von 
großer Tragweite fein. Die Transportkoſten, nament- 
lich für Maſſengüter, werden fih bei der Inanſpruch⸗ 
nahme der neuen Waſſerſtraßen ſehr beträchtlich ver⸗ 
billigen und dadurch der deutſchen Produktion breite 
Abſatzgebiete erſchließen. Die Siſenbahnen werden 
in den Kanälen nicht nur die will⸗ 
fommenen Abnehmer ihrer Ueberbürde, 
ſondern auchdie Zuträger neuer Zufuhr⸗ 
artikel willkommen heißen. Der Land⸗ 
wirthſchaft werden einestheils durch Verbeſſerung 
der Vorfluth, wie ſie namentlich an der unteren Oder, 
an der unteren Havel und an der Spree ausgeführt 
werden fol, anderentheils durch die Hebung des 
Grundwaſſerſtandes, von allen anderen Vor⸗ 
theilen abgeſehen,ſehr weſentliche Förderungen 
zu Theil werden. 

Den Koſtenaufwand betreffend hätte der Staat 
bei einem Zinsfuß von 3 Proz. und einer Tilgung von 
½% Proz. nach vollſtändiger Fertigſtellung aller An⸗ 
lagen jährlich 13,6 Millionen aufzubringen, wovon in⸗ 
deſſen 4,1 Millionen von den Intereſſenten im Falle 


mangelnder Einnahmen zuzuſchießen find, Die 
finanzielle Belaſtung des Staates wird ſich 


jedoch vorausſichtlich beträchtlich günſtiger geſtalten, 
weil die unmittelbar Betheiligten einen Theil 
der Koſten auf ſich zu nehmen verpflichtet ſein werden, 
weil die Einnahmen aus den Schifffahrtsabgaben die 
Ausgaben ſtark herabdrücken werden und weil endlich 
die Eiſenbahnen, welche Anfangs in Folge der ſtarken 
Konkurrenz der neuen Waſſerſtraßen eine ſtarke Ein⸗ 
buße erleiden dürften, ſpäterhin von der durch die 
Kanäle bewirkten Verkehrsſteigerung große Vortheile 
ernten werden. 

Die Ausführung der Bauten ſoll ſich 
über 15 Jahre erſtrecken. Innerhalb dieſes 
Zeitraumes bleibt der Staatsregierung freie Hand, die 
Bauten unter Berückſichtigung der Orts⸗ und Zeit⸗ 
verhältniſſe ohne vorherige Bindung nach eigenem Er⸗ 
meſſen zu bewerkſtelligen. Faſt überall wird ſich die 
Möglichteit ergeben, mit den dringendſten Arbeiten 
binnen Kurzem zu beginnen. 

Die „Berliner Korreſpondenz“ hebt ſodann die 
ſtrategiſche Bedeutung der geplanten Waſſer⸗ 


In Breslau iſt „Michael Kramer“ von Gerhart 


Als das Stück in Berlin am 
Theater“ zuerſt herauskam, ſchrieb ich ausführlich hier 
darüber, verſchwieg nicht ſeine Fehler und rühmte die 
ſichere Zeichnung der beiden Hauptfiguren und die 
1 Schönheit des dramatſſch verfehlten Schluß⸗ 

Die Breslauer hatten mehr zu thun, als ſich des 
Stückes zu freuen, es zu loben oder abzulehnen. 
Sie konnten vergleichen. Denn, wie ſchon kurz 
nach der Berliner Premiere von mehreren Seiten 
feſtgeſtellt wurde: Michael Kramer it Portrait. 
Der vor Jahren verſtorbene Profeſſor Bräuer hat 
Modell geſeſſen. Vater Bräuer zum Vater Kramer, 
dem finſteren Manne mit dem Herzen voll Güte, dem 
peinlich gewiſſenhaften Lehrer mit dem eiſernen Fleiß, 
der fo hoch von der Kunſt und fo Hein von fich ſelbſt 
und feinem Werk denkt. Und der Sohn Bräuer, 
ein verwachſener, unfröhlicher, hochtalentirter Menſch, 
der ſich mit dem Vater überwarf und an einer Erkältung 


früh geſtorben ift, die ihm ein Sturz ins Wafjer zu 


gezogen, hat Modell qeiejjen zu dem Sohn Kramer, 
dem verwachſenen, unfröhlichen, hochtalentirten Menſchen, 
der ſich mit dem Vater überwirft und ſchließlich nach 
einem dummen Streich ins Waſſer geht. = x 
Deutlicher, als in anderen Dramen Hauptmanns 
weiſen die Figuren diesmal auf ihre Modelle. Freilich 
in Schleſien ſol es Leute geben, die den Fuhrmann 
Henſchel in Perſon gekannt haben. Und in Berlin 
zeigt man ſich bei beſonderen künſtleriſchen Gelegen⸗ 
heiten unter den Zuſchauern oder Feſtgäſten eine junge 
Dame von fremdartigem Reiz, die das Urbild des 
„Rautendeleins“ ſein ſoll. Aber ſo klar, wie im 
Fall Kramer, lag der Fall noch nie. Hauptmann hat 
einfach porträtirt. Hat mit demſelben Recht die 
todten Menſchen gemalt, mit dem der Kirchenfürſt das 
todte Jahrhundert malte; aber er hat ohne Groll und 
ohne DLeidenſchaft porträtirt. Und jedenfalls mit 
größerem Recht, als mit dem der Belgrader Penſionirte 
die ſchüne Frau gemalt hat, die ihm auf dem ſerbiſchen 
Königsthron unerwünſcht und unbeouem war Ì 
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ſtraßen, welche die Eiſenbahnen entlaſten und ergänzen 
können, hervor. Der ftrategijh wichtigſte ift 
der Rhein⸗Elbe⸗Kanal, welcher die Ver⸗ 
bindung der weſtlichen Operationsbaſis (Rhein) mit der 
öſtlichen (Weichſel, Warthe, Oder) darſtellt und eine 
ſelbſtſtändige Operationsbaſis bei der Vertheidigung der 
Nordſeeküſte bildet. Die geplante Verbindung der fünf 
großen in die Nord⸗ und Oſtſee mündenden Ströme 
ſei von allergrößtem Werthe bei An⸗ 
griffen auf die Nord⸗, Weſt⸗ und Oſt⸗ 
grenzen Preußens und ſördere weſentlich die 
Schlagfertigkeitdes Heeresmaſſen, indem 
ſie die Eiſenbahnen für die eigentlichen Truppen⸗ 
transporte frei mache. Sie ſteigere daher erheblich die 
Defenſivkraft Preußens. i 

Zum Bau des Rhein⸗Elbe⸗Kanals hebt die 
Denkſchriſt hervor, die Entwicklung des Rieſen⸗ 
verkehrs, namentlich im rheiniſch⸗ weſt⸗ 
fäliſchen Induſtriegebiete, dränge mit 
tets zwingenderer Nothwendigkeit zu 
einer Ausgeſtaltung der Verkehrswege. 
Die Eiſenbahnen reichen zwar noch für die nüchſte 


Zukunft zu, werden aber bei dem jährlichen Verkehrs, Pretoria um Unterſtützung durch einen Panzerzug bat. 


fortſchritt ſelbſt in Verbindung mit den natürlichen 
Waſſerſtraßen den Bedürniſſen der Induſtrie ni cht 
weiter voll entſprechen können. Der vermehrte 
Waſſertransport minderwerthiger Maſſengüter iſt 
unerläßlich. Der Staatsverwaltung und der Landes: 
vertretung obliegt die Pflicht einer rechtzeitigen 
Ergänzung der Verkehrsmittel, aljo der Herſteuung 
einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraße. 
das Zuſammenwirken beider Verkehrswege das 
Gedeihen des Geſammtvaterlandes 
fördern. Die Staatsregierung ift überzeugt, daß 
der Kanal im Intereſſe des Verkehrs und der 
heimiſchen Gütererzeugung nothwendig iſt. Das allge⸗ 
meine Wohl würde erheblichen Schaden leiden, wenn 
die Erbauung nicht ohne allen Verzug in 
Angriff genommen werde. 
PPP 


Aus Südafrika. 

Kürzlich iſt ein franzöſiſcher Honrnaliſt Corriere, 
der ſteben Mongte unter den Boeren weilte, nach 
Europa zurückgekehrt und hat ſich ausführlich über 
ſeine Erlebniſſe auf dem Kriegsſchauplatz geäußert. 
Außerordentlich bemerkenswerth ift, daß der Franzoſe 
ausdrücklich erklärt, daß die Deutſchen die Einzigen 
ſelen, welche die Situation in Südafrika den du ai 
nietig beurtheilt hätten und ſicherlich würden fie auch 
mis ihren Welſſagungen, daß der Krieg für die Eng⸗ 
behalte ein Ende mit Schrecken nehmen werde, Recht 
ehalten. 

In dieſer Hinſicht geben die heute vorliegenden 

Nachrichten einen bemerkenswerthen Belag. Die Eng. 
länder find nun auf allen Punkten in die Deſenſive 
gedrängt und ihre ganze Thätigkeit wird nach der 
Richtung hin ausgeübt, die Verbindungslinien aus⸗ 
reichend zu decken — in der a ee (en ein bis dahin 
wohl noch nicht dageweſener Fall. Wenn man erwägt, 
daß die Eiſenbahnlinſen von Kapſtadt nach den 
Republiken in ihren Hauptlinlen etwa 2000 Silo 
meier lang ſind, in läßt fih daraus die 
Schwierigkeit der Vertheidigung hintänglich ertennen. 
Der kürzlich auf der Linie Pretorin-Delagonbai auf 
einer Strecke von 75 km gleichzeitig gegen eine Reihe 
britiſcher Beſatzungen unternommene ſchaxfe nüchtliche 
Angriff der Boeren wird in militäriſcher Hinſicht wohl 
ulg der beſtkombinirte Vorſtoß im ganzen Krieg Bes 
zeichnet werden können. Wenn die Angabe Kitcheners, 
ea fei gelungen, die Bueren überall zurückzuwerſen, 
ſich auch beſtätigen ſollte, ſo iſt, da Botha hier kom⸗ 
mandirt, ſchwerlich anzunehmen, daß die Boeren es bei 
dem einen Verſuch belaſſen werden. 
Der Rückzug der Eugländer iſt übrigens weit um⸗ 
faſſender als nach den bisherigen Nachrichten ange- 
nommen merden konnte. Nach Pripatmeldungen aus 
Pretoria fielen alle eee Außentruppen durch den 
die Rückzugslinien bedrohenden Feind ſchleunigſt 
auf Pretoria zurück. Alle Poſitionen ſüdlich vom 
Magalisberg ſind geräumt, die Verbindungen mit 
Middleburg und Belfaſt find abgeſchnitten, ganz 
Transvaal und der Oranjeſtagt find bis auf die 
Hauptlinien von Engländern frei. Es ift ſelbſt⸗ 
Verſtändlich, daß  diefe Aufgabe von wichtigen 
Okkupationsgebieten von der Boerenbevölkerung 
richtig als ein Zeichen der Schwüche und von 
Nachlaſſen der Kampffähigkeit auf Seiten der 
Engländer ausgelegt wird. Und in ſteht zu Hoffen, 
daß dex moialiſche Eſſekt dieſer Thatſache für die 
Engländer außerordentlich ungünſtig ſein wird, indem 
erfid mal die Boeren weiter freie Hand bekommen 
und andrerſeits die Verproviantirung und Herſtellung 
der Verbindungen zwiſchen den einzelnen Boeren: 
kommandos bedeutend leichter bewerkſtelligt werden 
kann. Jedenfalls hat ein jetzt bekannt gewordenes 
Wort des Kommandanten Ben Billjoen, der Anfangs 
Dezember geſagt haben ſoll, daß der Krieg um Neu⸗ 
lahr herum überhaupt erft richtig anfangen würde, viel 
wahres an ſich. i 

Bon der Front liegen heute im großen und ganzen 
nur Meldungen von geringerer Bedentung vor. Aus 
Kapſtadt wird geklagt, daß ſich in der engliſchen Armee 
ein außexordentlicher Mangel an Berittenen fühlbar 
mache, für den ausreichende Deckung nicht vorhanden 
jet. Aus Maſeru kommt die Nachricht, daß de Weis 
Streitmacht fith getheilt habe. Aus Muürraysberg 
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Seinen Dichter hat Friedrich III, Kuriiri 
don Brandenburg, feit dem 18. Jauuar 1701 
König in Preußen, nicht geſunden. Wohl aber 
ſeine biographiſchen Porträtiſten. Es iſt nicht 
möglich, bei den frohen Feiern der zweihundertſten 
Wiederkehr des Tages, an dem Preußen ein Königreich 
wurde und der sichtbare Grundstein gelegt wurde zur 


kommenden Größe, zur Loslöſung von Oeſterreich, das 


es liebte, die Kräfte des Reiches für ſeine Haus macht 
ins Treſſen zu führen, und endlich zur erſehnten 
Reichseinheit, — des Mannes zu vergeſſen, den am 
18, Januar unter dem Geläute der Glocken der Ober: 
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Alsdann wird 


Montag 


Pretoria mit, daß verſchiedene Gefechte ſtattgefunden 


haben, in denen die Boeren zurückgeworfen ſeien. Die 


beiderſeitigen Verluſte feien gering geweſen. In einem 
Geſecht bei Senegal wären Kommandant Dupreß und 
8 Boeren gefallen. Weiter liegt uns ein Telegramm 


des Reuter ſchen Bureaus vor, dem wir an und für 


ſich keine Glaubwürdigkeit beimeſſen, das wir aber als 
bezeichnend dafür mittheilen möchten, was ſo alles 
nach Europa herübergemeldet wird. s i 
Pretoria, 14. Jan. (W. T.⸗B.) 
800 Beeren unter dem Kommando Beyers griffen 
Sonnabend früh, nach dem jie den Telegraphendraht abge⸗ 
ſchnitten hatten, Kaalfontein, den dritten Bahnhof im 
Süden von Pretoria, an. Die Beſatzung beſtand aus 
120 Mann unter einem Leutnant. Die Boeren 
umzingelten und beſchoſſen die Station 
und unterhielten ein fortwährendes 
Gewehrfeuer. Ein engliſcher Soldat kam durch 
die Reihen der Boeren und gelangte nach dem Bahnhof 
von Oliphantsfontein, von wo er telegraphiſch in 


Es wurde unverzüglich Verſtärkung abgeſandt. Unter⸗ 
deſſen gelang es der Garniſon, die Boeren zurück⸗ 
zuſchlagen, ohne auch nur einen Verluſt erlitten zu 
haben. Die Boeren ließen drei Verwundete 
auf dem Schlachtfelde zurück. Beyor ſie abzogen, 
jprengten fie die Eiſenbahn im Süden von Kaal⸗ 
fontein in die Luft. i 

Daß 800 Voeren ein ſtundenlanges Feuergefecht 
auf 120 Engländer unterhalten und dabei auch nich! 
einen einzigen Engländer zur Strecke gebracht haben 
ſollten, ift eine fo fauſtdicke Lüge, daß man fiğ nur 
1 muß, daß fie überhaupt auszusprechen 
möglich iſt. > i 

Einer uns aus Kapſtadt zugeſandten telegraphiſchen 
Meldung zufolge ift ein Boerenvortrupp in Stärke von 
120 Mann etwa 100 km von Kapſtadt in Tulbackkloof 
eingerückt, Auch der Diſtrikt von Beaufort⸗Weſt iſt von 
Boeren beſetzt. 

Mit wie thörichten und ſinnloſen Kommentaren man 
den neulich gemeldeten Umſtand, daß einige Boeren 
nach Deutſch⸗Weſtafvika treden, begleitet, zeigt folgender 
Bericht der Londoner „Daily News“ aus dem Haag: 
„Der Geſandte Leyos wirbt überall Rekruten für die 
Buerenarmee an. Nicht allein in Niederland geſchieht 
dies, ſondern auch Deutſchland, Frankreich und Belgien 
eniſenden Streiter. Jeder angemorbene Rekrut 
empfängt 600 Gulden aus dem Transvaalſchen Fonds 
und die Kontingente werden durch Aufrührer aus der 
Kapkolonie begleitet. Eine Anzahl alter Soldaten iſt 
in aller Eile nad. Gambra gereift, tuo fie an Bord 
deutſcher Dampfer gingen. Ihre Beſtimmung iſt augen- 
ſcheinlich Namaqualand und ſie geriren ſich als Aus⸗ 
wanderer. Vielleicht ziehen es einzelne auch vor, nach 
Kapſchen Häfen zu reifen und ja bort den Boeren 
anzuſchließen. Selbſt könnten fie es probiren, ſich 
unter die Kapſchen Freiwilligen zu miſchen.“ f 

So viel Blödſinn bei vollem Bewußtſein aus⸗ 
zuſprechen, kann nur ein an Halluzinatjonen leidender 
Menih fertig bringen. Thaiſache iſt, daß etwa 
15 Boeren auf dem Wege nach Deutſch⸗Südweſtafrika 
find, um ſich dort augujiedeln. Daß diefe 15 Boeren 
mit Familie und Kindern monatelang durch Bergland 
und Bann ziehen, um dex engliſchen Armee in die 

anke zu fallen, ift eine Albernteit, die nur engliſche 
Blätter mitzutheilen fertig bekommen. "oi, 

Sehr intereſſant ift ein der „Bojj. Zig.“ vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz zur Verfügung geſtellter Brief, demzufolge 
in dem von Engländern beſetzten Johannisburg unſag⸗ 
bares Elend herrſcht. Man bezahlt den Sack Kartoffeln 
mit 100 Mark, für ein Dutzend Gier giebt man LU Mark, 
für einen gemner Mais 70 Mark. Es giebt weder Brod noch 
Butter, auch kein Bier in den Gaſthäuſern. Die 
Kriegsluſt im engliſchen Heer hat fih. gewaltig 
abgekühlt. Zahlreiche Freiwillige kehren heim, da ihre 
Kontraktzeit abgelaufen war, und Verſuche, fie mit 
Gewalt zu halten, führten zu ſchlimmen Auſtritten. 
An den Hüuſern find rieſige Plakate angeſchlagen, wo 
man in füßhohen Buchſtaben leſen kann, daß „Soldaten 
angeſtellt werden, wenn ſie auch mit der Führung von 

affen noch nicht vertraut ſind.“ Man bietet jedem 
nach feiner Felddienſtfähigkeit 5 bis 15 Mark für den 
Tag als Löhnung. Und mit ſolchen verlodderten 
Burſchen, mit ſolchen traurigen Geſellen will man die 
Scharfſchützen der Boeren bekämpfen 2 


Der Srieg in China. 

Endlich kommt aus Peking die pofitine und nicht 
mehr verklauſulixte Nachricht, daß der kaiſerliche Hof 
die chineſiſchen Bevollmächtigten angewieſen hat, die 
Kollektivnote der Mächte zu unterzeichnen. Damit ijt 
denn die Grundlage und der Ausgangspunkt für 
die eigentlichen Friedensverhandlungen 
gewonnen. Wir ſind der Anſicht, daß e 
nachdem der bittere Apfel einmal angebiſſen und die 
Geſammtforderung der Mächte im. Prinzipe an⸗ 
genommen ift, noch viel Winkelzuge gemacht werden 
dürften. Wenn nur die Einmüthigkeit der Verbündeten 
eine Zeit lang anhält, jo darf man jetzt an einen 
raſchen Friedensſchluß glauben, und wir können dann 
den Frieden haben, noch ehe der faijerliche Prinz 
Chun im Frühjahr zu Berlin die ſormelle Abbitte 
für die Ermordung Kettelers leiftet, 

Um dieſen Fürſtenſohn der Mandſchudynaſtie webt 
inzwiſchen die nordamerikaniſche Preſſe einen ganzen 
eden Sie macht ihm u.; 
würdigen Gef 


| Aber die Portraits, die uns die ſeſtlichen Tage und 
Stimmungen der Zweijahrhundertſeier bringen, dürfen 
wir nicht allzu ernſt und feierlich nehmen, Der Prinz 
Eugen von Savoyen, als er die Nachricht erfuhr, daß des 
Kalſers Mafeſtät feine Einwilligung zur Erhebung 
Preußens zum Königreich gegeben babe, fol ärgerlich 
ausgerufen haben: „Die Miniſter, die dem Kalſer das 
gerathen, fotp er hängen laſſen!“ Der Bring Eugen 
von Savoyen war ein größerer Feldherr als Diplomat, 
Aber daß er nicht unbefähigt zur Diplomatie mar, 
beweiſt dieſer Ausſpruch. Sein klares Auge jah die 
Zukunft, fab das erſtarkte Preußen fih gegen Defter: 
reich wenden, und die Glocken, die von Königsberg 
herüberklangen, läuteten für die guten Ohren 
des Siegers von Zenta das heilige römiſche 
Reich zu Grabe, Oefen Armee er an der 
Theiß noch einmal zum Siege geführt hatte. 
Der Kaiſer hätte damals aut daran gethan — wie fo 
manches Mal vorher! — feme hochmeiſen Minifter in 
der vom Prinzen Eugen vorgeſchlagenen einfachen 
Weiſe zu „erledigen“, Freilich hütte ein thatkräftigerer, 
mehr auf ſich ſelbſt vertrauender Kurfürſt, als es 
Friedrich II. war, geſtützt auf fein Heer und die Kraft 
ſeines Landes, auch wenn die Miniſter des Kaiſers 
aus guten Gründen nicht mehr hätten zur Anertennung 
rathen können, ſich dennoch die Krone auf's dic per 
jeg oder aus der Hand des Papſtes, der ſich willig 
Mane genommen. Dazu war Friedrich III. nicht der 

ann. Das vomGlanz des 14. Ludwigs geblendete Auge des 
Kurfürſten ſchaute nicht weit in die Zukunft. Es ſpähte 
von Berlin nur immer ängſtlich nach neuen Oſſen⸗ 
bnrungen des Pomps, des Prunkes, der ſeligmachenden 
Etikette, nach dem Prunkſchloß von Verſailles, und das 


zoſprediger Benjamin Urſtmus in der Königsberger (A des ſchwachen Sohnes des Großen Kurfürſten 
chlotzkapelle zum König jalbie, A 


Danziger Neneſte Nachrichten 


meldet Reuters Bureau, daß in den letzten Tagen ſich 
den in die Kapkolonie eingedrungenen Boeren die 
Kapholländer in großen Scharen angeſchloſſen hätten, 
Weiter theilt eine Depeſche Lord Kitcheners aus 
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14, Januar:“ i 


der europälſchen Völker ſtudirt hat, und imputirt ihm 


die Franzoſen während der großen Revolution. Es 
wird da alſo eine Parallele zwiſchen Robespierre und 
Prinz Tuan, zwiſchen den Jakobinern und den Boxern 
gezogen. Ein koſtbarer Einfall in der That. Nur 
will es uns bedünken, daß er nicht im Kopfe des 
Mandſchuprinzen entitanden, ſondern in der hitzigen 
Stube einer amerikaniſchen Redaktion ausgebrütet ijt. 


* 
* * 


Kein Lanberwerb? 

Nach einer Meldung aus Peking erklärte der dortige 
ruſſiſche Geſandte v. Giers, als ihm das Gerücht ges 
meldet wurde, daß Rußland ſich bemühe, ein Sonder⸗ 
abkommen mit China zu treffen, wenn das der aa 
wäre, würde er die gemeinſame Note nicht unterzeichnet 
haben, wenngleich es ja möglich ſei, daß, ſo weit die 
Mandſchurei in Betracht komme, Rußland und China 
beſondere Abmachungen träfen, die nicht gegen irgend⸗ 
welche Verträge verſtießen, die Rußland oder andere 
der verbündeten Mächte abgeſchloſſen hätten. Er 
glaube nicht, daß Rußland die Abſicht hege, die Mand⸗ 
ſchurei thalſächlich zu behalten, fei aber andererſeits der 
Anſicht, daß es nothwendig ſein werde, die Eiſenbahn 
auf unbeſtimmte Zeit zu bewachen. Er beſtreite die 
Behauptung anderer Geſandten, daß Rußland ſein 
Wort gebrochen habe, indem es eine Konzeſſion Dei 
Tientſin erwarb, er fet vielmehr der Anſicht, dak 
Tientſin in Wirklichkeit eine Fremdenſtadt jet. Ruß⸗ 
land habe die Nothwendigkeit gefühlt, im Intereſſe 
feiner Handelsbeziehungen einen beſtimmten Landſtrich 
in feinen Beſitz zu bringen. Rußland werde aus 
dieſem Stück Land ein werthvolles Beſitzthum machen, 
welches Ruſſen und Chineſen zu Gute komme; er bes 


trachte die Angelegenheit daher nicht als Land⸗ 


erwer b. 

„Daily Mail“ erfährt aus Petersburg, die Miſſion 
des Fürſten Uchtomsky in Peking habe ſich auf folgende 
Punkte eines Spezialabkom mens bezogen: 
Rußland verzichtet auf eine Entſchädigung, verlangt 
dafür aber Verpachtung der Halbinſel Liaotung mit 
Port Arthur auf unbeſtimmte Zeit. Ferner ſoll die 
mandſchuriſche Eiſenbahn in den Beſitz ber ruſſiſchen 
Regierung übergehen. Marquis Salisbury fol, wie 
„Daily Chronicle“ an vertrauenswürdiger Stelle hört, 
ſich damit einverſtanden erklärt haben, die Bahnlinie 
von Niutſchwang nach Schauhaikwan an Rußland ab⸗ 
zutreten. sej 


s $ 

Der Prinzregent bon Bayern bat dem Ober⸗ 
leutnant Grafen Soden vom 3. Seebataillon das 
Ritterkreuz 2. Klaſſe (Kriegsdekoration) des W'litär⸗ 
verdienſtordens verliehen, Ferner haben verſchiedene⸗ 
Seeſoldaien und Mannſchaften vom „Iltis“ und der 
„Hanſa“ das Militärverdienſtkreus (Kriegsdekoration) 


n non Rumänien an den Feierlichkeiten theil⸗ 
iehmen. ; er ; 


v. Perbandt war zur Zeit der Krönungsfeier Marſchall 
im Königreich Preußen und trug bei der bammalipen 
Feier in Königsberg den Reichsapfel. Auch gehörte 
er zu den erſten 12 Rütern des Schwarzen Adlerördens. 


Deutſches Reich. 


„m Der Kaiſer it von feines Erkältung voll 
ſtändig wieder hergeſtellt. à i 
— Dem Prinzen Heinrich hält im Reihs: 
kanzlerpalais gegenwärtig öfter der Kolonialdirektor 
Stübel Vortrag über koloniale Fragen. 

— Den Adelstitel hat nach dem „Reichsanz.“ der 
Oberſtleutnant a. D. Carl August Ludewig Knauer 
in Hannover erhalten. 3 

— Dem Landrath a. D. v. Löſch zu Langhelwigs⸗ 
dorf, Kreis Bolkenhain, ift der Rothe Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 

— Die Regierung AM zu, daß 2788 invalide 
Krieger, die einen Rechtsanſpruch auf Unterſtützung 
haben, bis jetzt unbefriedigt geblieben ſind. Elk 

— Landrath Graf Wartensleben, der in 
Jerichow II. als Kandidat für das Abgeordnetenhaus 
Gufgeſtellt it, hat ſeinen Abſchied als Beamter eingereicht. 

— Dem Polizeipräſidenten von der Grdeben 
in Rirdorf iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Staats dienſt ertheilt. piot 

— Dem Maxine⸗Stabs⸗Ingenieur Schirn ick von 
S. M. großem Kreuzer „Fürſt Bismarck“ ift die 
Krone zum Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Marine⸗Ober⸗Ingeneurd ahl, den Marine⸗Ingeneuren 

rditel und Appelbaum, ſümmtlich dom gan 

iamacde iſt der Kronen-Orden 4. Klaſſe und dem 


als endlic) die Kronverbandlungen mit dem Wiener Go 
abgeſchloſſen waren, Wenn aber damals ſchon, wie 


heute, der Telegraph zwiſchen Wien und Berlin er⸗ 
freuliche Nachrichten batte vermitteln können, ſo 
hütte der Kurfürſt von Brandenburg nicht nur an 
demielben Tage, ſondern vielleicht zur ſelben 
Stunde das hocherfreuliche Telegramm ſeimes 
Wiener Geſandten empfangen, in der zu Berjaileś der 
roi soleil fidj bereit erklärte, die ſpaniſche Erbſchaft 
anzutreten, die den Krieg bedeutete, Das ift: einer 
jener Scherze des Zufalls, den die Weltgeſchichte liebt. 
Ihr Witz iſt fets dem Menſchen voraus und erft die 
Enkel können es verſtehen, wie fie das Satprſpiel 
heimlich zwiſchen Tragödien einſchob. 3 
Es ift eech fig durch Weite, durch rauſchende 
und auch berechtigte Feſte den klaren Blick für 
hiſtoriſche Perſonen trüben zu laffen. 
auf luftigen Schützenſeſten und lärmenden Vogel ⸗ 


ſchießen ausgegeben werden, entſprechen der 
Wahrheit nur wenig. Preußen verdankt den 
Hohenzollern ſo unendlich viel, daß es nicht 


nótbig hat, fiğ mit ſchlechten, billigen Oeldruckbildern 
ſeiner Herrſcher zu begnügen. Das Volk kann die 
Wahrheit vertragen und die todten Kurfürſten und 
Könige auch. Daß es gerade dem mit menſchlichen 
Schwächen ſo reichlich Geſegneten unter ihnen vor 
200 Jahren vorbehalten blieb, dem Lebenswerk des 
Großen Kurfürſten den prunkvollen Abſchluß zu geben 
und die goldenen Früchte der Arbeit und Energie und 
weitjidtigen Thatkraſt des Vaters mühelos und ohne 
tiefes Berjtindni für die Größe des Augenblicks und 
die hohen Anſprüche, die Krone und Titel mit ſich 
brachten, zu brechen, das iſt vielleicht betrübend. Aber wenn 
wir in ehrlicher Dankbarkeit des Tages gedenken, da die 


lig dem ſtolzen Titel und den neuen Rechten entgegen, ſchwarz weiße Fahne des ehemaligen Ordenslandes zum 


den Ausſpruch, daß die Chineſen doch im Grunde nichts 
anderes und nichts Schlimmeres gethan hätten, als 


[Weltzien (fonf.) jol beapſichtigen, 


— sen 


Die Bilder, die f fi 


Feuermeiſter Stark und Müller (Theodor), den 
Ober⸗Feuermeiſtersmaaten Saude und Geisler, 
den Feuermeiſtersmaaten Kloth, Krauſe und 
Birke und dem Ober⸗Sanitätsmaaten Weite, 
vom „Fürſt Bismarck“ das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. — Bekanntlich war auf dem „Fürſt Bismarck“ 
auf feiner Reiſe nach China über der Keſſelanlage ein 
Feuer ausgekommen, d fjen Bewältigung erft nach 
langer, angeſtrengter Thätigkeit des Maſchinen⸗ 
perſonals gelang. f i 

— Der Vizepräſident des Reichstages, v. Freges 
| I vom parla⸗ 
mentarifchen Leben F Im Intereſſe der 
Konſervativen ift das jedenfalls mit Freuden zu be- 


grüßen. 5 
8 Ausland. 

— Die „Petersburgskija Wiedomoſti“ bringen einen 
ſehr peſſimiſtiſchen Leüartikel über die voraus ſichtliche 
Entwickelung der innerpolitiſchen Sage 
Frankreichs, das eine ſchwere innere Kriſis durch⸗ 
lebe. Alle Mächte müßten deshalb den Verlauf der 
1 in Frankreich mit geſpaunter Auſmertſamkeit 
verfolgen. 72 

Eu Graf Khevenhüller, eee 
Geſandter in Brüſſel, iſt zum Botſchafter beim Vatikan 
auserſehen. y pé M 

— Der von der ſerbiſchen Skupſchtina 
angenommene Adreßentwurf verurtheilt in ſcharfen 
Worten die Unfähigkeit der früheren Regierung und 
betont die beſondere Genugthuung darüber, daß 
König Milan Serbien endgiltig verlaſſen habe. 
Dadurch feien alle Bande mit den politiſchen Ver⸗ 
irrungen früherer Zeiten endgiltig zerriſſen. 


e 
Heer und Flotte. 

Laut telegraphiſcher Meldung iit S. M. S. „Schwalb el, 
Kommandant Korveiten⸗Kapitän Börner, am 11. Januar in 
Shiakwan angekommen. S. M. S. „Charlotte“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See Vüllers, iſt am 12. Januar von 
Malaga nach Neapel in See gegangen. 


Zunft und Wilfenfcaft. 


2 kin, N A R „Tel. e dürfte a 
I. Berlin, 14. Jan. (PBrivat-Tel.) Emil Thoma Thalia⸗ 


ev tag mit dem 
1 De er RR ER Engagement am 
Deutſchen Schauſpielhaufe anzutreten. 
ee 

Neues vom Tage. 

Die Leichenfeier für den Perliner Bürgermeister 
Brinkmann, 

welche am Sonnabend ‚Vormittag ſiattfand, nahm einen 
außerordentlich großartigen Verlauf. An der Feier nahmen 
außer den Vertretern der Stadt Berlin der Miniſter des 
Innern, als Vertreter des Reichskanzlers Geheimrath von 
Wilmowskt, der Oberpräſident der Provinz Brandenburg, 


die Spitzen der Staatsbehüörden, dev Poligeipräſident, Vers 
treter der Kaufmannſchaft, eine Aborduung ber Stadt 


Königsberg und piele andere hervorragende Perſönlichkeiten 
theil. Oberbürgermeiſter Kirſchner widmete dem perſtorbenen 
Kollegen einen ehrenden Nachruf. In Vertretung des eys 
krankten Stadtverordnetenvorſtehers Dr. Vangerhaus widmete 
der ſtellv. Stadtwevordnetenvorſteher Michelet demEutſchlafenen 
den letzten Scheldegruß. Namens der Stadt und der Bürger⸗ 
ihajt von Königsberg ſprach daun der Stadtrath Shaf, 
Um 1 Uhr ſetzte ſich vom Rathhaus aus der Leichenzug in 


Bewegung, um 2 Uhr wurde der Sarg der Erde übergeben. 


Das Teſtament Andrec's. 

J. Berlin, 14. Jan. (Privat⸗Tel.) Dem „B. T.“ wird 
aus Stockholm gemeldet, daß das Teſlament Andress bisher 
noch nicht peröffentlicht worden ifi i N 

Beim Schlittſchuhlaufen ertrunken. 

Auf dem Greifswalder Boden bei der Juſel Alons 
brachen geſtern Vormittag zwei Mädchen von 11 und 13 Jahren 
und zwei Studenten heim Schlittſchuhlaufen ein. Alle vier 
ſind ertrunken, i 

; Ein ſenſationeller Beleidigungsprozeß. 

Am Sonnabend begaun in Belgrad die Gerichtsper⸗ 
handlung gegen den der Majeſtätsbeleidigung angeklagten 
penſtonirten Gensdarmerie⸗Oberſten Zinzar⸗Markomwitſch, 
Der Staatsanwalt verlas die Schmühbrieſe, welche der Mi 
geklagte au den König, an den Metropoliten, an die Wittwe 
des Generals Nikolitſch, geborene Obrenowitſch, anounm 
gerichtet haben fol, und in welchen der König, die Königin, 
der Metropolit und die Regierung in nnerhörter Welle 
beleldigt wurden, und beantragte gegen den Angeklagten bie 
höchſte zuläſſige Strafe, zehn Jahre Kerker. Per 
Angeklagte leugnet hartnäckig, ber Schreiber der Schmüß⸗ 
brieſe zu ſein. ; i p hg 

Ein merkwürdiger Gelbiimorbberiug. 

Ein Weißbierwirth in der Holtzmarkiſiraße in Berlin, 
der mit dem Geſchüftsgang unzufrieden war, zertrümmerte 
ſich durch Hammerſchlüge die Hlrnſchale und wurde ſchwer⸗ 
verletzt nach dem Krankenhauſe gebracht, 

Geſtrandet 
ift der deutſche Dampfer „Timandra“, von Hamburg nach 
Antwerpen unterwegs, bei Broumershaven (Holland,). 
Eine entſenliche Pani! in einer Turnhalle. 
©bieago. 14. Jan. (Tel.) Durch falſchen Feuerlärm 
im jüdiſchen Theater in der Turnhalle entſtand geſtern eine 
Panik. Die Zuschauer, etwa 800 an der Zabi, drängten dem 
Ausgange zu. 3 Frauen, 3 Mädchen und 1 Knabe wurden 
getödter und 22 Perſonen verwundet. a 
Benzin⸗Gxyloſion. . 

Am Sonnabend Nachmittag gegen 1½ Uhr fand in der 
Berliner Treibriemenſabrir von Preſtin, Thurmſtraße 70, 
auf bisher unaufgeklärte Weile eine Benzin⸗Exploſten fiat. 
Drei Berjonen wurden ſchwer, eine leicht verlehhl. 

Banner des Königs reichs Preußen erhaben wurde, 
künnen wir's w 


td bl tartnatn, daß man uns auch die 
Schatten in den Porträts zeigt, Die Schule der 


ſchönredneriſchen, PRACA iltorienmaler ift 

überwunden. i R 
Durch die Nüchternheit des fleißigen Realismus 
und die genialen Einfälle des Impreſſionismus hin⸗ 
durch gegangen, ſteht unſere Kunſt und unſer Kunſt⸗ 
verſtändniß, unſere Wiſſenſchaft und unſere Wahrzelis⸗ 
liebe heute auf dem Standpunkt: Der Welt 
und der Hiſtorie nichts von ihrer Größe 
und Schünken nehmen, aber die charakteriſtiſchen 
Köpfe der kiki er nicht muthwillig umprägen 
oder verſchwinden wie jene ſechstauſend 
Krönungsmünzen vor 200 Jahren in der a 
wunden 


ehüört | 
fodren in den Bildern des Malers, die Perſönlichkeit 
in jedom großen Plan un 
megt, kleinen, 


eute die 
te barm⸗ 
Woche gar alle 
jo verwechſeln fie. Perfonen 


Aber ihr Unverſtand und ihre flinke Geſchmack⸗ 
ir gehen ein in 
Diogenes. 
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aus i 


Kt. 11. 


i. 


Bel der Leichenfeier für den Großherzog von Weimar] 
hat fig der Präſident der franzöſiſchen Republik 


vertreten laſſen. Die „Kreuzztg.“ bebt hervor, daß diefe erſte 
derartige Ehrenerweiſung in Berlin ſehr angenehm berührt 


habe und auf eine fortdauernde beſſere Stimmung Frank⸗ O 


reichs Deutſchland gegenüber beute. 
Die Austrocknung der vontiniſchen Sümpfe. 

J. Berlin, 14. Jan. HPrivat:Tel) Wie dem „B. T. 
aus Rom mitgetheilt wird, wurden geſtern vom Könige die 
Grafen Czapsky und Douglas empfangen, welche Einzel- 
heiten über die Austrocknung der vontiniſchen Sümpfe 
darlegten. Der König versprach, dem Unternehmen fein 
Wohlwollen zuzuwenden. Die bisher widerſpenſtigen Beſitzer 
der Sümpfe ſollen nunmehr zu Verhandlungen mit dem 
deutſchen Syndikat geneigt fein. i 

Ein achtzigfacher Gheſcheidungsgrund. 

Gegen einen der Vertheidiger Sternberg's ift auf 
Scheidung feiner Ehe geklagt; die Klage ift durch Untreue 
und Ehebruch begründet. Die von einem Detektiv ermittelten 
Fälle werden auf nicht weniger als ca 80 berechnet. Die 
Ehe ift exit vor einigen Jahren geſchloſſen worden, und zwar 
ift die Ehefrau die Tochter eines früheren Armeelieferanten 


in Graudens. Sternberg 


I Berlin, 14. Jau. (Privat⸗Tel.) Sternberg trägt felt 
Beſtätigung des Urtheils ein gänzlich verändertes Weſen zur 
Schau. Während er früher raſtios arbeitete und reges 
Intereſſe für feine geſchäftlichen Unternebmungen zeigte, it 
er felt einigen Tagen auffallend apathiſch und theilnabmlos. 
Sein Zuftand hat fih jo verſchlimmert, daß die Aufſicht ver⸗ 
ſchürft wurde, um Selbſtmord vorzubeugen. Schuld daran 
zürfte die Einleitung des neuen Strafverfahrens fein, die 
Sternberg eine erhebliche Zuſatzſtrafe eintragen dürfte. 
4575 Beſtechungsverſuche find beſondere Maß regen getroffen 

n. ; 
Nachklänge vom Sternberg: Prosek. 

J. Berlin, 14, Jan. (Privat⸗Tel.) In der Disziplinar⸗ 
Unterſuchung gegen Rechte anwalt Mendel find die Redaktton 
und Geſchüfts leitung der „Welt am Montag“ gerichtlich ver⸗ 
nommen worden, Außerdem iſt der vom Rechtsanwalt 
Mendel verfaßte Artikel mit Beſchlag belegt worden. 

Ein Peſtfall ? © 

Konſtantinopel, 14, Jan. (Pribat⸗Tel.) An Bord des 
von Alexandrien nach Beirut zurückgekehrten franzoſiſchen 
Schiſſes „Senegal“ wurde ein peſtverdächtiger Erkrankungs⸗ 
fall konſtatirt. "PSR ; 

Ein heftiges Unwetter 
wmiithete am 10. d. M. an ber Oſtküſte non Japan; 400 Fiſcher 
werden vermißt. i 3 
S . Berlin im Nebel. 

Geſtern war Berlin den ganzen Vormittag von außer⸗ 
ardentlich dickem Nebel befallen, bei mäßigem Froſt. Wohn⸗ 
räume mußten noch Mittags wie ſonſt in der Nacht be⸗ 
leuchtet werden. i l 
6 si Zamwineniinrz. 

Nach einer Depeſche aus Caux (Südfrankreich) wurden 
30 Häuſer durch Schueemaſſen zerſtört, wobel eine Frau 
ums Beben kam. SN ? 


Tarales. 


4 Perſonatver änderungen bei der Juſtiz⸗ Verwaltung. 


Der Rechtsan alt Julius Cohn aus Thorn iſt in die Lite 
der Rechtsanwälte bei dem Langericht 2 in Berlin ein: 
gelxagen. — Der Staatsanwalt Dr. Kauenhoven in 
Strasburg iſt in Folge ſeiner Ernennung zum Krieglgerichts⸗ 
roth aus dem Zibiljuſtzöſenſte geſchieden. 15 A 
—* Ordensverleihung. Dem katholiſchen Lehrer, Küſter 
und Organiſten Krüger zu Strahlenberg im Kreiſe 
Di, Mone tit der Abler der Inhaber des Königlichen Haus: 
Oriens von Hohenzollern verliehen worden. Dem Kirchen: 
diener Hermann Schönke von der St. Barthelomül⸗ Kirche, 
welcher am 1. Januar er. nach einer 40jäh igen Dienſtzeit 
in ben Rußeſtand getreten ift, iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
eiden verliehen, welches ihm geſtern m der Kirche im 
1. der Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths über 
veicht wurde. 

* Herr Generalmajor Graf bou Kirchbach, der 
Kommandeur der 71. Inſauterie⸗Brigade, hat ſich zu 
kurzem Urlaub nach Berlin begeben und kehrt Donners⸗ 
tag wieher nach hieıher zurück. 

* Herr Oberstleutnant Jourdan, der Kommandeur 
895 BR te Nr. 2, hat w ur Rekruten. 

eſichtigung na Uau begeben, wo bekanmlich d 
dritte "Bataillon des Regiments ſtebt. A, 9. 

* Lafetten⸗Auſchießen. Die Direktion der hieſigen 

Axtilleriewerkſtatt beabſichtign, am Sonnabend, den 


19. d. Mis, von Vormittags 9%, Uhr ab von dem 


Anſchießſtande por der Möwenſchanze in Weichſelmünde 
Lafetten anſchießen zu laffen, wobei die üblichen 
Vorſichtsmaß regeln in Kraft treten. Den Anordnungen 
des an Bord des Sperrdampfers befindlichen Sporen 
ijt unweiaerlih Folge zu leiſten. 
$ Stadlverordneteuverſammlung am 11. Januar. 
da unfer Referat über die Aniprace, welche Herr 
berbürgermeiſter Delbrück an die neuen Stadtper⸗ 
ordneten hielt, hat ſich ein ſiuneunſtellender Druckfehler 
eingeſchlichen. Es heißt dort nämlich: „Sie (die 
Selhftpermaltung) ift auch theuer in dem Sinne, ba 
e ungeheuer viel Geld ausgiebt“. Das ift natürli 
alſch, es muß vielmehr beißen: „Sie iſt nich! 
theuer u. |. w. : i 
* Zu unferer Preisfrage find außerordentlich 
wiele: Antworten, theils witziger, theils ernſter Art eins 


gelaufen. Nachdem der feſtgeſtellte Termin nunmehr D 
abgelaufen, können weitere Einſendungen nicht be⸗ 


rückſichtigt werden, da unſere Redaktion bereits mit 
a re und 1 des eingegangenen 
Materials begonnen hat. | sky 

* Der Danziger Männergeſangverein hült fein 
S ee erſtes Liederkonzert am Miuwoch, den 


anuar im Schützenhauſe ab und bat fih für das⸗ S 


ſelbe bie Muwirkung der Kammerſängerin Frau 
Rofe Sucher geſichert. | vi 
* pakane burch die Kleine Berggaſſe mittels 
Fuhrwerks. Der Herr Polizei⸗Präfident hat im 
üſſentlichen Sicherbeits⸗ und verkebrspolizeilichen 
nierefle angeordnet, daß die Kleine Berggaſſe (Ver⸗ 
edge zwiſchen der Großen Berggaſſe und der 
Blichofsgaſſe) mit Rückſicht auf die geringe Breite 
derſelben von Fußrwerken jeder Art nur von der 
Großen Verggaſſe aus durchfahren werden darf. Dre 
koki p in die Kleine Berggaſſe von der Biſchofsgaſſe 
alſo verboten. An der Ecke der Biſchofs⸗ und 
Kleinen Berggaſſe wird eine Tafel mit entſprechender 
Aufſchrift zur Aufſtellung gelangen. — Zumwider⸗ 
handlungen gegen die Anordnung des Herrn Poltzei⸗ 
Präſidenten ſollen geahndet werden. i 43 
= Det Umſchlag der Witterung, welcher ſchon 
am Sonnabend eingetreten war, hat geſtern weitere 
W gemacht. Das Thermometer ſtand auch in 
er Nocht vom Sonnabend zum Sonntag über dem 
Nullpunkte und das hatte zur Folge, daß geſtern auf 
den Eisbahnen ſich ſchon Waſſer zeigte. Trotzdem 
waren die Bahnen noch ſtärker beſucht als am bot: 
letzten Sonntage, wenn auch das Eis ſchon ſo mürbe 
war, daß das Vorwärtskommen den Läuſern erſchwert 
wurde. In der Nacht von geſtern zu heute wurde der 
Bund wieder klar und der Mond ergoß, durch keine 
solfen verhindert, fein ſtrahlendes Licht auf die 
glitzernde Elslandſchaft. Es ſtellte ſich auch wieder 
Froſt ein und heute Morgen fand das Thermometer 
wieder unter Null. Auch Memel, Rügenwaldermünde, 
Swinemünde und Hamburg melden ein © nten der 
Temperatur und melden zum Theil noch niedrigere 
Thermometerſſände, als an unſerer Küſte beobachten 
worden ſind. 


Hadertzlebener Föhrde Schifffahrt geſchloſſen. Küſte leichtes 


welche 4 Kilometer im Umkleiſe von der betreſſenden 
von drei Monaten, vom 21. November v. J. ab ge: 


Danziger Neneſte Nachrichten 14. Januar. 


Dr. Güter bock, fur die mediziniſche Fakultät Herr 
Profeſſor Dr. Pfeiffer, philoſophiſche Fatultät Herr 
Profeſſor Dr. Struve. Stipendienfurator bleibt 
Geheimrath Profeſſor Dr. Güterbock. — 
Herr Direktor Dr. Krieger ſoll als Direktor 
der flädtiſchen Straßenbahnen in Berlin 
in Ausſicht genommen fein. Nach der Information der 
„Kbg. H. Zig.“ wird der Name des Herrn Direktor 
Dr. Krieger für dieſen Poſten wohl genannt an ihn 
jeloft ift aber bisher ein offizieller Antrag nicht 
aelanat. ? . 


Standesamt vom 14. Jauuar. 


Geburten: Kaufmann Johann Bücker t S. — Arbeiter 
Oscar Bettfe, S. — Bierſabrer Johann Zunda, T. — 
Schmiedegeſellle Johann Fabeck, T. — Arbeiter Carl 
Draw, 2 S. — Fahl tkinſpektor Max Jordan, S. — 
Tiſchlergeſelle Wichelm Froehlian, S. — Zimmergeſelle 
ufan Kraft, S. — Kaufmann Carl Teſchke, T. — 
Bückergeſelle Carl Kukla, T. — Vorarbeiter Walter 
Domnick, T. — Kaufmann Albert Zulauf, T. — 
Schlofſeraecſelle Guſtav Packheiſer, S — Töpfergeſelle 
Eduard Krack, S. — giiólergcielte Adalbert Zuch, T. — 
Arbeiter Friedrich Groth, ©. "= Schmiedegeſelle Emil 
Bafitan, S. — Malergehilſe Boleslaw Czaplewski, 
S. — Schmſedegeſelle Auguſtin Schimanski, S. — gu: 
gendarm bel der 12. Gendarmeriebrigade Albert Schweine vt, 
S. — Mnrfel 3 S., 1 T. 

Aufgebote: Hausdiener Georg Emil Kielmann 
und Martha Rietz, beide hier. — Techniker Carl Auguſt 
Stanke, bier, und Helene Roſalie Saffran zu Neuſtadt. 
— Fabrikbeſitzer Dr. phil. Ewald Elind Pohl zu Bannow 
und Marie Fineelſtein au Charlottenburg. — Beſſtzerſohn 
Leonhard Peter Kas zubowski zu Grzibau und Theophil 
SA Studzinsel gu Sforzemp. — Arbeiter Stanislaus 

ale d zu Bromberg und Marianna Ctzmorska au 
Karolero, — Schmiedegeſelle Johann glifitomótt, Kier, 
und Martha Franziska Barwich zu Lichten gal. -- Frlſeur 
Emanuel Din ter zu Neuflads Oberſchl. und Henriette Anna 
Piotrowski, bier. 

Rosa Königr. Binnentootie Auguß Fichtner 

und Roſalia Foz. — Werftarbeiter Emil Da iH und Martha 
er holz. — Arbeiter Johannes Tobihn und Klara 
vecht. Sämmtlich hier. — Direktiongvertreter Albert 
Lemke zu Königsberg i. Pr. und Grethe Rohrbeck, hier. 
Todesfälle: T. d. Heizers Jobonn $ ingiiler, 3 M. 


Montag 


Spezialdienſt 
tür Drahtuachrichten. 
Der neue Zolltarif. 


J. Berlin, 14. Jan. Privat⸗Tel.) Der Zolltarif 
wird, wie ein Montagsblatt erfahren haben will, noch 


geſchobenes Eis, Annenhafen Harfe Eisdecke. Stettiner 
Haff bis Stettin: Sta ke Eisdecke, Fahrrinne wird durch 
Eisbrecher offen gehalten. Greiſswalder Die: Ueberall 
Treibeis. Arkona; See und e pomene 
nfa 


ziemlich bald. Die Arbeiten auf dem Schatzamt find 
zwar noch nicht vollſtändig beendet, werden aber eifrig 
befördert, da der Reichskanzler auf den Abſchluß hine 
drängt. Der Reichstag würde in dieſer Tagung den 
Zolltarif? nicht ganz durchberathen, ſondern jol zu 
Anfang des Sommers auf einige Monate vertagt 
werden, um im Herbſt ſo früh als möglich zur Durch⸗ 
berathung der Vorlage zuſammenzutreten. 

J. Berlin, 14. Jan. (Privat⸗Tel.) In Bezug auf 
die Meldung. daß die Pommerſche Hypothen⸗ 
bank diesmal keine Dividende auf ihre Aktien zahlen 
werde, läßt die Direktion mitteilen, daß ein Beſchluß 
hierüber noch nicht gefaßt worden iſt und erſt die 
morgen ftattfindende Sitzung des Auſſichtsrathes die 
Entſcheidung treffen wird. (Die Erklärung ſieht 
lediglich wie eine Ausflucht aus. D. Red.) 


Opfer des Schlittſchuhſports. 

Potsdam, 14. Jan. (W. TB.) Am Sonntag 
unternahmen 2 junge Landſchaftsmaler aus Berlin in 
Begleitung einer junger Dame von Ferch aus eine 
Schlittſchuyparthie über den Schwielowſee. Auf der 
Rückfahrt geriethen fie gegen 4 Uhr Nachmittags in der 
Nähe von Caputh unter das Eis. Die beiden jungen 
Leute ertranken, während die Dame gerettet werden 
konnte und ſich in Caputh in Pflege befindet. Es ge⸗ 
lang, die Leiche eines der jungen Männer zu bergen, 


Dajferort: See und 
Selen ſtarke Giadede, Bodden dichte ſtarke Eismaſſen, 
Schifffahrt geſchioſſen. Warnemünde bis Roſtock: 
Eisfrei. Fahrwaſſer nach Wismar: Hafen eis⸗ 
frei. Warnow ſtarke Eisdecke. Schifffahrt mur für 
narke Dampfer möglich. Travemünde bis Lübeck: 
Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich, Fehmarn: 
belt: See und Hafeneisfret. Renier ſtarke Eisdecke. Fahr 
vinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Schfiiahrt nur 
für fłarte Damvier möglich. Kaiſer Wilhelm⸗Kauat 
bis Brunsbüttel; Handelsgaſen und Weſtfeite zu⸗ 
ſammengeſchobenes Eis, Ditielte eisfrei. Föhrde Giöver- 
hultuiſſe wegen Nebel, Schneetreiben że, nicht zu erkennen. 
Eider von Rendsburg bis Hohner Fähre: 
Strichweiſe Treibets. Schifffahrt nur mit Gisbrecherhilſe 
möglich. Schleimünde bis Schles wia: Starke 
Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Sonder burg 
und Mlieniund: Swleimünde bis Kappeln Schiff 
fahrt erſchwert für, Segeiſchiffe nur mu Schlepner⸗ 
hilfe möglich, von Kappeln bis Schleswig Schiſſ⸗ 
fahrt geſchloſſen. Flensburger Aunenföährde: 
Leichtes, lojes Els. Schifffahrt erſchwert für Segelſchiſſe nur 
mit eb lee 0 möglich, Apen rade und ERA 
Leichtes, loſes Gie. Schifffahrt erſchwert, für Segelſchife 
nur mit Schlepperhilſe möglich. Großer Belt: Greirei. 


loſes Gig, Oſtſee weilicher Theil: Eisfret. 

* Tobſucht, Ein Beamter des hieſigen Königlichen Land: 
gerichts, welcher ſchon früher wegen Geiſteskrankteit in der 
ſtäbtiſchen Krankeuftatton internirt war, mußte am Sonnabend 
voriger Woche wieder derſelben zugeführt werden. pu 
einem Anjale von Getjteśgelórtheit zerſchlug derſelbe f — Arbene. Jarl Koworskl, BE 8 M. — Konditor: 
einen großen Theil feines Mobiliar, zertrümmerte diejaebilie Louis Walter, 43 J. 5 M. — T. d. Schloſſer⸗ 
Fenſter feiner Wohnung und bedrohte ſeine Frau und Kinder, geſellen May Boßberg, 6 ©. — T. des Arbeiters Guſtav 
welche er vordem mit der größten Zärrlichkett behandelt[ Teſch, 2%. 3 M. — T. des Schiffbauers Ferdinan 
hatte, Durch die Polizei wurde der Pattent nach heſtigem Glauner, 8 M. — Hotelbeſitzer Hermann Louis Schörnick, 
Widerſtande mit dem ſtädtigen Krankenwagen in die Irren⸗ 51 J. 5 M — S. des Kaufmanns Leopold Neumann, 
ſtation eingeliefert. 10 W. — Frau Helene Clara Brade, geb. Thiel, 35 J. 3 M. 

* Mefleritecherei. Der Arbeiter Otto Jaſchins ki,, S. des Arbeiters Ludwig Schmerling, ‘= — 
Schmidtgang Nr. 5 wohnhaft, wurde vorgeſſern Abend in T. des Maurergeſellen Friedrich Lietzau, 1 J. 1 M. — 
der Weißmonchenhintergaſſe durch Meſſerſtiche, von denen Arbeiter Friedrich Scharewski, 24 J. 9 M. — S. des 
einer in die rechte Schläfe drang, erheblich verletzt. Bewußt⸗] Schmiedegeſeuen Ferdinand Beidatih, 2 J. 8 M. — 
los wurde J. in das Stadtlazarerh Sandgrube geſchafft, ] Meſſerſchmied Johann Caspar waag, 60 J. 9 M. — 
nachdem ihm die Samariter der Feuerwehr einen Nort- | Königlicher Eiſenbahn⸗Statlons⸗Vorſteher a. D. Wilhelm 
verband angelegt hatten. Heute iſt eyit wieder zur Be⸗ [Clemens, 77 g. 7 M. — Arbeiter Friedrich Ferdinand 


ſinnung gekommen. Der Tpäter ift nod nicht ermittelt. 
D = = u * 
2 geb. Woertz, 74 J. 3 M. = Unehelich 2 S., 1 T. und 1 T. 
Provins, lodigeboren. ; 
* Qiepay, 13. Jan. Am 25. December ging eine] ow 


dem Wanıbüdner Fechner zu Barendt geuórigej ente 4 i j 

A Bratem @uttwueneriaeinungen Letzte Bandelsnamtrimten. 

ein, Dieſelbe war ochen vorher von einem wegen fa. k FEP 

Tollwuthverdachtes geiödieten Shäferhundeß ge: Moßzucer Bon imnt 

biſſen worden. In Folge deſſen ft über die Ortſchaften, sA Paul Schroe 5 e A s Sib, 
Qłobauder. Tendenz: ſchwächex. Baſis 88° unk. 9,15 


Gele. Nachprobukt 75° Mk. 74042 ½ bez: incl. Sack Frans 
fito franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. öchſte Notiz 
Bafte 880 Wik. --—, Termine: Januar Mk. 9.27½, Februar 
MŁ, 9.87, März Mk. 42, April Mk. 9,50, Mai 
ME 9 57½ Gem, Melis 1 Mk. 27,35, 

Hamburg, Tendenz: matt. Termine: Jannar Mk. 9.35, 
Februar Mk. 9,87, März Mk. 9,4 ½, April Mk. 9,50, 
Mai Mk, 9,66, í 

Danziger Produeten⸗Börſe, 
Bericht non ġo. Mapkern. 14. Januar. 

Wetter: trüb, Temperatur: — 1% N. Wind: W. 

Seisen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für oj i bianipigig 756 Gr. Mk. 143; 
roihbunt 756 und 761 Gr. Mk, 150, 766 und TYI Gr. Mk. 151, 
beloung 750 Gr. Mt. 149, 788 Gr. Ak. 152, bunt bezogen 
777 Gr. Mk. 147, hochbunt ſtark bezogen 759 Gr. Mk. 145 
bohbunt 777 Gr, Mk. 152½ Mk. 153, weiß 772 
unà 777. Gr, ME ing, fein weiß 780, 783, 798 und 804 Gr. 
Mk. 155, 788 Gr. Mk. 150; roth etwas bezogen 766 Gr. 
Mk. 147, roth 734 Gr. Mk. 148, 761 und 783 Gr. Mk. 150, 
ſtreng rotz 766 Gr. ME. 151 ver Tonne. 

Moggen unnerändert. Bezahlt ift inländiſcher 735 Gr. 
788 Gr. und 750 Gr. Mk. Leś. Alles 714 Gr. ver Tonne. 

Gerſte ohne Handel. i h 

Hafer inlandiſcher Mk. 123 per Tonne bezahlt. 

Wicken inlandiſche Mk. 140 ver Tonne gehandelt. 

. ruſſiſche zum Tranſit Fuer Mk. 94 per Tonne 
a t. p fl 


"O ieefaaten weih MI. 49, rog ME 47, 61, 62, 58, 54, 
55, 56 per 5% Ktlo nehandelt. 
Weizenkteie grobe Mk. 4,80, 4,82%, mittel Mk. 4,20 
per 5% Kilo- bezahlt. 
Roggenkleie DIE, 4,40, 4,45 per 50 Kilo gehandelt! 
Berliner Goci Dede Be. 
a? 12. 14 x . 
zen Jan. | == ZN Mais amertk.) 
„% Mat 160.—. 160. — f Mir ed oe! ö 
„ Juli . 162.— niedriger 1408.25 (108.25 
i Mals amet, 
Roggen Jan. === 
Mai 


a b en e 06 
k 42. 142,2; ódite — 2 11 
„ Juli 1142,50 4228 Yan) + 


Die ruſſiſchen Finanzen. 

Petersburg, 14. Jan. (W. T. B.) Das Reichs⸗ 
budget von 1901 weiſt an Einnahmen auf: ordentliche 
1780096 006 Rubel, außerordentliche 1500 000 Rubel, 
aus freien Baarmitteln der Reichs renten 56 886 000, 
insgeſammt 1788432006, Ausgaben: ordentliche 
1 65 6 652 556, außerordentliche 131 839 450, insgeſammt 
1788483 106, darunter ordentliche Ausgaben für An⸗ 
leihen 274 909 743, für Kriegsminiſterium 324 024 871, 
Marineminiſterium 33 597 666, Finanzminiſte rium 
305833826, Verkehrsminiſterium 383 143 459. Nach 
dem Bericht, welcher dem Budget beigegeben dfi, 
betragen die außerordentlichen Ausgaben für China 
61,9 Millionen. Die Regierung wird 82 Millionen der 
oſtchineſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zu Rekonſtruktionen 
leihen. 

Der Rapport beklagt die enormen indirekten 
Verluſte, die durch die Unruhen entſtauden ſeien, ſowie 
den Tod Hunderter von Kriegern, findet aber Troſt 
darin, daß alles mit glänzender Klarheit die friedliche 
Geſinnung des Zaren zeigt. Rußland begann die 
Operationen nur gezwungen und wußte geräuſchlos 
von heute zu morgen die furchtbare Armee von 
220 000 Mann an der Grenze aufzuſtellen. Ruß⸗ 
land handelte nicht für die Aus ſicht auf Vortheil, 
fondern nur aus dem Bewußtſein humanitärer 
Solidarität. Rußland ift höchſt friedlich, nicht aus 
Gefühl feiner Macht, woraus es nicht Elemente 
geheimer egoiftijher Berechnung macht. Den Zar 
erfülle die Triebe für das Wohl der Menſchheit. 
(Daneben wird aber annektirt, daß es nur fo dampft. 
D. Red.) 


Frankreich und der Vatikan. 
= Nom, 14. Jan, (Privat⸗Tel.) Die Spannung 
zwiſchen dem Vatikan und Frankreich hat nachgelaſſen. 
Der Nuntius in Paris ſoll angewieſen werden, auch 
nach Annahme des Kongregatiousgeſetzes auf Seinem 
Poſten zu verbleiben. Er ve 


Lau. 65 J. — ©, des Arbeiters Oskar Petite, 4 Std 
— Hoſpnalitin Fran Cathar na Caroline Dirſchauer, 


Oriſchaft liegen, die Hundeſperre auf die Dauer 


rechnet, angeordnet worden. 

» Dirſchau, 13. Jan. Auf ſchreckliche Weiſe 
kam vorgeſtern in Barendt der 60 Jahre alte Dienſt⸗ 
bote des Gaſtwirths Herrn Hallwas, Otio v. Rohr, 
ums Leben. Abends 6 Uhr ging er mit einem 
Eimer nach dem im Garten befindlichen Brunnen, um 
Woſſer zu holen. Durch die anhaltende Kälte war das 
am Brunnen öfters vergoſſene Waſſer zu glattem Eis 
gefroren, Als R. den Eimer mittelſt eines Hakens 
gefüllt hatte und ihn aufziehen wollte, glitt er aus und 
e in den Brunnen., Als ex ver 
mißt und gefunden wurde, war er bereits eine Leiche. 
b. Marienburg, 13. Jan, Die Schützengilde 
hielt geſtern eine Generalverſammlung ab, in welcher 
beſchloſſen wurde, Katers Geburtstag durch ein Diner 
im Schützengarien zu feiern, Am 16. Februar finder 
ein Wuntervergnügen ſtatt. — Ein gut beiuchtes Eis⸗ 
konzert auf dem Kalthofer Bruch fand heute ftat 
und Jung und Alt amuſirte fih bei der Huldigung 
des Eisſports. — Bor einigen Tagen brach ſich beim 
Schlittſchuhlaufen der Gymnaſtaſt Kloß ein 
Bein, indem er beim Schleudern in eine Eisſpalte 
gerieth. i N y 
f 2. Dt. Krone, 13. Jan. Während am Sonnabend fh 
die Freiwillige Feuerwehr ihr Suftungfeſt feierte, brach 
plötzlich un Hinterhauſe des Bütkermeſters Marczynsk⸗ 
Feuer aus. Das Feuer ift durch die Unpo ſichtigkeit 
eines Dienſtmüdchens entſtanden uüd griff jo (óneu um 
ſich, daß vier auf der Dachſtube ſchlaſende Präpa⸗ 
vanden nur mit Mühe por dem Tode des Wer: 
brennens gerettet werden lonnten und ihre ſümmt. 
lichen Sachen verloren. Das Haus brannte bis auf 
die Umfaſſungsmauern nieder. Als dieſe geute nieder⸗ 
gelegt wurden, gerieth der H9⸗jährige Sohn eines 
Maurerpoliers unter die niederſtür genden 
Trümmer und trug ſo ſchwere Verletzungen davon, 
daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird. 

+ Konitz. 13. Jan. In dem Privat⸗Beleidigungs⸗ 
Prozeß des Oberlehrers Hafrichter, fetzt in Reu⸗ 
ſtadt in Weſipr., gegen den Bürgermeiſter Deditius 
von Konitz, wurde heute die von beiden Parteien ein⸗ 
gelegte Berufung verworfen. Das Schöffen. 
gericht halte, wie . 3. gemeldet, den Bürnerm: ijter 


Die Gefangenen der Engländer, 

U Paris, 14. Jan. (Privat⸗Tel.) Unter den am 
Senuabend in St. Helena eingetroffenen zweihundert 
gefangenen Hoeren war eine große Anzahl in Folge 
Nahrungsmangels ſo ſchwach, daß ihre ſofortige Auf: 
nahme in das Hospital ſtattfinden mußte, ~ 


Der wirkliche Herrſcher Frankreichs. 

Parise, 14. Jan. (Private Tel.) Nach dem 
„Goulois“ foll die franzöſiſche Regierung dem ruſſiſchen 
Kaiſer die Berficherung gegeben haben, daß die awet- 
jährige Dienſtzeit in Frankreich nicht durchgeſetzt würde. 
Ferner folen Unterhandlungen zwiſchen den Regierungen 
gepflogen werden über ein vor 7 Monaten zwiſchen 
Frankreich und Rußland begonnenes Finanzunternehmen, 


Die Unterzeichnung der Präliminarien. 


Rüvöl Jan. 8 10 58 
„ Mat. | bg 57.90 
Spiritus Tuer 
loco. o o 
i 12, 14. * 19. 14. 
831/40), Reichs⸗A.] 96.50 J 96 80 | Dftpr. Südb.⸗A.] 9280 | 93.25 
170 96 20 | 268" | Franzoien ult|144.78 143 10 
BG. aj; zl. 8B io 86,30 | Dtm. Gronauj157, 157.50 
3 igla Pr. Conſ.] 650 | 26.80 $ Mariend,s 

7% "a 2680 | 87» | Piim.S1.Mcı.| 75,95 | 75.255 
Sad. Je miles um 
t, w. St.⸗Pr. i 
9440 | 2440 Denzer 11 80 111.75 
8440 go] Dem, Sl.] 26m | 26,25 


Hafer Jan.. 


„ Mal 187. — 186.80 46.44.90 


Pfandbr 
Be! LOGA wel. 148.10 |14%.50 diary 132% |17850 Inemeinfame Note am Sonnabend, Li⸗Huog⸗Tſchang hat 


Darwiſt⸗Bauk 81.— 18.25 Laurabütte. 119525 19625 


krümniert worden. Der Führer des Fuhrwerks konnte] Dana, Priwatb 120.50 |1-0,25 Aug. Bikt.-Bei. 38.0 210 — fie heute unterzeichnet. i 
ſich noch rechtzeitig dich e in Sicherheit] Deute Vaut 188 25 [19g 50 Wars. Paperi. 209.50 208.25 „e i 5 

bringen und biieb unverletzt, während ein Pferd ge. | Dresden. Bant 44.70 1 eee = 29 f Parid, 14. Jan. (W. T. 3) Im Kohlenberg: 
tödtel, das zweite aber anſcheinend nur leicht verletzt Deft. Greń, ult. 208 5% |20890 J Muff. Noten 216 30 sen werke bei Louſches wurden in Folie Umtippens des 


Ñ % Jil. Rent, 95:30 | 96,25 London kurz 20 433 —.— Förderkorbes 5 Perſonen getödtet und 10 verletzt. 


RMummelsburg, 13, Jan. Geſtern gerieth der Jia 3% gar. London lan 20,24 | m : s i 
Kutſcher Haie aus Brot R mit der redten Hand Dene, Sol 57.90 —.— Petre Elu; ga Woki R. Trier, 14. Jan. (Privat⸗Tel.) Eine große 
in die Dreſchmaſchine, die drei że quetichten | 4%, Oeſt. Gior.| 99.50 | 99.70 | Petersbg. lang 21810 21325 Verſammlung der Weinbauer der Moſel und Saar 


4% Rumän, 94, Norbd, C Fe 10 116.— 


nahm einſtimmig eine Reſolution gegen die Seller: 


n . m mo mne Fe D08 
TRB! SN 1 | 180er Ruſſen rm | 99.30 | North. Pacifice 1. FBerbot von Kunſtwein 

Gegenſtände zertrümmert wurden. Ein junger Mann 4% Huf, inn. 94. 96.20 —.— ref. ihares | 87, p ' 

erlitt bedeutende Brandwunden im Gef z: Udine. =. 98.75 Pa 20 | 8 Peking, 14. Jan. (W. TB.) Prinz Chun ſtattete 
* Belgard, 11. Jan. (Mit Hinterlaſſuna von mehr | Anatol. 2. Serieſ 96.90 | 96.50 | Privatölscong %% | ge, 400 dem deutſchen Geſandien einen Beſuch ab, Die Unter 


redung hattel wie es heißt, ein günſtiges Reſultat. Die 
Ernennung Chuns zum kalſerlichen Abgeſandten mit 
der Miſſton, ſich nach Deutſchland zu begeben, wurde 
aut geheißen. Prinz Lu wird ihn wahrſcheinlich nach 
Europa begleiten. 3 


Tendenz: Die Meldungen über die Annahme der 
gemeluſamen Note der Mächte feitens Ching "bete Im 
See Börſenverkehr den re tea für die weſentliche 

eſtiskeit, die ſich auf allen Umſatzgebteten kundgab, 
namentlich Banken, Hütten und Bergwerksaktten lebhaft 
und befer, zumal bie Meldung variag, daß auch der 
$aurabliite ein Hochofen neu angeblaſen wurde und die Un: 
nahme beltaud, daß die beſchloſſene 10,prozentige Förder 
De ur ğ else Kohlenberawerte feinen 

intran werde, In Böyfeuſt i 
8 Feſtigkeit noch zu. Bahnen woren ruhiger, une we bi 

Getreidemarkt, (Tei der „Dans. Neueſten Nachr.) 

. erlin, 14 Jan. 

Es war heute ſehr MU im Getreidehandel, aber Weizen 
ſowohl wie Roggen haben vorgeſtrigen Preisſtand temid 
gut behauptet, die Haltung bat anſäugliche Mattigket später 
wieder überwunden. Hafer tft bei ruhigem Geſchäft teft, 
Rübel zeigte Neigung z Miiefdhritt. Man har für etwae 
ſtärkeres Angebot für 70er lolo ohne Faß heute 44,90 Mark 


Chefredakteur Gulab F uch s. 

Verantwortlich fur Pount und Feuilleton Kurd Hertelt 
2 den ey ind, a wj ee 
cor anber, für der Inſeraten 14 etch el. 
Guck 2 Seren „Damice ei Maorien” Kr 8 u Gie. 


Kaſino⸗Eisbahn (Rauggarten). 
2 Eis Fest = ) 


am Dienstag, 18. Januar, Nachmittags 4,30 uhr. 
Der Vorstand. 


ewählt worden; Für die theologiihe Fakultkt ; 
Konfinoriofentg een Dr. acoby, für bie 


juriſtiſche Fatultät Herr Geheimer Juſtizrath Profeflor erstelt. 


in dieſer Seſſion dem Reichstag zugehen und zwar 


des hieſigen Baßntzoſes, ein dem Rittergutsbeſitzer8½ % Rommert Danziger New-Dork, 14. Jan. (W. T. B.) Eine Depeſche 
N 4 in Eipinten bei Laskowitz gehüriges| Pfandbor. 94.60 | 9490 Seim St. Pr. 64,75 63 „ [aus Peking von geſtern meldet: Prinz Tſching hat die 


Bernhard Gempe, ihr Couſin 


„Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtelung. P. P. C. Novität. 


2 ( ZZ — — —Z— —_—_____Z_ZZZZZ ZZ = = = = „> =. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hotel Pranssiseher Ho} 
7 Juukergaſſe 7. 


Nur noch zwei Abende 
konzertirt die 


Rumüäniſche Kapelle 


Dr. Senescu. 
Anfang 7 Uhr. 
A. Eder. 


Café Grabow 
vorm. Moldenhaner. 


14. Januar iR Nr. 11. 


Mm 


a, njsAnzege | 


Stadt⸗Theater 


Montag, den 14. Januar 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtell ung. Paſſepartout B. 


Bei ermäßigten Preiſen. 
Konzert der Opernmitglieder 
Klavierbegleitung: Otto Krauſe. 

Hierauf: 


Grossstadtluft. 


| Nom. 2000000 Mark 

22ER | 4'500 Theilschuldverschreibungen der 

, , e un ne OZI ee 
Samlandbahn Aktiengesellschaft 


Eingetragener Verein. — | 
Dienstag, 15. Januar 1901, 
> | rückzahlbar zu 102% 
werden bei uns am 17. Januar cr. aum Kurse von 


* J 


: Abends 8%, Uhr, EE 
im Kaiſerhof, Heilige Geijtgajje | 2 
Versammlung. 
Tagesordnung: 


Jeden Dienstag von |1, Mitiheilung. des Vorſitzend. 
Schwank in vier Akten von Oscar Blumenthal und Guſtav 3—7 Uhr s (17682. Erweiterung derDanz.Hnfen: | BĘ 0! 
| Stadelbutg. Kaffee 2 Konzert und Eiſenbahnanlagen (Nee: | 98.550 0 
Regie: Hermann Meltzer. . vent: Herr Brunzen.) Zeich fgelegt ; 
Perſonen: 1 8 Die ungültigkeits⸗Erklärung zur Zeichnung aufgelegt. t 


(2149 


eine 


Mm 


„Heinrich Marlow 
Paula Rieger 

e Paul Kuaak 
Helene Melger 

„„ Alfred Meyer 

„ Hermann Melger 

„ Guſtav Pickert 


der Wahl d. Hrn. Rent H.Boldt | BA 


Referent: Herr J. Schmidt). | Os t deu tsche Bank Akt.-Ges. 


4. Fragenbeantwortung. Ę 
5. Verſchiedenes. (2142 

vorm. J. Simon Wwe. & Söhne, JES 
Danzig; 


Martin Schröter, Fabrikaut . . 
Sabine, feine Tochter š 

Walter Lenz, Rechtsanwalt 
Antonie, feine Frau 


Wir bitten unſere geehrten 
Mitglieder, recht zahlreich zu er⸗ 
ſcheinen. Gäſte können eingeführt 
werden. Der Vorſtand. EB 
— RESET 


W 
General- 


Verſammlung Geſellſchaft 
ee für ethische Kultur. 


imKaſſenlokal Tiſchlergaſſe 49. Café Germania, 
Tagesordnung: Hundegaſſe. 
Rechnungslegung für das Dienstag, den 15. Januar, 
u 1900. deca 8 Uhr Abends. (2138 
Wahl eines Vorſtehers. Ä 
Wahl zweier eee Vortrag: 


Um Qer Borfłam. | „Ueber Wohlthätigkeit “ 


Verein Frauenwohl. 


Donnerslag, den 17. Januar 1901, Abends 7 Ahr, 


Monats⸗Verſammlung 


in der 
Aula des Städtiſchen Gymnaſiums. 
Tagesorduung: 

1. Bericht von Frau Dr. Heidfeld über die General: 
verſammlung des Bundes deutſcher Frauenvereine 
in Dresden. ` 

2. Bericht von Frau Stadtrath Schirmacher über die 
Weihnachtsmeſſe. Í 

3. Vereinsangelegenheiten. (2062 

Der Vorſtand. 


Sterbekassen-Verein „Binigung“ 
ö zu Pasewark. 


Am Freitag, den 25. Januar 1901, Nachmittags] 
2 Uhr, findet in meiner Wohnung die ordentliche Jahres⸗ 


— in śą verſammlung unſeres Sterbekaſſen⸗Vereins für das Rechnungs⸗. 
aiser- Panorama sg 


Fritz Flemming, Ingenieur . 
FCC 
Frau Dr. Cruſius . 5 
Rektor Arnſtedt Aaa 
Frau Rektor Arnſtedt „ , 
Martha, Dienſtmädchen . 


5 Marie Widemann 
„„ FJoſef Kraft 
© e Johanna Proft 
) „ „ Agaife Schekirka 
FFC „ „Heinrich Langer 
V „„ Emil Werner 
3 Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nad ½10 Uhr. 


+. o 


Königsberg i. Pr., Tilsit. 


En gros. t En detail. 


Ausverkauf. 


Nach beendeter Inventur habe ich einen großen Poſten Halbleinen, Creas, 
Laken und Bezugleinen, einzelne Handtücher, Tischtücher, Servietten, 
Staubtücher und Taschentücher zum Ausverkauf geſtellt. Ich offerire: 

Creas im Stück ſchon mit 10, 12, 15 bis 18 und 20 Mark. 

Laken und Bezugleinen 60, 75, 90 Pfg. und 1,20 Mark per Meter. 

Küchenhandtücher per Dutzend 2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 4.00 und 5,00 Mark. 
' Tiſchtücher 75 Pfg., 1,00, 1,20, 1.50 bis 3,00 Mark. 
Wiſchtücher, Taſchentücher mit verſchiedenen Borden fehr billig, 
Die während des flotten Weihnachtsgeſchäftes ſtark angeſammelten 2 


DE Reste R | 
von Kleiderſtoffen, Pigus Parchenden, Wiener Cords, Hemdentuchen, Reuforcss, 
Negligseſtoffen, Bett⸗Satins, Inletts, Bettbezügen folen ebenfalls bedeutend unter; 
Werih ausverkauft werden. ; f * 

Ferner empfehle ich am Lager etwas unſauber gewordene Wäſche und rothe 
Betteinſchüttungen ganz beſonders wohlfeil. 

Keine Hausfrau ſollte dieſe überaus günſtige Gelegenheit vorübergehen laſſen, ſich 
mit wirklich guten billigen Leinenwaaren zu verſehen. . +, (1708 


Alexander van der See Nachfolger, 


Danzig, Holzmarkt Nr. 18, , 
‚Seinen, Manufaktur, Mode⸗ und Seiden⸗Waaren⸗Handlung. 


2 „„ „ „%% „„ „„ © © „1 


— Spielplan 


WO — 


Johannis feuer. Schauſpiel. 

Mittwoch Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene har das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
‚Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie, 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 5 Bildern. 

Mittwoch Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P, D. 
Die Fledermaus. Operette. 


| Danziger Wilhelm Theater. 


Direktor und Beſitzer Hugo Meyer. 


Nur noch 2 Tage 


das gegenwärtige vorzügliche Enſemble. 
Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. 


Sonnabend, den 19., Januar: 


|m. Elite⸗Maskeuball. . 


, 1 VielGeld 
Det N 


jahr 1900 ſtatt. Die ſtimmberechtigten Mitglieder lade ich dazu 98 ſparen ALARA Ihren 
Nur diese ; States engeren, daß fie den Beschlüſſen der aliegetch Cigarren 
Statu genomm a t * ę e e eu 
Woche: Kiautschau, (74726 der Erſchienenen beitreten, A] parar TPE g und) 
s agesordnung: 07 Language X 
China und Japan. 1. Rechnungslegung pro 1900. „ (1821 ges ) Cig aretten 
: 2. Wieder» rejp. Neuwahl des Vorſitzenden und deſſen Stell- ; 


in meinen Import⸗Häuſern 


Brodbänkengaſſe 51, 
cke Hiarrhof, 


Schmiedegaſſe 19, 


am Holzmarkt, 


vertreters. P. Bansemer, Vorſitzender. 


VIZZZZZZZIXZXZZZZZXU GG ha notit fir Memashaung 
2727 ( ogo PA) NACHT Till für Krmachsen. p 
Erbſen von . . m 0,50 J Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 
1% Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch. K 


Jetzt Vorstädi, Graben No. fl. 


ji 
: Restaurant Hotel 10 Mol) Konzertsaal 


Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Crei-Konzert 


Gemüſe⸗Melange (Leipz. Allerlei) . „ 110 


oler Sänger⸗, Jobler: u. Schuhplattler⸗Truppe Brechbohnen (Schnittbohnen? )? e. - 0,40 | Deutsch für Ausländer. decken. 
are „Zurlinden‘ in Nationaltracht. 18 Früchte in Doſen wegen Aufgabe ſehr billig. i Detail-Verkauf 


Marmelade, bekannt vorzüglich. „ 0,28 


Militär- Konzert. ||x % Nach der Berlitz-Methode zu Engros-Preisen. 


Wochentags Anfang 7 Uhr, Sountags 4 Uhr. Backobſt eee eee 0,40 Yd lorng der Schüler von der ersten Lektion an frei BĘ Beim Einkauf von ` 
— Jeden Sonntag Matinée von E. Hbr an. — | | I e Sie Margarine mi 1 0 98 0 50 an ges SARATE spreehen, 2150 0 Cigarren ſqhon 
wm. Nitschl, Eugrospreiſe .. . per Pfd. „ 0, : schüler. Sc Millepreise. 
==" | pA Reines Schweineſchmalz e n- 0,500 — Schüler = / Ć | Bree: Sigaren 10 Stück von 
— «r —— —— ——— ff. Himbeerſaft z . 2 „ 4 . 77 0,40 2 RG 2 welche reisen, können ‚unentgeltlich EI ; i 25 A bis 4 M Ą 
«Rn Apollo. p4 f. Kirſchſaftt : „ 0,40 8 25 Hilfe der Berlitz School in An: / & BĘ.| Cigaretten 100 Stück von 
À Streuzuckeerr „% 0,26 MM % EN a SP |wiederverkäufen Bela 
DES” Hente: RE 5 ee e o e e snene „ 0,50 bę i A Prospekte gratis und franko, S 5 gens Raie kaufen, beeilen ſich. 
F ili bend pd Kaffee, geröſt et, bon C 4 e © 7) 0,80 CA 135 Zwelgschulen. U x) Täglicher 
ami len = A. Na: bd ſowie alle anderen Wanren in nur prima Qualitat 55 — — R AZ © Mailen: Umſatz. 
der verſtärkten Hauskapelle. RÓW, KA. A 1 NONE eee ee dae made, um dem Eal ea 
© SY0 STO SIDHĆ XO) O ) © >©) OADE 


unnöthige Wege zu erſparen, 
wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß des enorm billig geftelten 
Preiſes wegen nicht weniger 
als 10 Cigarren und nicht we⸗ 
niger als 50 Cigaretten abge⸗ 
geben werden können, jeboch find 
auch Nichikäufer gerne geſehen 


Friedrich van Rispen. 


FFF 
ir Je dos Mji Bela ig, Friedrich Groth 


Königreichs Preussen ern 


Versand nach außerhalb prompt. —, Sijten werden DI 
findet am Donnerstag, den 17. Januar 1901, Abe 


nds nicht berechnet. 
S Uhr im Reſtaurant „Zur Oſtbahn“ ein (2104 


* N 4 
MKZXZIXZTZIXZZIZZZXZ 4 8 und zur a ang 
Festessen I 1. on Ii 


; A PE A e i wird gewarnt. 
ſtatt, zu welchem alle Bürger des Amtsbezirks Ohra freundlichſt | 0 If TONNU HUI 
U 


Plomben und 
eingeladen werden. Anmeldungen ſchriftlich oder mündlich ſind 
bis gum 15. d. Mts. an Herrn Mathesius in Ohra zu richten. 
Ohra, den 11. Januar 1901. 
ſind 2 Originalfäſſer angeſteckt und zwar Elſäſſer Rothwem 
p. Ltr. 90 J, Moſel p. Str. 60 , Sekt ff. von 1,50 s an 
bis Sonnabend. ` (2122 


Dag Feſt Komitee. 
Californ, Weinhandlung, Dorteehaisengasse 2. 


Dr. Kneipe’s 


Arnikarsranzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 


4 
4 
$ 
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Ausverkauf von 
Ball-Handschuhen 


EGW ET Tea ROZ ET TEK POOR rn 
2 i fi 72 
K 0 N t 0 b M che 1 in RAWA 5 i fte 


Restaurant „Zur Montauerspitze“, 


‚Holzmarkt- und Schmiedęgasse-Ecke. aus der Fabrik von Edler & Krische, Hannover, 6 N 
Dienstag, den 15. Januar: ... ͤ ˙ AA OB er f ‚empfiehlt (1928 51 Zangaane 31. Gons 
Æ Guse Familien  Boitbierfep tdk dsk ke dee Adolph Cohn Wwe., | Roftfarten 
a zee . Pare a] . $ A pa AES ena, 8 FF > 15 a 
Restaurant zur Markthalle, (UN, oil Ih) J Cravatten, Corsets, Strickwolle Ę 9 rschule S an ; in verfgjebenen mien 
n ergaſſe 3. : | werden von heute ab, um fójnel zu cäumen N. für Maschinenbau und Elektrotechnik. una Landmann, 


Täglich: s finden 


5 15 Dienflag, den 15. d. Wis., bis 
a a > Dounerfag, den 17. d. Rits., 
der Daimen-Sapelle-,‚Fidelitast‘, Frau engaſſe 10 | 
Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr, | gory Geleitet von Prediger 


: in J i R 53. Elin Baar muf jeder einzelne Theilnehmer ſchon bis 1. Februar | Dr. Sieſtaverlag 5. Hamburg. 
Sonnabondu.Sonntagv.il'j,Uhr: | Krause, Berlin. Jedermann 3 opengaſſe Nr. 53. in | zelne 2 Pk (71526 
i Matinée 3 ik freundlich el ngeladen. 2 * y 8 ji + (1824 N. ds. Js. erzielen. Nur einmalige Zahlung. Man verlange 


, ; ſofort foitenlofen Proſpekt. Friedrich Esser, Bank⸗ Mazzes empfing u. empfiehlt 
D. Eltert. | EEE | ZUCKER | 


Papierhandlung, (74596 
Junkergaſſe Nr. 1a. 


Buch über die Ehe wo zuviel 


LL i Mr 1728m Kindersegen 1 . Nachn. ir. W 
S. B ot tc h er, H gS 15 mit Treffer "GE Rints frant 


ſichere 


2 Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathen. Direct, Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. | 
"R Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


ganz billig ausverkauft. 


Kommiſſion, Frankſurt a. M. (1808m ! Wwe. R. Landaubanggt.5, (7409 


——_—+ 


Ein neuer Fund in der Konitzer 
Mordaffaire. 
Konitz, 13. Jau. (Privat⸗Tel.) Heute 
Vormittag genen 10 Uhr wurden im Logen⸗ 
garten, der inmitten der Stadt gelegen iſt, die 
Beinkleider des ermordeten Winter gefunden. 


Genau 10 Monate waren es geſtern her, daß im 
Mönchſee in Konitz, an der Spüle, der Leib des Ober⸗ 
tertianers Winter aufgefunden wurde. Ein Zufall 
fügt es, daß gleichfalls an einem 19. wieder ein neuer 
Fund die Gemüther erregt. Nicht nur die Thatſache 
an ſich, daß wieder ein Theil der Kleidungsſtücke 
gefunden iſt, iſt es, welche zu erregten und ſchroffen 
Aeußerungen Anlaß giebt, ſondern viel mehr noch 
der Umſtand, daß der Mörder und ſeine Helfershelfer 
noch immer ruhig in den Mauern der Stadt weilen, 
daß fie fih augenſcheinlich fo ſicher fühlen vor jeder 
Entdeckung, daß ſie jetzt geradezu damit beginnen, die 
Behörden herauszufordern und zu verhöhnen. Eine 
Schmeichelei für die Umſicht der Konitzer Polizei und 
der Berliner Kriminalkommiſſare iſt das gerade nicht. 
Das Urtheil aber, welches man auch in ruhig und 
nüchtern objektiv empfindenden Kreiſen über die Thätig⸗ 
keit und die „Erfolge“ der preußiſchen Polizei in der 
Konitzer Affaire fällt, klingt gleichfalls weder fein noch 
lieblich. Die verwegene Keckheit, mit welcher jetzt die 
Mordgejellen die Kleidungsstücke des Ermordeten an die 
Deffentlichkeit bringen, ſpricht ſehr dafür, daß ſich die 
Thäter ſeitens der Polizei nichts Arges und Schlimmes 
zu verichen ſcheinen und daß fie deren Umſicht jo niedrig 
einſchätzen, daß eine geringere Bewerthung kaum mehr 
möglich iſt. Wie man darüber auch im Einzelnen 
denken mag, das läßt ſich jedenfalls nicht aus der Welt 
ſchafſen daß zehn Monate angeſtrengteſter Thätigkeit 
der Behörden, daß wochenlang andauernde Prozeße, 


die den Mord zum Mittelpunkt harten, wenn 
in juridiſchem inne ſich die Anklage auch 
gegen Delikte richtete, die mit dem Mord 


nur in einem ſekundären Zuſammenhang ſtanden, ſo 
wenig zur Klärung und Klarſtellung beigetragen haben, 
daß heute der Mörder in aller Gemüthsruhe mitten 
in der Stadt ſich der Kleider ſeines Opfers entledigt. 
Sollten ſolchem Hohn, ſolcher Verwegenheit gegenüber 
die Behörden wirklich am Ende ihrerͤKunſt angelangt fein? 

Dieſe allgemeinen Bemerkungen vorausgeſchickt, 
laſſen wir ein uns von unſerm z Berichterſtatter 
gegebenes Stimmungsbild folgen: 

Konitz, 13. Januar, 

Heute Vormittag wurde auch die Hoſe 
des ermordeten Gymnaſiaſten Ernſt 
Winter gefunden. Sie lag im Garten der 
hieſigen Loge, die faſt im Mittelpunkt 
der Stadtliegt, etwa 2½ Meter vom Zaun 
entfernt. Ganz beſtimmt iſt das Kleidungsſtück über 
den Zaun . sim an > Me EG 
aunes befindlichen gepflafterten Fußſteig p 
5 el er „Das eine Hoſenbein 
war auf einem niedrigen Geſträuch hängen geblieben, 
das andere lag auf der Erde. Auch dieſes Kleidungs⸗ 
ſtück iſt gut erhalten, weiſt dem Augenſcheine 
nach keine Blutſpuren auf, zeigt keine Spuren von 
Gewaltthätigkeit. Es it augenſcheinlich erft 
in der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag über den Gartenzaun geworfen 
worden. Tag für Tag iſt in der letzten Zeit der 
Dienſibruder der „Freimaurer“ in der dieſer Ber- 
bindung gehörigen ſogenaunten „Loge“ dienſtlich be⸗ 
ſchäftigt geweſen. Ziemlich regelmäßig hat er dann 
einen kleinen Spaziergang durch den allerdings nicht 
kleinen Garten (etwa 1½—2 Quadratmorgen), der zur 
Loge gehört, gemacht, um nachzuſehen, ob Alles in 
Ordnung fei Bei 


machten Rundgang wird er eines Kleidungs⸗ 
ſtückes gewahr, das fih bei näherem Hiuſehen 
als eine Hoſe herausſtellte. Sofort dachte er an 


die Affäre, und er benachrichtigte den in der Loge 
weilenden Rendanten Vollert. Bald wurde auch der 
Staatsanwaliſchaft Meldung gemacht, die ſofort an Ort 
und Stelle erſchien. Der inzwiſchen herbeigeholte 
Unterſekundaner Hans Boelck erkannte auch hier gleich 
die Hoſe als ſeinem Freunde gehörig. Sie war von 
genau demſelben Stoff, wie die inzwiſchen ebenfalls 
herbeigeholte Weſte. Das Zeug war etwas bereift. 
Ausgeſchloſſen iſt es aber, daß die Hoſe des Ermordeten 
ſchon längere Zeit an jener Stelle gelegen hatte. Der 
Garten der Loge, mit alten Bäumen verſehen, wird 
von einem etwa 2 Meter hohen Zaun umgeben. An 
drei Seiten führen Straßen vorüber, an der vierten 
Seite grenzen Privatgebäude. An dem nach der Stadt 
zu liegenden Theile führt die Verlängerung der 
„Rähme“ vorbei, die ihrerſeits nach dem Mönchſee zur 
„Spüle“ abzweigt. Dieſer Theil der Straße umgiebt 
den in Frage kommenden Logengarten von der zweiten 
Seite. Vom Konvikte aus führt in gerader Richtung 
die „Konviktſtraße“ nach dem Königsplatze, und auf 
dieſer Seite des Gartens hat der Mörder die Hoſe 
über den Zaun geworfen. Auch in dieſem Falle hat 
kein Menſch den Thäter beobachtet oddr wahr⸗ 
genommen, obwohl dieſe Straße doch nicht ſo 
einſam iſt. Dem in Frage kommenden Theil des 
Garsenzaunes gegenüber wohnen auf der andern Seite, 
hart an der Straße, Familien, die aber ebenfalls 
keinerlei Wahrnehmung gemacht haben. Blutſpuren 
weiten die Hoſen nicht auf, auch nicht die oberen ge: 
fütterten Theile derſelben. ; 

Große Menſchenmaſſen umlagerten bis gegen 1 Uhr 
die Fundſtele der Hofe, Man ſchaudert vor dem 
Gedanken, daß die Mörder uns ſo nahe find, daß wir 
nicht davor geihüßt find, daß fie uns fogar Körper: 
theile ihres Schlachtopfers vor die Füße oder in unſere 
Häufer werfen. und doch ift man auch heute nicht 
dem eigentlichen Mörder mit einem Schritt näher ge⸗ 
kommen, nicht ein einziger Anhaltspunkt hat ſich aus 
allen eifrig betriebenen Recherchen ergeben, auch heute 
ift keine Verhaftung erfolgt. Kriminalkommiſſar v. Kracht 
aus Berlin hat, wie man ſieht, noch ein reichliches 
Feld vorgefunden, feine Thätigkeit zu bewähren. 

Kaum Hatte fih die Bevölkerung etwas beruhigt, da 
Halte es durch die Stadt: „Jetzt ift Ernſt Winters 
Mantel gefunden worden!“ In der That hatte ein 
Oberlehrer unſeres Gymnasiums, Dr. Stöwer, in der 
Nähe des Schützenhauſes, noch vor dem Wäldchen auf 
der linken Seite des Dammes auf dem Felde, einen 
neuen Fund gemacht. Es war ein größeres Stück 
99 7 aus einem Ueberzieher in der a> Winter 
An getragen hat. Mit emer Scheere Re: es in der 
Rückſeite mit einem Schnitte getrennt und dann mittelt 
Auflöſen der Nähte zur Hälfte berausger jie. Es hat 
ſcheinbar erſt kurze Zeit auf dem Felde ge ków a 
an einigen Stellen Schmutz und Löcher, irklich eine 
Blutſpuren. Ob dieſes Stück Futter wir 10 zum 
Ueberzieher Winters gehört, dürfte erſt durch re 
genaue Prüfung und Unterjuchung feſtgeſtellt I it Mi 
können. Daß es das Futter eines Ueberziehers 2 48 
genau zu erkennen. Im Uebrigen ſoll aber 15 1 
in feinem Ueberzieher kärirtes Futter getragen haben, 
während dieſes glatt ift. Der Fund wurde zur vor⸗ 
läuſigen Aufbewahrung in das Wachtlokal des Polizei“ 


zebäudes gebracht. 


Theater und Aluſik. 


Stadttheater. In keinem ſeiner heute noch auf⸗ 
geführten, größeren Werke tritt die Ungleichheit der 
Ausdrucksmittel bei Meyerbeer ſo auffällig hervor, 


wie in feiner „Afrikanerin“, von welcher, wenn 


feinem heute Vormittag ge⸗g 


man die abſtoßenden und gleichgültig laſſenden Nummern 
ſtreichen wollte, kaum der vierte Theil der ganzen 
Oper übrig bleiben würde. Zu dieſer muſikaliſchen 
Minderwerthigkeit kommt die totale Verfehlung des 
Textbuchs mit feinen geo- und ethnographiſchen Unge⸗ 
heuerlichkeiten und dem gänzlichen Mangel an Charakter: 
menſchen, wenn man von dem in ſeiner Liebe und ſeinem 
Haſſe einzig konſequenten Nelusko abſehen will. 
Jeder inneren Wahrheit und Kraft entbehrend, konnte 
die Oper nur durch ihre glänzende Ausſtattung, die 
Farbenpracht ihrer Koſtüme und den auf die große 
Menge ſeinen Zauber ausübenden, exotiſchen Charakter 
wirken, was ſie denn auch treulich gethan hat, trotz 
der ſinnloſen Zuſammenſtellung von Brahmaprieſtern 
und bleichgeſichtigen, weißgekleideten Balleteuſen. Das 
war vor etwa 40 Jahren. Und heute wird nur Der, 
welcher fih Aug’ und Ohr à la Odyſſeus mit Gewalt ver- 
ſchließt, leugnen können, daß unſer Publikum faſt noch mit 
gleicher Naivetät dem Werke gegenüberſteht, daß es ſich mit 
ungetrübter Genußireude durch die wenigen, wirklich 
ergreifend ſchönen Stellen über weite, ſterile Strecken 
hinwegtäuſchen läßt, daß ihm trotz der obligaten acht 
Schuljahre die Seribeiſche Landkarte herzlich wenige 
Bedenken macht und daß es ſich ohne Kopfſchütteln 
an dem phantaſtiſchen Flitterkrame ergötzt. Die Moral 
hieraus darf man nicht erſt in dickleibigen Folianten 
ſuchen: was das nunmehr enögiltig zur Neige gegangene 
Jahrhundert an muſikaliſchen Fortſchritten — von 
Mozart und Beethoven bis Wagner und Brahms — 
gebracht hat, es wird manchen Jahrzehntes noch 
bedürfen, bis der Geiſt dieſer erſtaunlich raſch ent⸗ 
wickelten Kunſt in die breiteren Kreiſe dringen, bis 
das unbewußte oder vielmehr inſtinktive Gefallen am 
Sinnenreiz zum Erfaſſen des geiſtigen Gedankens ge⸗ 
führt haben wird. Dann allerdings wird auch die 
„Afrikanerin“ nur noch als Torfo bekannt fein. — 
Die geſtrige Aufführung war gut vorbereitet, wenn ſie 
auch durch die Sonntagsſtimmung des Publikums hier 
und da beeinträchtigt wurde, ſodaß einzelne Darſteller 
nicht in die rechte Stimmung kommen konnten. Herr 
Buchwald erſetzte durch großen Ton, was der 
Komponiſt an der wankelmüthigen Geſtalt des Vasco de 
Gama verzeichnet hat, hatte aber noch immer mit einer 
kleinen Indispoſition zu kämpfen, die ihm die rechte 
Freude an der Sache zu benehmen ſchien. In der 
Titelpartie hob Frau König den Haupteffekt für die 
Schlußakte auf und gab die Szene unter dem Monza⸗ 
nillobaum, ſowie das Duett vorher mit einer Junigfeit 
und Ausdrucksſchärfe, die lebhaften, ja ſtürmiſchen Beifall 
fand. Das exotiſche Schlummerlied ließ dagegen an 
Temperament zu wünſchen übrig. Ganz vorzüglich war 
Herr Luria als Nelusko. Eiuheitlich und verſtänd⸗ 
lich in der ganzen Auffaſſung, impomirte die Figur 
des leidenſchaft⸗durchbebten Mannes durch edlen, auch 
in den ſtärkſten Momenten noch gezügelten Vortrag 
und üppig ſchönen, weichen Ton. Mag die Maske 
nicht ſehr vortheilhaft feim, Geſang und Darſtellung 
durften mit den beſten Vorbildern einen vortheilhaften 
Vergleich aushalten. Für die zarte Ines gab Fräulein 
Seybold in Geſtalt und Sprache den richtigen 
Rahmen, wobei das an ſich doch gewiß nicht 
große Organ noch verſchiedene Glanzpunkte in 
der Höhe fand und im Septett genügend her⸗ 
vortrat, ohne hier allerdings eine ſtörende 
Intonationsſchwankung verhindern zu können. Die 
Herren Martin als Don Pedro und Dahn (Ober⸗ 
prieſter) erfreuten durch ſonoren Klang und angemeſſenes 
Auftreten, in den kleineren Partien waren Fräulein 
Berger (Anna) und die Herren Henckels 
(Diego), Davidſohn  (Groginquijuwt) und 
Meffert (Avar) am rechten Platz. Der 
Frauenchor im dritten Akt wurde theilweiſe 
recht breit und wenig ſchön geſungen. Fräulein 
Gittersberg und ihr Corps de Ballet fanden 
roßen und berechtigten Beifall. Herr Kapellmeiſter 
Kiehaupt leitete die Oper. Das Haus war ausverkauft. 
—n, 
. 


Tocales. 


* Zweihundertjähriges Jubiläum des König- 
reichs Preußen. Der Kaiſer hat beſtimmt, daß im 
Hinblick auf das zweihundertjährige Jubiläum des 
Königreichs Preußen am 18, Januar ds. Js. in den 
Kirchen aller evangeliſchen Gemeinden ein Feſtgottes⸗ 
dienſt veranſtaltet werde, inſofern nicht die Verhältniſſe 
des Ortes oder der Gemeinde die Abhaltung eines be⸗ 
ſonderen Gottesdienſtes unthunlich erſcheinen laſſen 
ſollten. Findet ein beſonderer Feſtgotiesdienſt am 
Freitage, den 18. Januar, nicht ſtatt, ſo iſt den Geiſt⸗ 
lichen anheimzugeben, in dem Hauptgottesdienſte am 
Sonntage, den 20. Januar ds. Is. der Bedeutung der 
ſtattgehabten Feier in geeigneter Weiſe zu gedenken. 
Bezüglich des diesjährigen Geburtstages des Kaiſers, 
welcher auf einen Sonntag fällt, fegt der Kaifer voraus, 
daß in dem Gottesdienſte dieſes Umſtandes Erwähnung 
geſchehen, von beſonderen feierlichen Veranſtaltungen 
aber im Hinblick auf die voraufgegangene nationale 
Feier abgeſehen werde. Das königliche Konſiſtorium 
iſt angewieſen worden die nachgeordneten Pfarrämter 
von diejen Beſtimmungen ſchleunigſt zu benachrichtigen. 
Zur Benutzung als Kirchengebet empfiehlt der evang. 
Oberkirchenrath den Geiſtlichen das zweite der in der 
landeskirchlichen Agende für Kaiſers Geburtstag be: 
ſtimmten Gebete, in welches an geeigneter Stelle die 
Dankſagung an Gott einzufügen ſein wird, daß er die 
Krönung des erſten preußiſchen Königs zum Grundſtein 
hat werden laſſen, auf welchem in einer zweihundert⸗ 
jährigen Geſchichte der ſtarke Bau des einigen Deutſchen 
Reiches erſtanden iſt. 

Ueber die Feier in den Schulen hat der Kultus⸗ 
miniſter verfügt, daß am 18. Januar in fämmtlichen 
Unterrichtsanſtalten der preußiſchen Monarchie eine 
entſprechende Feier veranſtaltet werde, und daß der 
Bezüglich des 


die bisher eine 80 mm⸗Stahlpanzerung hatten, werden: 


auf 180 mm verſtärkt, indem als Material Nickelſtahl 
verwendet wird. Durch den Einbau von acht Waſſer⸗ 
Rohr⸗Thornycroſftkeſſeln — an Stelle der bisherigen 


e Geſchwidigkeit i 

Der bisherige Signalmaſt wird durch einen armirten 
Gefechtsmaſt erſetzt; i 

einige Schnellladekanonen und Maſchinenkanonen ner- 


größert, wodurch eine Beſatzungsſteigerung von 
276. auf etwa 300 Mann nothwendig feim 
wird. Mit dieſem Umbau einiger der ſieben 


die erſte geforderte Rate 


Küſtenpanzerſchiffe ſoll ſofort Be werden, wenn. 
zu 


eſem Zweck bewilligt 


fein wird, die in den Etat für das Rechnungsjahr 19018 


mittag im Gewerbehauſe unter dem Vorſitz des Herrn 


wärtig 91 Mitglieder, 
Danach iſt die Mitgliederzahl im letzten Jahre erfreulich 


mann (ſtellv. Schriftf.) und die Kapitäne Prutz, 
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lichtet waren, den Tod des Handlungsgehilfen Oskar 
5 der Putzarbeiterin Emma Judiſch, der 
Verkäuferinnen Anna Schultz und Olga Riebe 
und der Wäſcherin Frau Sophie Bettac, 
jowie die Körperverletzung des Handlungsgehilſen 
Habermann, des Schreibers Wilhelm Dibalsky 
und des Arbeiters Gug verſchuldet zu haben. 
Aus den Ausfagen der Sachverſtändigen ift hervorzu⸗ 
heben, daß Rathsmaurermeiſter Decker ſein Gutachten 
dahin abgab: Das Unglück ſei nur der unſachgemäßen 
Abbruchsart zuzuſchreiben. Arbeiter, nicht Zimmer⸗ 
leute oder ſonſtige Bauarbeiter, hätten den Abbruch 
ausgeführt, und zwar in einer unüberlegten wilden 
Art und Weiſe. Ohne jede Schutzvorrichtung, ohne 
Konſens wurden dieſe Arbeiten in einer verkehrsreichen 
Straße verrichtet. Das mächtige Hauptgeſims habe 
den Trempel, der in keiner Weiſe verbunden oder 
abgeſchwertet war, in Bewegung geſetzt und ſo den 
Abſturz veranlaßt. Das große Haupigeſims mußte 
vermittelſt einer von außen ordnungsmäßig aufgeſtellten 
Rüſtung zuerſt abgenommen, dann das Mauerwerk 
abgebrochen und die Trempelſtiele abgeſchwertet werden; 
ohne dieſe Art des Abbruchs ſei ein Unglück nicht 
zu vermeiden geweſen. Das unſinnige Abreißen der 
Sparren durch Wuchten und das Fortnehmen der 
Kopfbänder in wilder Haſt ſei ein ſchwerer Fehler. 
Er ſei der Ueberzeugung, daß die Unternehmer in 
ſorgloſer Weife die Arbeiter an den Abbruch geſtellt 
haben mit der Weiſung, die Arbeiten ſo ſchnell als 
möglich zu verrichten. Die Unternehmer ſeien nur auf 
ihren Vortheil bedacht geweſen, hätten im Uebrigen 
aber ſich um nichts gekümmert und nicht die mindeſte 
Vorſicht geübt. Wenn aber derart verfahren wurde, 
dann mußte das Unglück eintreten, das leider nicht 
ausgeblieben ſei. Als ein Glück könne es noch 
bezeichnet werden, daß der Vorgang ſich in ſo früher 
Morgenſtunde zugetragen, wo der Verkehr auf der 
Straße noch nicht ſo ſtark war, andernfalls hätte das 
Unglück noch viel ſchrecklicher und unheilvoller werden 
können. Das Urtheil lautete, wie wir der „Oſtſ.⸗ Ztg.“ 
entnehmen, gegen Hermann Kanitz auf zweieinhalb 
Jahre, gegen Nickel auf fünf Jahre Gefängnißt 
Richard Kanitz wurde freigeſprochen. 


Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 12. Januar. 
Augekommen: „Maja“, SD., Kapt. Peterſen, von 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Caſtor“, SD., 
Kapt. Albers, von Rotterdam mit Gütern. 3 
Gciegelt: „Ancona“, SD., Kapt. Mitchell, nach Leith 
mit Zucker. „Orpheus“, SD, Kapt. Prahm, nach Stettin 
mit Gütern. „Pinus“, SD., Kapt. Haack, nach Hamburg mit 
Holz. „China“, SD., Kapt. Sjögren, nach Kalmar mit 
Getreide. „Ernſt“, SD, Kapt. Haye, nach Hamburg mit 
Gütern. „Newington“, GD, Kapt. Geddes, nach London 
mit Zucker. 


eingeſtellt wurde. Von dem in unſeren Hafen 
liegenden „Hagen“ heißt es über das Geſammt⸗ 
ergebniß der Probefahrten auf Grund des vollzogenen 
Vergrößerungsumbaues: „Der Umbau des Schiffes ift 
in jeder Beziehung zur Zufriedenheit gelungen. Es iſt 
daher mit Freuden zu begrüßen, daß die übrigen 
ſieben Schiſſe der Siegfried⸗Klaſſe dem gleichen 
Umbau unterzogen werden ſollen. Nur dann werden 
jie der durch das Flottengeſetz geſtellten Aufgabe, vor- 
läufig die Stelle von Linienſchiffen in unſerer Flotten⸗ 
formation einzunehmen, bis zu einem gewiſſen Grade 


genügen können. 4 

è Abſchiedseſſen. Zu Ehren des nach Naum⸗ 
burg a. S. verſetzten Herrn Oberſtaatsanwalts von 
Prittwitz und Gaffron findet Mittwoch Abend 
im Feſtſaale des Hotel „Danziger Hof“ ein Abſchieds⸗ 
eſſen ſtatt. Zu demſeben ſind Einladungen an die 
Spitzen ſäümmtlicher Behörden ergangen. Circa 
100 Perſonen werden an dem Eſſen theilnehmen. 

* Der Verein ehemaliger Fünfer hielt am 
12. d. Mt, eine außerordentliche General⸗Verſammlung 
im Vereinslokale „Preußiſcher Hof“ ab. Es wurde 
einſtimmig beſchloſſen, ſich an den Feſtlichkeiten des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5 
zur Erinnerung an das 200jährige Beltehen des König- 
reichs Preußen am 18. d. Mis. im Wilhelm⸗Theater zu 
betheiligen. Ber Verein iſt durch den Regiments⸗ 
Kommandeur Herrn Oberſt v. Rautenberg zur Theil⸗ 
nahme dieſer Feſtlichteit aufgefordert. Am 26. d. Mts. 
ſoll der Gebürtstag des Kaiſers feſtlich begangen 
werden. — An Stelle des nach Kiautſchou (China) 
kommandirten kaiſerlichen Werft⸗Sekretärs Herrn 
Menard wurde Herr Landesdirektions⸗Aſſiſtent und 
Baugewerksmeiſter Wolſchon zum 2. Vorſitzenden 
neu gewählt. * 0 

* Regiments⸗Jubiläum. Das Grenadier⸗Regiment 
König Friedrich II. (3. Oſtpreußiſches) Nr. 4, welches 
lange Jahre in Danzig in Garniſon ſtand, wird am 
1. Mai 1901 feinen 275jährigen Stiftungstag feſtlich 
begehen. Alle ehemaligen Offiziere und Beamte, welche 
früher im Regiment geſtanden haben ſowie diejenigen 
Unteroffiziere und Mannſchaften, welche im Regiment 
einen Feldzug mitgemacht haben und an der Feier 
theilnehmen wollen, werden erſucht, im Regiments⸗ 
Bureau bis zum 15. März ihre Adreſſen angeben 
zu wollen. - 

* Die Amtsräume der hieſigen Reichsbank⸗ 
Hauptſtelle werden am 18. Januar als dem Gedenk⸗ 
tage des 200⸗jährigen Beſtehens, des Königreichs 
Preußens geſchloſſen bleiben. 

Der Kaiſer als Pathe. Der Kaifer hat genehmigt, 
daß er nachträglich bei dem 7. Sohne des Arbeiters Wilhelm 
Prillwitz als Zeuge in das Kirchenbuch eingetragen werde. 

* Der Seeſchiffer⸗ Verein hielt vorgeſtern Nach⸗ 


Navigationslehrer Döbler eine ſehr gut beſuchte 
Mitgliederverſammlung ab. Nach dem vom Vorſitzenden 
erſtatteten Geſchäftsbericht zählt der Verein gegen⸗ 
darunter ein Ehrenmitglied, 


Neufahrwaſſer. 13. Januar. 
Angekommen: „Bernhard“, SD., Kapt, Arp, von 
Hamburg via Kiel mit Gütern. „Rheinland“, SD., Kapt. 
Wilkens, von Neweaſtle mit Kohlen und Coke. A 
Geſegelt: „Bravo“, ED., Rapt. Wood, nach Hull mit 


gewachſen. In den Vorſtand wurden neu: bezw. Gütern. pulvin”, Rapt, Nielſen, nach Horſens mit Holz. 
wiedergewählt. Die Herren Navigations ⸗ Lehrer Aukommend: GD Gr PCE 14, Januar. 
Döbler (1. Vorſ.), Kapitän Rothländer a a a 


(2. Borj, Schriftführer und Bibliothekar), Kapitän 
Schmidt (Schatzmeiſter), Navigationslehrer Iſſer⸗ 


Newport, 12. Jan., uvends 6 Uhr. (Kabels Terearamm.) 
11. 1. #2 


Trapp, Voß, Gerlach, Utech und Neitzke 12 1 11.1. 12.1 


(Beiſitzer). Das Stiftungsſeſt in Verbindung mit einer] Gan. Paeiſte⸗Actienſ 919% | 96 [Zucker Fairreſ. 

Feier des Geburtstages des Kaiſers und einer Feier ee 85 eu EN 3% | 8% 
des Krönungsfeſtes wird der Verein am 26. Januar] Stand. winter N.. dzo | Tos | ver Januar — | — 
im Gewerbehauſe durch ein Feſtmahl feiern. Eine] Srev.Bal.atDiGitv) 125 | 1% | per März ... 80% |815 
Nachfeier dieſes Feſtes mit Damen findet am 16. Februar s om PR 7 268 AA Febr. spf P>) 
ebenfalls im Gewerbehauſe ftatt. bo. Robe u. Brothers 7.85 | 7.86 | ber April . | 570. | 8.75 


Phyſitatsprüfung. Im Jahre 1900 haben nach ab- 


8 A i ; PE ; 3 bel⸗Telear 2 
gelegter Prüfung das Fähigkeltszeugniß zur Verwaltung Sn ene e en eee HE e 111 


11,1. 12/1 


einer byfifatójtelle nachbenaunte Aerzte erhalten. Dr. Weizen ver Mai 47% | Ty 
Gottfried Frey in Schwetz und Dr. Ferdinand Klein ver Januar | 74 | 74% f Borce ver April | 14.05 | 14.25 
in Conradftein. ver Müs s-s} — | = Sveg ſbort cl. . 7.85 | 7.822 


«Zwei Schulfchiffe werden morgen (Dienstag) in 
PDienjt,, geſtelt. Auf der Kaiſerlichen Werft zu Kiel 
tritt d, „Stein“, als Erſatz für die untergegangene 
„Gneij nau“ unter Flagge. „Stein“ iſt dasjenige 
Schulſchiff unſerer Marine, welches die kürzeſte Dienſt⸗ 
zeit hinter ſich hat. Nach Fertigſtellung des Schiffes 
auf der Vulkanwerft zu Stettin im Jahre 1880 hat 
es nur fünf Jahre in außerheimiſchen Gewäſſern 
gekreuzt. Seit der Außerdienſtſtellung im Herbſt 1898 
hat das Schiff einen Umbau der Maſchinen, Keſſel und 
anderer innerer Theile erfahren und iſt mit Voll⸗ 
takelage verſehen worden. Die von Urlaub nach Kiel 
zurückgekehrte Beſatzung der „Gneiſenau hat ſich heute 
auf „Stein“ eingeſchefft. Das Schiff wird zunächſt die 
nöthigen Probefahrten zu erledigen haben und trit 
ſodann eine zweimonatige Reiſe nach Südengland an. 
— Als zweites Schiff ſtellt morgen die frühere 
Kreuzerkorveite „Olga“ zu Withelmshaven 
in Dienſt. Das Schiff, im Jahre 1881 gleichfalls 
auf der Vulkanwerft fertig geſtellt, hat jahrelang in 
faſt allen Meeren der Erde gekreuzt und diente 
zuletzt vor zwei Jahren als Fiſchereikreuzer. Das 
Schiff hat jetzt einen Gefechtsmaſt erhalten, auf dem die 
Maſchinenkanonen und Maſchinengewehre neueſter 
Konſtruktion eingebaut ſind. An Bord der „Olga“ 
ſind elf 3,7 em Schnellfeuergeſchütze und elf Maſchmen⸗ 
gewehre inſtallirt. Ende dieſer Woche geht das neue 
Artillerieſchulſchiff nach Kiel, um in dortigen Gewäſſern. 
mit ſeinen Uebungen zu beginnen. 

* Bon der Weichſel. Der Eislaufbruch ift bis 
Kilometer 205 (Schönhorſt) vorgerückt. Das Brucheis 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilog., 
Kaiſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 12,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine 
Nr. 2 850 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00 
Mk. 12,00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
10,00 Mk, Fine Nr. 1 850 Mk., Fine Nr. 2 7,50 Mk, Schrot ⸗ 
mehl 8,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,09, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 730 Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 13,50, feine mitttel 13,00, mittel 12,00, 
ordinäre 11,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen: 
grüße 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 
11,00, Hafergrütze 13,50 Mk. 

Berlin, 12. Jan. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Die jetzt noch herrſchende Unſicherheit im Butterhandel wird 
am beſten durch den Widerſpruch der Notirungen mit dem 
Gros der erzielten Verkäufe gekennzeichnet. Während am 
letzten Sonnabend die höchſte Notirung 118 Mk. und am 
Mittwoch 114 Mk. lamete, wurde ſchon mit Beginn der Woche 
feinſte Butter dringend mit 110—112 Mk. angeboten, und in 
den letzten Tagen haben größere Verkäufe mit LOS Mk. ſtatt⸗ 
gefunden, ohne daß die recht großen Einlieferungen geräumt 
werden konnten. Abweichende Oualitäten ſind ſehr ſchwer 
verkäuflich. Die heutigen Notirungen find: Hof und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 108—114 Mk. do. IIa. Qualit. 
102—107 Mk. — Schmalz. In den letzten Tagen hat fiğ 
nichts geändert, nur macht ſich leider bemerkbar, daß das 
Geſchäft bei den hohen Preiſen ſtiller wird. Die heutigen 
Notirungen find: Choice Western Steam 46,50 Mk., 
amerikaniſches Taſelſchmalz 47—48 Mk., Berliner Stadt⸗ 
ſchmalz 49—50 Mk., Berliner Bratenſchmalz 50-52 Mk., 
Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett 39 Mk. ` 


S — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v.14. Januar 


ſchwimmt sehr langſam na der See ab. Kür 8 
© weeden ae Thafierftänhe dada (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
Thorn . 1,30, Fordon ＋ 1,30, Culm + 092, 


Graudenz -+ 1,26, Kurzebrack ＋ 1,50, Pieckel -- 1,30, 
Dirſchau + 1,70, Eiulage + 2,16, Schiewenhorſt ＋ 2,36, 
Marienburg ＋ 0,72, Wolfsdorf + 0,38 m. 


Stationen. 


* Feuer. Durch die Hitze eines eiſernen Ofens mar | Storno wah ; 
geftern Nachmittag auf . Balkon des Hauſes Heilige Bon ZA” 
Getfgafie Nr. 6 ein kleiner Balkenbrand entſtanden. In Siig 765 
kurzer Zeit hatte die Feuerwehr das Feuer gelöſcht. Aste d ul 765,8 
* Polizeibericht für den 13. und 14. Januar. Ver⸗ I sk * = 
haftet: 10 Perſonen, darunter 2 wegen Meſſerſtechens, Par = 
1 wegen Diebſtahls, 4 wegen Unfugs, ! Bettler, 2 Krrigenden, Pliſſingen 7776| O 2 Nebel j 
obdachlos 11. Gefunden: 1 Zehnpfennigſtück, 1 ſchwarz⸗ Helder 778,1 SD 2 Dunit —498 
weißer Damenſhawl, 1 Ortskrankenkaſſenbach und 1 Arbeits⸗Cyriſtianſund 772,5 SW 1 wolkenlos —14 
buch auf den Namen Kleiß, abzuholen aus dem Fundbureau] Skudesnaes 7771 | S 6 Schnee 2.4 
der Königlichen Polizei⸗Direktion, 1 Hund (ſchwarzgefleckter[ Skagen 760,7 | WSW 1 Nebel —4,8 
Foxterrier) mit Hundemarke 611, abzuholen von Fräulein] Kopenhagen 781,6 NW 1 Nebel 39 
[Paula Rarften, 3. Z. Hotel drei Mohren, vom 18 Jannar | Karlitad ES ver sd p 
Jab Pr. Stargard. Die Gmpfangóbereńtigten werden hier⸗ Stockholm = — EL. = 
durch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte Wisby = — p cz 
PCA u 4 080 tm ns 8 pami e Haparanda w A — "B 
oltzei⸗Direktion zu melden. Be 3 emonnales[ oz 
1515 Juvalt, abzugeben im Fundburen der Königlichen sez 780 S A 2 FE = 
Pollzei⸗Direktion. Hamburg 7812 | SSO 2 Nebel —5,8 
; Swinemünde 781,9 | MRW 2 bedeckt —4,3 
i t PODAL de 780,7 NNB 3 | bededt 955 
Aus dem Gerichtsſfaal. jan Slam Dia 
L 8 — Á 
s = F5 = —8, 8 
F Saunngli a| tur Mm [7S nn ten [EES 
das fih am Morgen des 7. November o. Y. beim Abe Berlin 7816 GO 2 bedeckt  |-26 
bruch des Hauſes Breiteſtraße 29—30 (Hotel Drei | Chemnitz 783,2 ia f Rebel  |--144 
Kronen) ereignete und dem fünf Menſchenleben ] Breslau 781% NW 1| beredt 2,6 
zum Opfer fielen, beſchäftigte heute das Gericht.] Metz „ ik —7,6 
Angetiagt find der Gigentbiimet und Fuhrmann j Frankfurt Main $7804] d 4 wolkenlos | oo 
Hermann Kanitz, bisher unbeſtraft, der Maurer kosc 7789 S8 4 | Revet -75 
Friedrich Nider. wegen Vergehens gegen die auge⸗ München i "Pia i 
meinen Regeln der Baukunſt bereits einmal mit 300 Mk. mBetterdoranejoge * 


Ein Maximum über 780 mm erftredt fiğ vom Skagerar 
bis Nordöſterreich, während ein Minimum unter 760 mm 
nur weſtlich von Irland lagert. In Deutſchland iſt das 
Wetter ruhig, vielfach neblig und trocken, außer am der 
Oſtſeeküſte herrſcht Froſt. 

Wenig Aenderung iſt wahrſcheinlich. 


beftraft, und der Reife des Erſtacdeklagten, der wieder⸗ 
holt wegen Gewaltthätigkeiten vorbeſtrafte Arbeiter 
Richard Kanitz. Sie werden beſchuldigt, durch Fahr⸗ 
täjfigfeit unter Außerachtlaſſung der Vorſicht, 
zu der fie vermöge ihres Berufs ver⸗ 


Handel und Jnduſtrie. 


1. 12.1, ı 


1 
1 


nachſtehenden Firmen: 
f a 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


—— sA — — 
zesses, 


Alten, schmerzhaften Fussleiden : , ste: Ankti on. 


Montag 


TTT ih: 3] 2 d. 17.8 

m eſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinſgungsthee (Preig comolel: Mk. 2.50) K onnerstag, d. 17. Januar, 
vorzüglich bewährt. en verſchwinden „ U A ; £ 
wahre an. 20s aberia Heine, bag mit e 16 S lra olherg 2 Vormittags 10 Uhr, werde 
_ Bur allein zu beziehen durch die Serrſch Apotheke, Osterhofen (Nieder) | © Artur Tsehätseh sich vor bem Siedelkruge in 
Sell's Univerfalsgeilfalbe, Gaze und Blutreinigungsthee find geſetzlich geſchützt, > ! 15 < Zuckau 

(2152 a Heubude. Danzig. 3] 1 Pianino, 1 Jagdwagen, 
e 8 1 Spazierſchlitten nebſt Belg: 
* decke, 4 Salonſpiegel, 2 Ber: 


General-Vertretung. 302000000000000009 


Wir übertragen für Danzig und Umgegend einem in der . Für die vielen Bemelie [a 
Solonialwaaten, Drogen SkA RA einſchlägigen Kund: g bu eee bei 
ſchaft gut eingeführten gewandten Vertreter von tadelloſem lieb W Uk: Saar 
Rufe unjere General⸗Vertretung. Reflektanten belieben aus⸗ beben ce unjeres p 
jührliche Offerten einzureichen. FVV. 


2 den Herren des Katholi⸗ 
- Deutsche Gognac- Compagnie. cen Seſelen vereins, lawie | 
Löwenwarter & Cie. 


tikows, 1 
1 Schreibtiſch, 1 
| Plüſchgarnitur, 2 


2 kompl. 


für die vielen Kranzſpenden 
ſagen wir unſern tief⸗ 
Jgefüblteſten Dank 

R Clara Kluge 
nebft Kindern: 


2126 i i 
; Jswaugsweiſe bezw. 


Gerichtsvollzieher in Carthaus 


Auktion 


Die bekannte Dame, welche 
am Sonnabend in der Garderobe 
einen falſchen Muff an ſich nahm, 
wird hierdurch aufgefordert, 
denſelben ſofort zurückzubringen 
und den ihrigen in Empfang 
á j zu nehmen. Garderoblere des 

Die Marie Freinik iſt am 22. Mai 1865 zu Lippau, Wilhelm- Theaters. 
Kreis Neidendurg Ofipr. als Tochter der Carl und Gott» 
liebe geb. Nickel — Freinik'ſchen Eheleute geboren und |ctro 
ge 2 gelb 6 din das Gerich a 3 ; 
Ls wird erjucht, dieſelbe zu verhaften und in das Gerichts⸗ 8 
Geſängniß zu Danzig, Schießſtange 9, abzuliefern, 2 T 614 00.1. » Auktion 
Danzig, den 10. Januar 1901. (2101 | hier, Wallgaſſe 25. 
Dienstag, deu 15. Jannar, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 


901 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
der Zwangsvollſtreckung einen 


© 
0 4 

Zwangsverſteigerung. i 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Sangjubrjin der Werkſtätte des Herrn 
Haupiſtraße 52, belegene, im Grundbuche von Danzig, Vorſtad Luchs be findlichen 
Langfuhr Blatt 318 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 3 Ofen 
vermerkes auf den Namen des Baugewerksmeiſters Geortz an den Meiftbietenven gegen 
Schilling in Langfuhr eingetragene Gebäudegrundſtück Baarzahlung verſteigern. (2157 

am 7. März 1901, Vormittags 10 ½ Uhr Stegemann, Gerichtsvogzieher, 

durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94, 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. Auktio n 

Das Grundſtück ift bei 7 a 13 qm Flüche mit 3570 4 A u 
Nutzungswerth zur Gebdubejtenec veranlagt (Nr. 40 Art. 438.) Mittwoch, ben 16. Fannar 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens Vormittags 11 Uhr werde N 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe ich im Auftrage des Konkurs: Vormittags 11 Uhr, werde ich 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, verwalters vor dem Hotel am angegebenen Orte im Wege 
Stern, hier, Heumarkt der Zwangsvollſtreckung 


glaubhaft zu machen. j ; 1 
(2099 16 Arbeitspferde 1 Sopha, 1 Bild, 1 Kleider⸗ 


Danzig, den 81. December 1900. 1 ſchrank und 1 Schreibpult 
CYT dle, ; s rank un Schreibpu 
Königliches Amtsgericht 11. meifibietend gegen ſoſortige [öffentlich meiſtbietend gegen 
Bezahlung verſteigern. 
(2052 


3 0 M U gleich bnategafluną verſteigern. 
5 wangsver ſteigern ug. Gerichtsvollglener in Danzig, i 


21410 Janke, Gerichtsvollzieher. 
Die Zwangsberſteigernng des dem Apothekenoeſitzer i FREE 
R. AR gehörigen Grundftüds Sobbowitz Blatt 28 wird Altſt. Graben 32, 2. len al 
Auktion, Heumarkt No. 4, 


einſtweilen eingeitellt und der am 15. Januar d. J. anſtehende 
Verſteigerungstermin aufgehoben. 2120 
Danzig, den 9. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 
zrlöſchen der 


In unſerem Firmenregiſter iſt heute das 


vollſtreckung 


1 Kommode, 1 
1 Sopha, 1 Teppich 


ſteigern. 
Neumann, 8 
Gerichtsvollzieher in Danzig 
Pfeſſerſtadt 82. 


Auktion 
in Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 6. 


Am Dienstag, d. 15, Januar ex., 


ich daſelbſt: 


m Paradebertgeſtelle, 2 echte nußb. Trumeauxſpiegel , 
2 Plüſchgarnituren, 1 Wertikow mit Spiegelaufſatz / 2 nußb . 
Kleiderſchränke, 2 bo. Wertitowe, I Speifetafel, 2 Rok- 
haar ⸗Auflegematratzen, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 


Nr. 1781 Siegmund Willdorf in Danzig 

b Nr. 89 . Hermann Pape in Danzig 
eingetragen worden. ; ył ; Aa 

Ferner ift in unſerm Prokurenregiſter bei Nr. 858 ver: 
merkt worden, daß die dem Kaufmann Carl Richard Hein 
für die Firma P. Pape (Nr. 1204 bes Firmenregiſters) er: 
theilte Prokura erloſchen iſt. (2118 

oda: den 8. Januar 1901, 


ziehtiſche, mah. Stühle mit Rohrlehnen, 


uhr mit Kette, 10 Büchergtonverſations⸗Lexikon, 1 gr. Zthiir. 
Garderobenſchrank 1 Zylinder- Bureau, IHerren⸗Fahrrad 
wozu einindet Głazeski, Auktions⸗Kommiſſarius. (7432 
NB, Die Auktion find. beimmt ſtatt. Beſichtigung v. Uhr geſtattet. 


önigliches Amtsgericht LO. 
Bekanntmachung Auktion Ohra, Aadaunenſtraße At. 45. 
In uuſer Handelsregiſter Abth 4 A iſt seme tal m Ren: te dae e ferm Rewold 1 
n unſer Handelsregiſter Abtheilung i i 4 ; vol Hig 
Bente unter Yr, 205 Die Birun poari Boden- Bee Pod i Mr 12 un 
burg“! zu Danzig und als deren Juhaber der 2 gute kae Pier e, aſtenwagen, ungwagen, 
e Stb Halles Carl 1 ee e d Angel, 3 Gonen, 
ebenda eingetragen worden. Angegebener Gejchäfte-] 1 Kartoffeipfiug, 4 Baar spierbenejdhirve, ed, 
zweig: Weinhandlung, Delifateffenhandlung und Hotel-| c. 10 Genmer Grałarofeli( o tlemeś Kaiuinihaftsgerätg 
betrieb. e121] und Stallutenfilien 58 
Danzig, den 8. Jannar 1901, ; 
Königliches Amtsgericht 10. vereidigter Auktionator und Gerichlstaxator. 
d SEH5HHCHH ECHO HC HHS 
ekanntmachung. © 
Morgen Dienſtag, d. 15. Januar: 


wozu ergebenſt einlade 
In unſer BEN: Abtheilung A ift heute unter 
Fortsetzung der Auktion Langgasse 74 


Nr. 292 die Sommanditgefelfchaft in Firma Alexander 


Urlichs & Go. in Danzig und als deren perſüönlich haftender 
ńwsehlisłoka! Uellzenscho Wollenwehorei, 


Geſellſchafter der Kaufmann Alexander Urlichs zu Danzig 
mit dem Bemerken eingetragen, daß die Geſellſchaſt am 
ww. Ewald, 
vereidigter Auktionator. 
* 
® 


A. Karpenkiel, 


1. Januar 1901 begonnen hat. 
Danzig, den 7. Januar 1901. (2119 


Königliches Amtsgericht 10, 


Statt besonderer 
Meldung. . 
Sonnabend, d. 13. Januar, 
Abends7 uhr, eniſchlief ſanft 
nach ſchwerem Leiden in 
Cöslin mein lieber Mann, 
unfer guter Vater, Bruder, 
Schwager, der Klempner⸗ 


99009009 
006009996 


p Die Verlobung unſerer ; 
2 älteſten Tochter Martha § |® 
» | BA meiiter m 
A Georg Rudolph Peschel 


im 44. Lebensjahre. ; 
Dieſes zeigen, um fiille $ 


Marge 8 y — 75 10 Une ab 
ienftag, d. 15. Jaunar Vormittags von vn 
en ich daſelbſt: _2 eleg, Plüſchgarnituren, 2 Trumeaux⸗ 
ſpiegel mit n Š ne S „ . 
; PR Spienelauffa achteckigen Salont 2 Teppiche ugen 
gebenft an SM Zdeilnagme bittend, tief Süket Sezteniówionió, 1 Donenfórelbnid, 2 elen. Säulen, 
Danzig den 12. Jan 1901, 3] betrübt an % J Bauerntiſche, 2 e 1 birtenes Verukow, 2 Pfener⸗ 
i Góślin u. Neufahrwaſſer, f iegel, 1 Ripsſopha, 1 Damaſtſopha, 2 Paradebeitgeſtelle mit 
den 18. Januar 1901, Malratze, 2 einſache Betigeftelle und Marratze, 1 Speiſeiiſch, 
J. Nanmann U. Fran 
geb, Treitschke. 


Die trauernden 1 Küchenſchrank, 1 birkenen Sophatiſch, 1 Schlaſſopha wozu 
einladet A, Loewy, Auktlongtor. Beſichtigung am Auktionstage 
von 10 Uhr ab. : : 

N. B. Die gekauften Sachen können eventuell einige 
Tage ſtehen bleiben, ; 


Aultioen 
Breitgaſſe Nr. 62, parterre, 


Mittwoch, den 15. Januar, Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich im Auftrage ein gut erhaltenes Mobiliar, beſtehend aus: 
1 eleg, Plüſchgarnitur, 2 nußb. Kleiderſchränte, 2 do, Vertikows, 
1 do. Diplonigten⸗Schreibtiſch nebſt Stuhl, 1 Trumeaux 2 Pfeiler: 
ſpiegel mit Konſolen, 6 Rohrlehnſtühle, 6 Wienerſtühle, 
1 Speiſe⸗Ausziehtiſch, 2 ganz gleiche Parade⸗Berigeſtelle mit 
Sprungſederboden, 1 Waſchtiſch, 2 do. Nachttiſche mit Marmor, 
2 Sophanſche, 1 Schlafſopha, 1 Etagere, 2 mahag. Beitgeſtelle 
mit Matratzen, 1 mahag. Kleiderſchrank, 2 Bilder unter Glas, 
2 bo. Oelbilder, 1 Nähtiſch, 2 Bauermiſche, 2 Paneele meiſt⸗ 
bietend verſteigern, wozu einlade. 

Hermann Deutschland, Auktionator und Taxator. 


Hinterbliebenen. 
Beerdigung Mittwoch, 
Nachmittag 2½ Uhr, in 

W Gülin vom Trauerhauſe 
Bahnhofſtraße Nr. 1. 


Heute Abend 77% Uhr entſchlief fanft unfer lieber Sohn 
fons 


zi im Alter von 10 Wochen, i anzeigen 
La den 12. Januar 
en ; Sie trauernden Eltern 
Leopold Neumann und Fran 
w geb, Bastian. 


die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. d. M. 
Vormittags ię Da auf dem er Nikolai⸗Kirchhof 
Große Allee, ſtatt. 


Kronleuchter, 
braune 
Sophas, 
12 nußb. und birk. Stühle, 
1 Repoſitorium, 1 Garten: 
laube, Gartenbänke u. Tiſche, 
Pferdegeſchirre, 
Betten, Tiſche, Spinde, Haus⸗ 
u. Küchengeräthe, ſowis vers 
ſchiedene andere Gegenſtände 
freiwillig 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Birth, 2158 


Hohe Feigen Ar. 28,1. 


Mittwoch, den 16. Fannar, 
Vorm. 10 Uhr werde ich das 
ſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 

(2144 | wird gekauft. Speicher Granate, 
1 Pianino, 1 Kleiderſpind, (1980 
Spiegel, 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 


1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 1 Stehpult. 2 Speiſeaus⸗ 
Spiegelſchrank, 
IRitterſopha, Pfeileripiegel, 4 Delgemätde, Nachttiſche, Waſch⸗ 
tiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammerdiener, 
1 nußb. Wäfcheſchrank, 1 mah. Kleiderſchrank, Wienerſtühle, 
2 gr. Teppiche, 1 Opernglas, 1 Satz Elſenbeinbälle, [Damen⸗ 


E 
129999999999 99299 IK 
rosse Auktion 


Almit herrſchaftlichem nufbaum und birkenem Mobiliar | ® 
i * 


14. Januar. 


Auktion in Olin, 
Rosenstrasse 20. 


Nachmittags 3'/, Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
voll ſtreckung: ( 


eine Nähmaſchine 
öffentlich meiſtbietend 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
GerichtSvollzieber in Dauzig. 


Afas Gali md Kb 


m 


Gute Kocherbſen 


große auch kleine Poſten kauft 
V. Busse, Häkergaſſe 56. (2036 


Line Hobelbank und 
Tisehler-Handwerkszene 


Hopfengaſſe Nr. 46. 
Schaufenſterſcheibe, 
2,50 m br., 9,17m hoch, eventuell 
auch innerer Schaufenſterkaſten, 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
A 125 an die Exped. dieſes Blatt. 
G. Trank zu kauf. geſ. Off. u. A 178. 
1g. erhalt. Betrol -Ofen m.g, kauf. 
geiucht. Off. unt. A182 an d. Exp. 

Haare werden zu den höchſten 


Preiſen gekauft Ketterhager⸗ 


gaſſe 1, Friſeurgeſchäft. (7458 
Ge. K.s Zither b. z. kaufen geſucht. 
Off. m. Preis u. A 189 a. d. Exp. 
Patent u. Champagnerflaſchen 
k. jeb. Poſt. Bveitq.37, Geſ⸗Komt. 
Hüfarenpelzmütz w ger Brig. 


Margarinekübel 
ſaubere, kauft jeden Poſten 
Richard Migge, Hopfengaſſe 79. 

Gebrauchte Möbel 
werden ſtets gekauft Altſtädt. 
Graben 38, 


Altes Klavier wird gekauft 


Poggenpfuhl 26, parterre. 


Dienstag, deu 15, Januar von 10 Uhr ab, verſteigere e 
1 Diplomaten Herrenſchreibtiſch, 1 Bett- Nan 
ſchirm, 1 nußb. Pianino mit Eiſen⸗Verſpreizung nen, | jg 


tu ick mit 5 herrſchaftlich 
Wohnungen, in hübſcher Lage, 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verk. Ofu Selbſik. u. A 118/7415 


Beabſichtige mein (74256 


Hans in Dirſchan 


am Markt 12 zu verkaufen. 
Selbiges eign, fih zum Schuttt⸗ 
wanren(, Qeder Drogengeſchäft 
auch zur größeren Kondiiorei. 
Bis z. 1. Juli 1901 iſt der Laden 
an Kaiſer's Kaffeegeſchüft verm. 
Gustav Braun, 
Dirſchau, Markt Nr. 12. 


Sichere 
Exiſtenz! 


findet Jemand durch Ueber: 
nahme einer gut eingeführten 
Fabrik welche wegen vorge 
rückten Alters des Beſitzers aus 
freier Hand auch ſofort zu ver⸗ 
kaufen ift. Nrflettivende, welche 
ein disponibles Vermögen von 
ca. 20 000 % haben, wollen 
Offerten unter A 168 in der 
Expedition dieſes Blatt. niederl. 
Ein Grundſtück 
iſt bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Wittwe F. Zeidler, Landau, 
Vermittler verbeten. 
ortzugs h. for. mtl hübſch. Haus 
„Anz 4000 3. v.(Katerg. 9 kl. 
imm. Off. u. A 172 a. d Exp. d Bl. 
Ein Haus mit Reſtaur. u Ausſch. 
bei 700% Anzahl. ſowie e. Hautz 
mit Hof und Hinterhaus, Mittel» 
wohnungen bei de bis 6000 % 
Anzahlung habe zu verkaufen, 
Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 8. 
000000695606600505% 


$ Fabrikgrundſtüc 2 


beabſichtige zu verkaufen 
8 reſp. zu vermieth. Daſſelbe 
2 liegt in Langfuhr an der 
$auptjtrage. Es eignet ſich 3 
3 zur Dampſwaſcherel, Mol⸗ 4 
ZU zu jedem größeren 
Gewerbe forte Induſtrie⸗ 2 
3 Unternehmen, In dem⸗ g 
ſelben befinden fid auber: © 
3 dem 2 Wohnungen. Nah. 2 
bet Hübner, Haupiſtraße 76. 3 
00000000900900909000 


—— 4 
Schr günſtiger Kauf! 
In einer Vorſtadt Danzigs iſt 
ein Hausgrundſtück, zu] Geſch. 
geeignet, in beſter Geſchäftslage, 
der Kirche gegenüber, Fortzugs⸗ 
halber für 115004 zu verkaufen. 
Off. unt. A 179 an die Exp. d. Bl. 


Miel Geld il zn verdienen 


wer fih eine Bauſtelle, ca. 1600 
[Meter groß, Niederſtadt ges 
legen, ſehr billig kauft. Nur 
Selbſtrefl. w. Off. u. A 197 einr. 
Ein gr Haus mittaden u Mittel 
mohng., Miethe 7½ Proz., Anz. 


46000. u. e. Haus mit | 


Wohng., Miethe 9½ Proz., Anz. 
2000.4, Rechrſt gel, zubk. Näh. 


Am Mittwoch. d.16 Januar 1901, 
2143 


gegen 


| Altes Grundstück 


| mit Hinterterrain, Nähe des 


jetzt 
Hauptbahnhofs, oce so, 
‚derzinslich, mit klein. Wohn⸗ 
ungen. habe zum, Verkauf. 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe S4. 


Fast neues Haus, 


Niederſtad nahe der Thornſchen 


Brücke, für 18000 %, bei 3000 A 


Anzahlung, zu verkaufen durch 
Adolph Dehn, 1. Damm 14. 
Reſtauratſonsgrundſtück, d. befte 
Lage, b 7000-4 Anz. zu ut. Agent. 
verb. Offert. u. A 195 an d. Exp. 


Guter Bauplatz billig zu 


7 verkaufen Holzaaſſe 7, 1. (74786 


Zu verkaufen oder zu 
- verpachten 
habe ein altberühmtes 


Etablissement 


bei Danzig, mit groß. Garten, 
Saal, Kegelbahn ꝛc., gutes 
Sommer: und Wintergeſchäft, 
mit vollſtändiger Emrichtung. 
Bedingungen sehr günſtig. 
Uebernahme 1. April. 

A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Ein faſt neues Haus mit herrſch. 
Mittelwohungen in der belebt. 
Straße, 7% Proz., iſt bei 6 bis 
15000 % Anz. zu uri. Vermittler 
verb. Off unt. A 207 an die Exp. 
Ein neuerb. gr. Haus mit kleinen 
Wohnung. v. Stube u. Cabinet iſt 
bei 3—4000 M Anz. preisw. zu 
verk. Ueverſch. 1500 % Agenten 
verb. Off. unt. A 206 an die Exp. 


Neues Haus 


mit kl. Mittelwohnungen, nahe 
den Werften, bei 4% erſtſtelliger 
feſter Hypothek, 4560 M jährl. 


Miethsertrag, für 65000 m, bei | © 


8 | 10000 % Anzahl. Umſtände 
halb z. ſofortigen Verk Näh. durch 


Adolph Dehn, 1. Damm 14. 


Suche als Selbſtkäufer ein 
gut verzinsliches Haus bei 6000 
bis 10000 „ Anzahlung vom 


i 


Gute Brodſtelle. 

Mein feit mehreren Jahren 
mit gutem Erfolg betriebenes 
Produkten⸗Geſchäft beabſichtige 
ich Umſtände halber am 1 Juli 
b. J. zu verpachten. Offerten 
u. 7899 b a. d. Exped. (73996 


Bin e 


nebit vorzüglichem Gemüſe⸗ und 
Obſtgarten, ſowie ca. 35 pr. 
Morgen gutem Ackerland auf 
Dreiſchweinsköpfe gelegen, hat 
zu verpachten (2089 


Gurra, 
Maczlau bei Danzig. 


Pachigesuche 


In der Nähe Danzigs wird eine 


lidl, Gaſtwirthſchaft 


zu pacht.geſ. Offert. u. A 52. (73590 


Gut gehendes 


Papier-u.Kurzwagrengesehäll 


tranttelisgalber zu verkaufen. 


Schliblitz, Carthäuſerſtraße 40. 
Feines Neſtauraut 


vg umſtände A 
be 4480 WŁ. Wtethe und 
1000 Mark Uebernahme 
fofort abzugeben durch 

Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


ju Dominium Domadan 
(Kreis Danziger Höhe) 
ſtehen zum Verkauf: 120 engl. 
Maſtlämmer, 6 fette boll, Bullen, 
10 tragende hol, Stärken, im 
März er. kalbend, ſämmilich 
von gekörtem Vater abſtammend 
und ca. 50 Läuferſchweine der 
großen ennl. Raſſe. (2086 
kmorka-Hahn a. 10.3 Hühner 
dazu, Jahr alt, zu AA Neu⸗ 
fahrwaſſer, Pbilippftr.10,Eugler. 
1 jung Dachs hund zu uf. Shidl., 
Unterſtraße Nr. 17. Panke: 


Kommandeur- 
pferd. 


Ein hübſcher brauner Wallach, B 


6 jährig, 7 Zoll, für jedes 
el und fehlerfrei ſteht 
zum Verkauf. 
G. Krohse, 
Knlewenbruch bei Riebenkrug⸗ 
Weſtpreußfen. (2125 


Sehottisehe Schäferhündin | 


Ed, Barwicb, Johannisg. 88,1 Tr. f ft zu verk. Koglenmarkt 35, 3. 


r. 11. 


1 
Da ich die edle Pferdezuch 
gänzlich aufgebe, ſtehen 


darunter Nachkommen von 
Stutbuchſtuten und den Land⸗ 
beſchälern Geheimrath und 
Pyrrhus, zum Verkauf. Auf 
Wunſch Verzeichniß. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2154 an die Exp. 


dieſes Blattes erbeten. (2154 
— 15 
; ar fpruntga 
fähige 
9 Schwarz ⸗ 
ſchecken, von Heerdbucheltern 


ſtammend, ſtehen zum Verkauf 
in Pachutken bei Rieſenburg, 
` (2153 


EEE D 

~ Brieftanben - Verkauf. 
1Xäuber u. 7 Weibchen, vorjähr. 
m. Ringen, 86 Kilom. geflogen, 
prämirt, à 2 , Gramberger, 
General ⸗Komando⸗Regiſtrator, 
Danzig. 


1 Pferd und (2124 


Federkaſtenwagen, 
9 Perſonen, 1. u 2⸗ſpännig, aus⸗ 
nehmbare Geſäße, billig zum 
Verkauf Glettkau, Seeſtraße 1. 
9990999900999 9099 


$ Hohenzollern- 
Mäntel 


e 
$ 
für die Straße und Reife 
in wundervoller Auswahl 
zu bedeutend herabgeſetzten 2 
Preiſen (1639 


9000000920 


empfiehlt $ 
+ J. Jacobson ż 
e Holzmarkt 22. 7 


S HOP 92060 0000 
o: Ball u.Cisvogelgarnit, 
.. b. Langf.,Elſenſtr. 14,2, (74206 
Gut erh. Reiſe⸗Schuppenpelz, m. 
1 Kaiſermantel, 3 Ueberzieber zu 
verk. Kalkgaſſe 8 c, part., Stoek. 
erh. Winterübrz. |. mig wein 
Knb.⸗Wirübrz. pafi f. 12-14 J. bl. 
zu vk Langart.70, Sohirrmacher. 
Helle U.dunkle Damenkleider b. 
u verti. Jakobsneug. 16, 1 links. 
2 helle Battiſtkleid. bill. zu verkf. 
Hühnerb. 5. Bej. Borm. u, Abds. 
Gut erh. Anzüge zu verkaufen. 
Abendmantel z. v. Langgart. 81. 
n graues Kleid und eine 
weißte Blouſe ift zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 67, 2, rechts, 
Ein gut erhaltener Gehpelz 
mit vorzüglichem Biſamfutter u. 
ein wenig gebrauchter (74546 
Herren⸗Schlafrock 
bill. zu verk. Vorſt. Grabens 2Tr. 
Abendmantel zu verkaufen 
Poggenpfuhl 1, 1 Tr. : 
Gebr. kreuz Pianina Mit gepnz. 
faitig, sena Pianino tinule, 
für zu ort. Laſtadie 33, v. 
„„ Brillantes 5 0 
Sehiedmayer-Harmonium 
febr b. zu vrf. Brodbänkeng. 86,1. 


Ein aut erh. Flügel billig zu 
verkaufen Gtabtnebiet 65, 2 Dr. 


Talte u nente dorziiqi.Geigen bil. 


zu vrt, Off unt. Z 849 erb. (72975 
| ”Gofort zu verkaufen: 


efeganteRlüfchgarnitur,stleibers 
ſchrant nebſt Bertil, Trumeaux, 
Tiſch, Teppich, chlaſſopha, 
Giiulen, Etagere, Krone. Milch⸗ 
kannengaſſe 14, 1 Treppe. (73796 
ihanin. Schlafiopg,, Soph, 
inisch Rips, Choel brt Beg 
mir. 8 b. Vf. rb. 17,8. 
(71666 


Gr. Berroleumof. J. U. fatetg 22. 


Ein Sopha bilig zu Orte 
kaufen Lauggarten 82, (74526 
tgr man. Bfeileripiegel, ląt.acjix 
Wäſcheſchrank, 1 getr. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 eſchen, Bettgeſtell f. 
zu verk. Gr Mühlengaſſe 5, part. 

„be nußzt. Plüſchſoph., Beilgeſt., 
Matr. ſehr bill. z. b. Fiſchm.7 Th. r. 


Ein gut erhaltenes 


Geltgeſtell mit Malratze 


tft billig 3.08 Vorſt. Graben 44a, 


2 moderne Sophas |, bilig zu 
verkaufen Altſt. Graben 805 PŁ 


Ein Sopha neueſſe tacon bili 
zu verkauf. Tobiasgafſe 23, Tab: 
fiidjęorn„Shlajjopha, Sopa 
i lüch dtp, Chala De Seng 
m. Mir. b. z. v. Vt. Grb. 17,1, E. w 
(71666 


2 natę Schau fenier m. Jalduſſe 

1.26 m breit, 2,42 m hoch, u. 60 em 
tief find fof, zu verk. Hausthor L 
Näh, Altſtädt. Grab. 32, 1 (2105 


Ein Kronleuchter e CY 
billig zu verk. Stiftsgaſſe 7, 2, 

kaltenbud. 38,3, Stuhliehl. zu bk, 
Tor. Palme u igur ech. Schlafipn. 
15.0818. Langfuhr a. Markt 1123, 
1 Glasrepoſſtorſum, I Tombani 
Bout ee 
onbonaläl., Konſektſchaal. bill. 
zu vk. Zoppot, Seeſtr. 4, (74856 
Handmag.2:räd. 3. v. Fangg rt. . 
Hobelbank zu vert Breita. 25.1. 
Ausverkauf mit Linoleum unter 
ZK Legen g. warm. Fußbod. 

apeten bill. bei 1Rolle1½ Mtr. 
Borde umf. Brodbäukeng. 48, 1. 
E. gut. Drehbank iit ſehr bill. àit 
verkauf. Jopeng. 41, im teler 


— — 


| 
l 


Kr. 1 
200 Taſchen⸗Ahren 


in Gold und Silber, 


20Regulator⸗Uhren, 
30 feine Betten u. Biſſen, 
5 Nähmaſchinen, 
5 gr. Jalou⸗Ceppiche, 
3 gr. Salon⸗Spiegel 


A billig zu verk. 3 
Ailchkaunengasse 15, elt, 


fünftl. Rojenbouq., 6 m Guir 
landen, gebr. z. Detorir., zu vr. 


Welleng. 3, Hof l., 1 lte. (74256 
3. Etage, beſteh. aus 1 Zunmer, 


‚Repositorium wis Ladenein- F soore ieg Zuber nn 


f zum Materialwaaren⸗1. April cr. zu vermiethen. 
EICHLUNG cja gu 117406 Preis 252 % Näheres daſelbſt 
3 


b 1 Tre e, 11 . 
Dirſchau, Markt Nr. 12. t reppe, 11—2 Uhr 


ae Mahn mi Suden: Ftanengafe Ar. 18 
für die Hälfte des En ôt |ift die Parterrewohnung zum 
verkaufen Zoppot, Seeſtraße 4. 1. April er. zu vermieihen. 
Feix rchef Nr. 1 find leere Preis 512 % Näheres dafelbft 
Mirnibiafiec Zu verkaufen. 1 Treppe, 11—2 Uhr. 
n Petroleumapparat, 6⸗fl., Faulgraben 6/7 herrſch. Wohn. 
zu verkaufen Stiftsgaſſe 7, 1. SP an) reich! b tee 


„Platen“,Dic neuegeiimethode,g, | zu verm. Näh. Hohe Sein. 12 13 
neusbillig zu ok. Bürgſtraße 10,1, | Petershagen h. b. Kirche 24 26 ift 
Er Kacheloſ., neu, 3.Abbr.3.n, 


eine Wohnung v. 2 Zimmern u. 
Hausth. 1. N Altſt. Gr. 32, 1073520 


. v. April zu vermtethen. 
Zylinderglas 


u erfragen daſelbſt bei Arnold 
verkauft billig. 


RJ 
nee] Hundegaſſe 
Victor Busse, Häkergaſſe Nr 56, Nähe der Feuerwehr ift eine 
rebrli.g.0. Michaelsw. 7.173776 herrſchaftliche Wohnung beſteh. 
Emaus 20a ifie. Nepoſſtorſum, aus 3 großen u.3 klein. Zimmern, 
Tombank, Dezimalwaage, Tafel- Entree, Küche, Mädchenſtube u. 
waage, Maaße u. Gewichte zu vg, | ſämmtl. Zubehör zum 1. April 
Sr — billig zu vermiethen. Näheres 
3. Damm 7, 1. von 10—1 Uhr. 
y (73876 

Hirſchaaſſe 1.2 Treppen rechts, 
freundliche Wohnung 2 St., Kab., 
Entr. K. Zub. 3.1. Apr. 3 v. (7361 b 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Badeeinrichtung und 
reſchliches Zubehör Verſetzungs 
halber perl. April zu vermiethen 
event. Uebernahme der Wiges 
wirthſchaft, aber nicht bedingt 
Off unt. A 60 an die Exp. (73586 


olzmarki24, Dekebreilgasse, 


3. Gtage, 4Zimmer,Mädchenſtb. u. 
Zubeh. für 700 % p. 1. April zu 
verm. Näh. daſelbſt. 178186 

2 herrſchaftl. Wohnungen 
v. ANY: teichi. Zubehör, 
auf Wunſch Pferdeſtall, zu vrm, 
Preisangabe u A 171 d. d. E.d. Bl. Näh. Fleiſchergaſſe 36,11. (71856 
Eine k. Wohn Pr.v.16-20.Amtl. | Erol, Wohn. beſt. aue 4 Jünmer, 
miei. i. Laugfuhr v. e. kdl. Ehep. Ę A NER aw. 


Entr., Garteneintr. 1 600.4 z. vm 
Off. u. A 200 a. d. Exp. d. Bl. erb. Näh. Sandarube 53 pt. (73666 


Soppor d. Markt, Geeeftr.t4, I u. 
2. Giage je 5 Zimmer u. Cab. auch 
Bad, neu det, m. fämtl. Nebengel. 
ragap auch fpät. zu verm. Näh 
beicherrn Ziemssen, i. Lab.(73686 
hi W 

FONDANRERTASNO 28,2, 

Wohnung, 7 Zimmer, Badeeinr. 


u Nebengelaß, v. 1. April zu ver: 
mieth. Boſichtig. v. 111½, (73576 


(liwa, Bahnhofftraße 3 
find Wohnungen von 1 bis 4 

immern, der Neuzeit entſpr. 
eingerichtet, zu verm., (7376 
Freundl. Wohnung, 5 Zimmer, 
Gabinet u. Zubeh zu verm. Näh. 
i. Damm 22 28,8. Etage. (74096 


— —-— — —— 
5 

fmiqgaffc. 26,1 Creppe, 

neben der Poſt, iſt die Wohnung 

von 4 Zimmern, auch zum Ge⸗ 

ſchüftslokal geeignet, umſtändoh. 

ver 1. April 1901 zu verm. (1374 


Gegenüber d. Bahuhof, 
fafub. Markt 23, 


in Folge Verſetzung eines Stabs⸗ 
arztes elegant ausgeſtatt. erſte 
Elage, 4 Zimmer (3 Zimmer 
mit Parquet), Küche, Speiſek., 
Badez., Mädchenzm. dc. elektr. 
u. Gasbeleuchtung, Kochgas, 
foforı oder April zu vermiethen, 
ferner per April ganz gleiche 
Parterrewohnung. Meldung 
wegen Beſichtigung bei Frau 
Magsig, part. rechts. (74356 
—— OE EE EEEE, 


Wieſengaſſe 1:2 ift eine herr⸗ 
ſchaftl. Wohn v 23., Cab., Entr., 
Küche in der 2. Etage z. April zu 

erm. Näh 1 Etage rechts. (740 8b 
Herrſchaſtſiche Wohnungen, 


Montag 


Herrſchaftliche Wohnungen 
Gſefferſtadt 77 zu verm. Näh, 
von 12 Uhr daſelbſt od. b. G. Bast, 
Langſuhn „Brunshöſerw. 31.2128 


— — — — np 
Zoppot, Seeſtraße dia, 
Winterwohnurg von 4 Bimm, 
Balkonziminer und Zubehör zu 
vermiethen. Näher. daſelbſt bei 
Orn Kubasiak, o. Langgart.4 5,1 

Wegen Verſetzung des Herrn 
Haupimann Hagen ijt die ; 


J. Gtage Langgarten 7818 


v. ſogl. 3. vermieth. Näh. b. Hrrn. 
Mierau, Langgart. 73, 2. (74016 


„grauengaffe Ar. 18 


eine Wohnung in der 


Telepyon 701). 


1513) 


u. Zubeh., vom 1. April an eing. 
Dame od. Herrn zu verm. Näh. 
Eliſabethwall 62,1 Tr. bei Müller. 
(7460b 

Zfrdl. Wohn, vje 28imm Entr, 
Stiiche Kell, Bod., Trockenboden, 
Waſchk antuh. Cinw.. April auv. 
Näh. An der gr. Mühle 1b, pri. lks. 

Hundegalie 77, 3 u. 4. Etage, 
8 Zimmer, Kab. u. reichl. Zubehör, 
ſehr paſſend zum Möblirt⸗Verm. 

Undegaſſe 80, 1 Et., 2 Zimmer u. 

ntree, auch paſſ. z. Komtoir, v. 
1. Febr reſp. 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt, im Laden. 
Breitgaſſe 45 fr. Vorderſtube, 
Küche, Boden an kinderl. ordentl. 
Leute zu verm. Näh. 1 Treppe. 
L. Haus u.d. Breitg., Dreherg. 12, 
Part.⸗Wohn. m. Schauf. Apr. z. v. 
2 J. 3. Pap.⸗G. ben. Pr. 24 4 N. I. 
Beil. Geita. 37 Stube u. Küche 


Langfuhr, Herthaſtr. 5, 


find Wohnungen per ſoſort oder 
1. April zum Preiſe v. 17-19 4 zu 
b. Näh. J. Neander, Paradiesg. 12. 
Röverg. 15, 2, Wohn., 2 Stb.,Cab., 
kl. Kch., Bod. z. 1. Apr. zu vm. Bef, 


Bartholomäikircheng. 20, Wohn. 
f. 124 L. Februar zu vermiethen. 
Mauſegaſſe, im anſt Haufe, 2 kl. 
Stub., h. Küche, el, Bod., Waid- 
küche, Trockenbod. für 23.4 zu v. 
Näh. Mauſegaſſe 10, 1. (7444b 


Wohnungen 


in jeder Größe und in jeder 
Lage der Stadt, ſowie 


hesehältslokalitäten 


aller Arten zu vermiethen 


durch x 

A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Wohn., Stube, Sabinet u. Küche, 
Stube u Koll. 3. 1. Apr. f.11 u. 124 
z. v. Ohra Südl. Hpiſtr. 18. (7450b 


Heilige Geitande 126, 


2. Etage, iſt eine herrſchaftliche 
Wohnung, beft. aus 3 Zimmern, 
Kabinet, Entree, Küche, Boden 
und Keller, zum 1. April cr. 
zu vermiethen. Näheres im 
Kamtoir b. Aktienbrauerei. “2117 

Strichanfie IL, Part. c, Dl. 
Wohn., Preis 400 A, v. 1. April 
zu verm. Zu beſeh. v. 10-1 Uhr. 


Am Holamarkt, Ast. Grab, Wa 


find 4 Zimmer, Küche, Entree 20. 
zu verm. Näh. 1 Treppe rechts. 
Helle Wohnungen 
von Zimmer, Kabinet, Küche, 
Boden zu verm. Langgarter⸗ 
hintergaſſek. Näh Langgart. 45.1. 
Er Mühleng 5, 2 dt eine Wohn. 
o. Stube, Cabinet, Entree, Küche 
Keller z. 1. April zu vermieth. 
Gr. Mühleugaſſe 5 it die 
Sagletage beit. aus 4 Zimmern 
Entree, heller Küche, Kammern, 
Keller zum 1. April zu verm. 


2 Wohnungen, 
1 Zimmer vorne ue, nach binten, 
nebit Zubehör, à 30 u 26.4 find p. 
1. April Langgarten 84/85 zu vm. 
Herrſchaftl. Wohnung paſſend 
zum Benfionat von 8 Zimmern, 
Badeſtube große Küche, großem 
Entree u. Zubehör per 1. April 
zu vermiethen Vorſtädtiſchen 
Graben 1214, 3 Tr. rechts. 


—— — ZZO O EOT EEEIEE EEEE 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
und Zubehör tt von geich oder 
1. Febr. zu vern. Pfefferſtadt 2. 


Jangfuhr, Cſchenweg 2,1.Ct., 


Wohnung 0.0 Zimmern, Mädchſt 
Balkon, fümmtl den zu v. N. das. 
Sandgrube 52 ift eine Wohnung 
8 Zimmer u. Zubehör zu verm. 
Scheibenrittergaſſe 11 e. Stube, 
Cab., Küche gemeinſchaftl., zum 
1. Februar zu verm. Näh. 1 Tr. 


Sinbe/Tabinet, Küche, Enie Kell 
8. Œt., 21 AM monatl. p. April zu 


— limgm 
Gexehältg-Lokalikäten 


jeder Art 
und in jeder Grösse 


werden zu miethen geſucht durch 
A. Ruibat, Heil. Geiſtg. 84. 


— — — w Bͤᷣ — — Sen SA 
Von einem Beamten wird in 
Neufahrwaſſer 
in der Nähe des Polizeibureaus 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
heller Küche mit Waſſerleitung 
und Zubehör zum 1. April zu 
miethen geſucht. Offerten mit 


Möblirtes Zimmer 


i ð tliens 
ca a Ser. A 204: 
 Mietbgesuche * 


Diy 


Zur ev. Einrichtung eines 15 

Chambre garni 
wird für den Sommer 1901 $ 
eine hübsch gelegene, sich 
für den Zweck eignende 


2197 m Villa 


event. mit Einrichtung gu W 
miethon gesucht, Gefällige S 
[Offerten mit genauen An⸗ 
gaben an Rudolf Mosse, 
Königsberg sub D. D. 5534 


Neufahrwasser, 
Weichſelſtr. 18, pt., iſt e. Wohn. 
beſteh. aus 5—6 Bimm., Entree, 
Küche u. fonftigem Zubeh. ſowie 
Waſſerleit u Waſchküche z. April 
zu verm. Näher daſelbſt. (725 1 b 
Hündegaſſe 51 nahe der Börſe 
ift bie 1. Etage, 6 Zimmer, 
Entree, Rüde, Keller, Badeein⸗ 
richtung für 1 ei HN rem 

chtigung 24 * erer 
So hannlanaife 58,1 Tr. (7186 

7% 

{aldie 354, 2. Cage, 
herrſch. neu betoritie ną. | 
5 Zimmer, Bab, veichl. Zubehör, 3b 2 i 1 bruar 
von ſofort oder ſpäter Se . eh Mäh. 
miethen. Näh, bei Zimm 716564 Weidengaſſe Ic beim Portier 
Sohwartz, Saftabie 36b, ( bezw. Bat Bureau. (1781 


pozniderwegi s, Wohnen va, €dulftrafić 


i i . tdgajje 9B, b. Stamm. 
‘ dezimmet, verm Brandy 
für . ORA (73266 Zub nungen, Stb., Kch., Kell u. Weſdengaſſe Wohnung v.a und 


ub. ,v. 1. A r. zu bezieh. Beſteche⸗ | 3 Stub 1 „Kü all. 

eier@banen D. D. Rede 20 | legendi ee gnie | Bunchör p. April zu vermieb 

Sige A plni m a Näh Rand WirtHNr 4.174076 Sandgrube 47, e. hetvjch, Wohn 

e, Zube ; d l es herrich. n, 

Behn un. g dein Eine Wohnung e aoip no 
p e 2 von 4 Zimmer u. Zubehör fiu |< 


w Tage 8 
700 4 dom 1. April er. zu verm Kauſuchenberg 6. 1, remta. 
Lang arten 3, 1. Etage, Näh.Lanagarten 63, bio. 7402 iſt eine r e AI 
f Saaf, 3 Zimmer, Zubehör set Re BACA 11051 ju Det 
fofort ober ſpäter für 700 % it asse 61 1 ; . 6. 01 
„ Näh. parterre Br el 0 Soisgaſſe 6 it eine Wohnung 
Saten, (73156 ist die Enaletage, *3imm,, | 
i geräum.Entree, Babeftube, k 


eon 4 Zimmern und Zubehör 
Sperliugsgaffe 8—|i0 üche, Mädchengelaß, 
n 


von pril zu vermiethen. 
Übragafie11B,pt., Wm., Z 87,35. 
Grineintr., b a anſt. Et. 1. Ap. 3 v. 


f eg ee von i 

ern, Entree u. Zubehör i rg. il Jana race N. 
eee nee 
bajelbft J. Möller. (72666 pro anno Näh. parterre. p iind Wohnungen, 1 u. 2 Zimmer, 


Beſ. v. 10.12 ½ Uhr. (1282 mit vielem Zubehör an ruhige 


3 — ZA 
Straußgaſſe 4 

if in der 1. Etage eine herrſch. 

Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, 

gr. Entree und vielem Zubehör 4. 3 
um 1. April zu verm. Näheres] K. Mädchenſt., Speiſek ꝛc gu vnn. 

dalelbſt ob. Frauengaſſe 45.1781 Mäh. s Beſicht.anggaſſe 


Lauggarten 43, parterres 
Wohnung von 3 Zimmern, 
gu oe? für 725 g p. 1. April er 
miethen, Näheres dare 
im Laden. $ (7314b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


An den Anlagen am Zakobstkor Ar. 1 


find zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 
der Neuzeit ausgeitatter, von 2, 3, 4, 5 und eventi, 6 Zimmern 
und reichlichem Zubehör zu vermiethen. 


Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Franz Raabe, Langf 


t 


j Zu vermiethen per 1. April die feit Fahren von Herrn 
Dr. Schulz innegehabte herrſchaftliche Wohnung von fehe 
Zimmern und Nebengelaß Kohleumarkt Nr. 22, 1 Treppe. 
Näheres daſelbſt 2. Etage nur von 4 bis 6 Uhr. 


Hermann Guttmann. 


i i ` N Kohlenmartt 6 zwei Wohnungen 
On. 3 Dimmer, Bad, Küche elegant ausgeſiattet, 3 NEC, 


ür 13.4 uu kinderl. Leute zu vm. 


v. 10—1 8. Näh Heil Geiſtg. 61,2. 


Auſtänd Leute billig zu vermieih. & 


14. Januar. 


Anſt. möbl. Zimmer m. a. o Bent. 
iof zu vm. Viſt Graben7,1./73926 


Eine kleine Stube 


it Fleiſchergaſſes 4, parterre, 
im Seitengebäude, für 12,50.4 
iofort zu vermiethen. (73980 
Näheres parterre. 

Geheizt Zunm.„ſep Eg. iof an jg. 
anit. Leute zu ont Rammpbausl p. 
Bimmer zu verm. Katerg. 22, 1. 
Heil. Gelitg. 17, 1, gut ſep. möbl. 
Vorderz. v. gl. od. ſpät zu ven. 
Petri⸗Kirchhof T nt eine Stube 
ohne Küche zum 1. Febr. zu vm. 
Schichaug. 18, 3, Nähe Werft u. 
Tian möbl imm. an anit. Leute 
v.gleich zu v. Langf. Eſchenweg 2. 
Faulgraben Nr. 2— part. 
Nähe Bahnhof gut möbl. Vorder- 
Zimmer zu vermiethen. 

Kl Stübchen an ordil. Perſon per 
1. Febr. zu vm Heil. Geiſtgaſſel 0e. 
Helles Gabinet an junge Leute 
zuberm. Langgartends, Hol, Th. l. 
Vorst rab. 2, ff e ſch. Border 


Näheres daſelbſt 
uhr. 
(1572 


Mädchenſtube ꝛc., a 800 und 
450 zu vermiethen. Näheres 
im Laden. 7471b 
Straußgaſſe 10 ift eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung von vier 
Zimmern u. Zubehör, Eintritt in 
den Garten 3. 1. April zu um. Zu 
befegen von 11—1 Uhr. Näh, bei 
Herrn Kamke daſ. 1 Tr. (7463b 
1-33m, kl. photograph. Atelier, 
zu verm. Brodbänkeng. 48, LTr. 
Eine . mer, Un 27, 
arterre immer ntree 
And reichl. Zubehör für 550.4 mit a. ohne Benf. zu vermieth. 
vom 1. April ab zu vermiethen. Gut möbl. Vorderzimmer iſt zu 
Näheres Fieiſchergaſſe 7, bei] vernuerh. Aliſtädt Graben 22.1. 
Herrn Kolley. (2145 | 9- Möhlirte Wohnung 
Eine Wohnung von.5 großen | mit recht guter Penſton ift an 
Zimmern, Badeſt., Balk. u. reichl. zwei Herren von gleich billig zu 
Zubehör f. 900 M v. 1, April zu | vermierhen Heilige Geiſtaaſſe 78 
um Neb Niessen Ranindenb 12b | Möbl., jepatates Zimmer zu 
ğ a n verm. Dienergaſſe 12, parterre. 
Gut möbl. fep.Botdetg, ſof. zu v. 
Altſt. Graben 55. Näh. im Laden. 


Langgarten am. m5. 


Hundegaſſe 36, 3 ift ein eleg. 
möbl. Zim. ſof. zu verm. (7464b 
Woggenpfußhl 69 ift ein fep. 
möblirt. Parterre⸗Zimmer von 
ſogleich od. 1. Februar zu verm. 
[Gut möbl, jep.Borderzimm, bill. 
u verm. Altſt. Graben 72, 1 Tr. 
Miſchkanuengaſſe 16, 3. 
möblirtes Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 


Ganz iep. möbl Zimmer zu vers 
miethen Burggrafenſtraße 8, 1. 


Gin kl. móbi. Bimmer mit Penſ. 
zu verm. Eleiſchergaſſe 3, 1. 
ISaalzimm z. v. N Brodbänkg. 
Gu möda mmer f Tauch Hn. 
fof.gu vm. Jopengaſſe 24, 2.(7197b 


Gint möbl. Part.⸗Zim., ſep. Eing., 
von gleich zu om. Häkergaſſe 15. 
Fleiſcherg. g aut módl. Vorderz. 
ganz ſep., an 1-2 Herr. zu verm. 
Möbl. Part. Vorder ſep., mit 
Penſ. zu verm. Häkerg. 30, pt. 
Scheibenrttg. 8, 2m. Z. 5. v. 74700. 


möblntes Zimmer zu vermieth 
Eleg, mol, Borda m. Beni. zh um. 
Heil. Geiſtgaſſe 74. 2 Tr. (7475 b 
Imob Vorderz an Irn don 
gl. od ſpät. b. zu bm. Schichaug. 18, 


Ecke g ungitabtgajje 1 Tr. rechts. 
wj módl. Borderzimmer, auch 
ochw.,ſof. zu uvm. Hundeg. 100,1. 
dl. Bordj. u. Jub. b. ſoſ. ban rh, 
Perg v. Langebr 23 Zig.⸗Geſch.) 
Jopengaſſe 5, 1, möbl, Hummer 
b. ſogl od. ſpäter billig zu verm. 
Fohanniepafjr202, ein jg. Mann 
F. bill. Logis oh. Beköſt. b. e. Wwe 
Ein junger Mann findet gutes 
vogis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
ung. Mann finder anſt. Schlaf, 
tele iiep. Sibch Jobannisg. 5p 
Ig Leute find Logis Häkerg. 23,2. 
Jung. Mann finder gutes Vogts 
twit Kaffee Kl. Mühlengaſſe 11. 
2 anfi. Ja. Leute find, Logis im 
möbl, Zim, Paradiesg. 8-9, 2. 
ją. Lente f.ſaub. Logis mit a.ohne 
eföit.Syonannisgafjeld. 3, links 
Anit,jg Mann f.fegr bilig. Vogts 
im Ravinet Böttchergaſſe21,1 Tr 
Ag Nute faut Logis im eig. Im, 
a. oh. Koſt Burggrafenſtraße 8, 1 
Unit. g. Manni. Logis m. Ka ſſeeim 
geheizt Kab. Pfeſſerſtadt 55.3 Tr. 
Ant. ja. Genie erh. ini, gogig mit 
Kaffee 1.6.4 Gr. Bódergaffed 1x. 
Saufburiche gei dlmOvendhau3 2 


E. anit. jnng. Mann findet autes 
Logis Tiſchlergaſſe 53, 3 Tp. lks. 
dininig Mann find. aut. Logt mit 
BeköſtigungSammtaaſſe 9,2 Tr 
tauentb.27 find Zſep. Z.. 2 bis 8 
g. Ot. m. gut. Lonte u. Bek. zu hab. 
Ja. N. f. Vogts SAI ſſeld. 41,1. 
wen billiges 
unge {ente Logis 0 ie 
Beköſtig. Fleiſchergaſſe 8, 2 Tr 
Tobiasgaſſe 34, Thüre r., 1 Tr. 
Ankorſchmiedegaſſe 4, parterre, 
finden junge Beute Logis. 
Senie find, T eig. imm. Logis 
mit auter Betöſt. Jopengaſſe 5,1. 
Muge Leute find. bill, kräftiges 
Logis Poagenpfuhl 33, parterre, 
Ein junger Mann finder Vogts 
3. Damm 12, $onne-Etage. 


Site alleinſſeh. Frau kann fid 
bei kinderloſen Leuten als Mit 
bewogn, meld. Gr. Gaffe 7, 1 Tr. 


TR 


M 


Wohnung. 
Per 1. April iſt dies Balkon. 
Etage Kohlenmarkt Nr. 32, 
beſtehend aus 8 Zimmern, 
Kuche, Mädchenzimmer ꝛc. 
für 700 zu vermiethen. W 
Beſichtigung von 11—1 Uhr 
Mittags. (2148 | 
Gebr. Freymann, $ 
Kohlenmarkt 29. 


Kl. Doimopn. g. 1. Febr. Altii 
Gaba 93 zu om. N.. Damm 13. 
%eliherq.47a, i. ©. W., 2 St., Gb. 
K. u. Zub. v. gl. 9. 1. Febr.; vem Pr. 
450 K excl. Waſſerz. Das Haus 
FFleiſcherg 47 ai. 3. pk. N daf. (7465 b 

irſchgaſſe 13 iſt e. Wohnung v. 
3 Zimmern, Küche, a. reichlichem 
Zubehör zu v. Mb. part. Ils. 
Wohn, v. übe u. Küche ift U. gl. 
zu verm. Näh. Kl. Bergg. 2a, 2 Tr. 


Oliva Köllnerſtr. 8, Wohn 
5 v. 4 Zimmern n. Zub. 
ſogleich auch ſpät. zu vm. (74406 
St. Michaeleweg 19, 1, .mehr. 
Wohn. f. 12 u. 14% zu vm (7441b 
Stauiuchenb.tjt e. Pr Wohn. 2 t., 


Ser... Kell. f. 18 4 u. 1. Febr. zu 
vm. Zu erfr. Jopengaſſe 17,2 Tr. 
Drehergaſſe 22, 8, Stube und 
Küche von gleich zu vermiethen. 
Langenmarkt 3. Etg., 2 Zimmer, 
2 Rab. helle Küche zc. für 500 % 
zu verm., g. 3. Wiederverm. Näh. 
Kürſchnergaſſe 1 im Uhrengeſch. 
Breitgaſſe 101 "GNE 
ift die 2. Grage, 540.4 jährlich, 
u. bie 3. Etage, 450 4 jährlich, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11—1 u. von 
4—5 Uhr. Näh. 1. Etage. (7467b 
angenmar ft 28,8, ift e. Wohn. b. 
Zimm., Cab., Küche, Bod. per 
Abril zu vermiethen, zu erfrag. 
daſelbſt im Laden. (7468 b 
Laugfuhr, Hauptſtraße 111. 
Ut in der 2. Etage, 3 Bimmer, 
Mädchenſt., Zub., Gart. u. Laube 
zu um. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 85. 
Part. Wohn. Pell. Veiſigaſſe 79 
zum 1, April zu vm. Preis 600K 
Näheres daſelbſt 2. Etage. 
Polzſchneidegaſſe 8 It die 
2. Etage v. 4 8immern u. 1 heizb. 
Maniardenit. nebſtZubeh ſofort 
oder zudlpril zu verm. Näh. daj. 
1 Tr. und Wallyptatz 13, 1 Tr. 
Kl. Wohnung, Stube u. Küche v. 
15. Januar zu verm. RAK. Anton 
Kreft, Danzig, Hühurbeg 4.174496 


Laweudelgaſſe 6 7, vis-à-vls 
der Markthalle ift die 4. Etage 
v. 2 Zimmern, gr. Entree, hell. 
Küche u. Zubehör v. 1. April d J. 
für 860 2% p. a. zu vermieiten. Zu 
erfragen Rabuth’s Möbel: 
magazin, Dominitanerplatz Ber 
ſichnigung v 11.1 Uhr Vm. 74480 
Rame, ofwogu mit eig Than 
einz,Perſ.f. 104g, v. N Rähm!8, l. 
Rähm 6, I. 2 Stub. Cab, Ent., 
Küche, Bod. an kl. Famil f. 24 % 
monatl. zu verm Näh.Rühm 18,1. 
Weldeng IB Wohn. f. Ct mm 
gleich od ſpät. zu v. Preis 3724 
Portechatſengaſſe %-8 

iſt die 1. Etage, 3 Zimmer und 
2 Kabinette, helle Küche u. Keller, 
zum 1. April zu verm. Zu beſehen 
v.11—1 Uhr. Näheres Tr. 7450b 

Eine kleine Wohnung vom 
1. ebruar zu vermiethen Golas 
gaſſe 5, Näheres bei balk. (745 1b 
Langfuhr, bewohnt. Gnir, Im, 
geſchl. Glasver, Mochſt, herrſch. 
Zub., Bleiche, Rolle, 530.4, dann 
Wohnung v.sSWohnräum deni. 
Bubeb,, geih! Glasver, herrlich. 
Ausſicht, 360 weg Verſetzung 
Brunshöferweg 37 zu vermieih, 


Zimmer? 


— Z — 
Hundegaſſe 50 iſt ſofort ein gut 
möbl. Vorderz. mit Cab. ganz 
iep. gelau vm. Näh. 2 Tr. (73676 


Hundegafe Ar. 28 
fin8 zwei hochelegant móblirte 
immer zu vermieihen. (1492 
Jobannisgajje 31,3, idh bl. 

immer gleich zu verm. (73376 

leg. möbl. Wohn a. W. Brſchgel. 
Vorſt.Grab. 58,3. Z. exit, (733316 


f EN AA , 
„ Pension. 
Bamef.g.0. Pnſ. Jotannisg. 11, 


Di. Vermihungen 


nebit Wohnung von 

Laden 3 Simmern, bet gage 
rebjt Zubehör zu vermiethen 
Holzaaſſe 2, Parterre, (7351b 
2 Maume, Laden nebit Stube, 
ſtille Straße, im herrſchaftlichen 
Hauſe, parterre, paſſend zum 


zu bili j 
Komloir, 548 ae 5.478820 


Pferdeſtall, Wagenxemiſe per 
Apr. z. um. Pfeſſerſtadt 50,2.(7370 


Die von 


L. Cuttner's 
Möbel Magazin 


benutzten Räume Langenmarkt 
Nr. 2 1. und 2. Etage, Matz 
kauſchegaſſe 10 1. Eiage ſind 
Ganzen oder getheilt, zum 
ńiergańe 11 ift der bis: 
T zum Trödel⸗ und Möbel⸗ 
geſchäft benutzte Laden mit 
Wohnung per April zu verm. 
Kl. Laden u. Wohnung zu jedem 
Geſchäft paſſ., 3. 1. April zu ver⸗ 
miethen Tiſchlergaſſe 54,2, vorne. 
Fraucngaſſe Nr. 18 
iſt ein heller Lagerkeller ſofort 
zu vermiethen. 
Auf der Langenbrücke Ut ein 
Laden 


zu verm Nüh. Bootsmannsg. 10. 
mf ANA us lee 


Komtolr, 


2 Zimmer, Hundegaſſe gelegen, 


zu verm. Näheres Holzgaſſe 6. b 


Raben mit Hinterräumen und 
Keller per 1. Avril 
miethen. Näheres Elifabeth: 
wall Ga, 1 Tr. bei B. Müller. 
Miethspr. jährl. 800 (7457b 
Pferdeſtall und Burſchenſtube 
fof. zu verm Wallplatz 13, 1 Tr. 
In Dirſchau iſt ein in beſter 
Geſchäfislage gelegener 


mittelgroßer Laden 


ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Reflektanten werden gebeten, 
fig an den Uuterzeichneten zu 
wenden. (2140 
Menzel, Rechtsanwalt. 
Heller, großer Werkſtattskeller 
iit vom 1. April zu vermtethen 
Näh. Kl. Berggaſſe Za, 2 Tr. 


FFC 

trocken, hell in 
Lagerkeller, Waſſerieit. zu 
vermleth. Hundeg. 78. (74660 
Ein grosser Lager-Reller 
ift bilig zu vermiethen Jopen⸗ 
Hundegaſſe ift ein großes Part. 
Zimmer und Nebeng. 3 Komtoir 
auch Privat ſofort oder April zu 
verm. Näh. Hundegaſſe 78, 2 Tr. 


anni. 


Yer Vertretungen ſof. ſucht, 


abonn. Allg, Agentur. Liſte 
J eee 
( 


Dnreanvoriicher, 


zuverlüſſig und erfahren in 


Amtsgerichtsſachen u. Notariat, 


zum 1. April 0 86 Anfangs- 
gehalt von 130 «M monatlich 
geſucht von 1818 


Rechtsauwalt Wannow, 
Zoppot. 
ſucht von ſofort oder 
Uftleute zu Marien bei freier 
Wohnung u hohen Löhnen Forſt⸗ 
aut Rieselfeld b.Heubude. (71386 


ſuchende 
Stellung; aufleute 
Techniker, Werkführer, Gehilfen, 
Beamte, Lehrer, Landwirthe, ſo⸗ 
wie Gehilfinnen erhalten ſofort 
aceiancte Angebote durch die 
Deutſche Vakanzen poſt nes vn 
( 


Eisenhandlungen 
erhalten Off. f. konkurrenzl bill. 
I. ⸗kl. Landw. Maikin, Landweu. 

andelsgeſt. n, jed. gew. Muſter. 
Meldungen sub B M 2789 au G L 
Daube & Co., Berlin W 8. (19007 


“Kontingent 1903 


Nachweis v.AlOrefj. w. Brennerei: 
Neubau, Umb, vd. Nep. beabſ., w. 
bonor. M. sub B 2788 an G. L 
Daube & Co., Berlin W 8. (19008 


Bur Suitandhaltung u. eventl 


Erweiterung einer größeren 


elektrischen. Lieht-Aulage 


wird eine erfahrene 2005 


jüngere Kraft 
zum möglichſt baldigen Eintritt 


ge ſucht. 

Aktien⸗Geſellſchaft für Stuhl⸗ 
fabrifstion, 
Goſſentin bei Neuſtadt Wpr. 
Ächtung! Bis 200 Mk. monatlich 
verdien. flotte Berkäuf. d. Vertr. 
m. neueſt. emaill Tyürſchildern, 
Kautſchukſtemp. ꝛc. Katalog qrat. 
Th. Müller, Stempelf Paderborn. 

(74370 

Als Geſchäftsführer 
u. Theihab. jung. Kaufmann od 
Upoih. m. 3000 „4 baar zu ſofort 


eſucht. Gr. Verdienſt u. glanzd. 
Butunit. Off. u. A 18 Exp. (73246 
Schneidergeſelle find. d Beſchäft 
Tangf. Albeggrtiit Friedensstr. 14 


Lüchliger konditorgekilie 
per 1. Februar geſucht. Off. 
unter A 120 an d. Exp. d Bl. erb. 
T uch Kempnerdeſell en ſiellt ein 
Ottoklotz, Scheibenrittergaſſe tl. 


Hufdbrſchlagſchmied, 


der gleichzeitig die Hofmeiſter⸗ 
ftefie verſehen muß, kann ſich 
jofort melden Lagerhof am 
Bahnhof Bröfen. 

Guire. Umformarbeiter, auf 
Röcke und Paletois geübt, finden 
Beſchüftigung Langfuhr, Haupt 
ſtraße 41, . Bahr. 


zu ver⸗ 


Nüchterner zuverläſſiger Hanë 
diener find. dauernde Stellg. 
R. Grund, Sargmag., Milchkanng. 


genten 
an allen Induſtrieorten geſucht 
gegen 20% Proviſion von 
einer Fabrik techniſcher Spe⸗ 
zialitäten. Offerten unter 
U. R. 108 befördert G, b. Daube 
Ein Hausdiener 
kann ſich melden Mattenbuden!7. 
Einen Drechslergeſellen 
ſtellt ein Marquardt, Adebar⸗ 
gaſſe 8 (Speicherinſel), 
Daf. kann ſich ein Lehrling meld. 
Ein tüchtiger (2135 


Gas⸗Juſtallateur 


mit guten Zeugniſſen wird für 
dauernde Arbeit ſofort geſucht 
von Gasanftalt Dirſchau. 

1 Schneidergeſellen auf feine 
Arbeit ſteut em Emil Teske, 
Schneidermſt, Breitgaſſe 116,4. 


Dinen Verkänler 


mit Einrichten derArbeiter⸗ 
5 koufektion vertraut, ſucht 


A. Penner Nachi., | 
a Dub. O. panog i 


i Elbing. 
Ein verheiratheter 
Gutsſchmied, 
erfahren im Hufbpeſchlag und 
ſouſtigen Schmiedearbeiten, wird 
bei hohem Lohn und Deputat 
zum 1. April geſucht. Offerten 
zu fenden au Dom. Lnloſchin, 
Kreis Dirſchau. (2182 


Schneidergefellen u. Mädchen 
melden ſich Hundegaſſe 24, 2. 


Fit. Kopfleinſchläger 


ſucht Danner, Bauauffcher, 
Bröfen, (74465 

mehrere Einwohner 
Suche mur oier Kutscher, 
Knechte u. Jungens, Hofmeiſter 
die Stellmacherarb. m., Mädchen 


ürBerlin u. Kiel bei h Lohn u. fr. 
N. M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 87. 
F. Berlin u Schlesw. iud Knechte 
u. Jungen (Reife frei) Breitg. 37. 
Hausd. Materialgeſch Meſtaut. 
u. Kegelbahn aef. Breitanfie 37. 
1 tüchtig. Tiſchlergeſelle findet 
Beſchüftigung Paradiesgaſſe 17. 


Ehrl.Arbeiteburſchen ſucht Louis 
Konrad, Eiſenbdl., Gr. Wollwg.1 


Ein ehrlicher auſtäudiger 


Laufburſche, 
Sohn achtbarer Eltern, wird 
v. fofott für ein Komtoir geſucht. 
Off. u. A 203 a. d. Erm d. Bl. erb. 
in Laufbursche 
kann fich meld. Langfuhr, Ahorn- 
weg 6, vart. dicht am Bahnbof. 

Ein Junge zum Brodfahren 
geiucht 4. Damm Nr, 10, 


Für mein Zigarren⸗Geſchäft und 

Zigaretten Fabrik ſuche per bald 

od. ſpäter für Laden u. Komtoir 
j + mi 

einen Lehrling Sautent. 

u. g. Handſchr. g. gute mon, Rem. 

Otto Brenner, BE: > Han 


Ein Lehrling für die Fleiſcheret 
geſucht. Näh. Heil. Geiſtg. 101. 
Lehrling ftelt e. Otto Herrmann, 
Sattler u. Tapez;,Borft.Grab.59. 
Einen Schreiberlehrling 
ſucht Rechtsanwalt Adam, 
Hundegaſſe Nr. 96, 1 Tr. 


9 Lehrlinge 


ſucht per ſofortigen Eintritt für 

ſein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 

Konfektion⸗Geſchäft (2183 
J. Fabian. Pr. Stargard. 


Lehrling. 
Knabe, welcher Luſt hat die 
Bäckerei zu erlernen, melde ſich 
Schüſſeldamm ig J. Brauer. 7447b 


Sellnerichrlinge ae . 
junge Hausdiener b. g. Gehalt 
können fih jofort melden Frau 
Marie Hoenke, 1. Damm 11. 


söhne angesehener Eitern!! 
die den Gürtnerberuf zwecks 
Thätigk.in fr. Natur ergreif. foly 
find. Oſtern unt. günſt. Beding. 
Aufn., zettgem. Ausbild. reip. Bes 
recht. z. einfähr.⸗freiw. Dienft an 
der beſtens empfohl. u. ſtärkſt bee 
ſucht.,höh. Gärtner⸗Lehrauſtalt 
Köſtritz (Thür.). Die zur Anſtalt 
gehor. Gärtner. umfaſſ. e. Areal 
b ca. 100 Morg. Proſp. u. Ausk d. 
Dir. Dr. U. E. Settegast. (2147 
— ů — ů — 


Weiblich. 


In einem Badeort Pommerns 
wird zum 1. oder 15, Februar 


eine tüchtige ſelbſtſtändige 


A śe 
Pubdirecirice 
für feines und mittl. Genre bei 
dauernder Stellung, freier 
Station und Familienanſchluß 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 2003 an dle 
Erped, diefed Blattes. (2008 


Eine ſaub. ordentl. Aufpärt. mi 
Buch melde ſich Holögafſe h part. 


— in RT 


Mr. 11; 


Bockbier- 
Mützen, 


14. Januar. 


Danziger Neueſte Nachrichten f % 
| Tanni i j i i | Adolph Winter, Stettin, enie z 
v l | | lel | tiini s 2 5 5 P z + A 

für Tanfmänniiche Ausbildung in einfacher und Meine Galvana elektrifden Körperketten 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, (Gicht⸗Apparate) in Oeſterreich auf 15 Jahre — bis 
[Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. 1913.—, auch in Ungarn patemirt, in Deutſchlaud vom 
A en BER A FO | Raijerlihen Patentamt in Berlin durch Schutzmarke ge- 
Garantie für vollständige Ausbildung ſchützt, geben DIG” ficherite Diilie gegen Gicht, Nhenma- 
J tät | Stztermuin, siniianumaen a J. io: E lai dny 
Sani u meinen Schülern liegen zur Einſicht der Vielen tanfenden Dankſchreiben und Beſtellungen im 


onen 7 M | beiliegenden Proſpekt der heutigen Nummer dieſer Zeitung, un 3215 
A (17869 BA | während des 30 jährigen Beſtehens dieſer Firma. (2155 Scherzartikel, 
Selbftd. Off. u: 2 85a. d. E.(7311b 


G. Wischneck, Zither Beviſor, SA Masken 
a z m | 
2 gute zweiſtell. Shporhefen Auterrichts Kur 


, Breitgasse 60, Saal-Etage. Be POWY ło 
ia * i K. K. privil. 
ber 15000 u. 85000 % Joie für Damenfäneiderei 


Eee ler Ak um 


imtl. 59). vera, i Untern. leichtfaßlichen, unübertrefflichen = — | nem 
imti. 5% verz., ſind and. Unterr „ in Budapest (Ungarn). 


weg., eritere beid mit Damno, zu | Meihode der Hir ſch ſchen À 
verf. bezw. zu zebiren. Off. unt | Shneiderafademie zu Berlin —— desründet 1868. - 
Jahresproduktion 2 000 000 Ctr., 


ie Exp. d. Bl. (74056 | exth. Ottilie Hirschfeld, Danzig, 
Jung. Benn Dami e, Sarien Altſtädt. Graben 21 b, 2. Et ts. 
Feines ungarisches Weizenmehl No. 0 
. (Kaiser Auszug). > `. 


von 300 A geg. h. ini. u. montl. Erfolgr. Klavier⸗Uuterricht 

Abz. v.15 . Off. u. 7439b. (74396 u. Anleitung z. Einüben v. Muſitkſt. 
7 Spezialität für Haushaltungen: 
Säckchen 5 kg in Original-Packung und mit Original- Plomben 


mer” ( Il | N m | Gu. fejtlichen Gelegenheiten wird 
pa WÜNSCH) 
Zu haben beis- : 


gegeb. Hl. Geiſtgaſſe 85,pt.(71096 
— ————— — nen 
zur Exlernung der Binderei t.f. erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 
A. Kirchner, Brodbänkeng. 42. | Gerhard Loewen, Altst. Grab.85. 


Grdl.Klavierunterr., mon. 8 Std. 
in Begleitung der Eltern melden. bote von Albert Schindler, Berlin für 4, erth. Heil. Geiſtg. 11,1. 
Brüggemann, Langenmarkt L, dient, bum Stelle als Komtoird.] SW. 48, Wilhelmſtr. 134 (1571 ; w = 

0 „Blumenhandlung. od. Bote. Näh. Rammbaum 27. Anf ein nenerbantes Grund- Gefun en 
Eine fanbere Anfiwärterin, | 7 Bureau: und Naſchinen⸗ I RA Ą A. Endrucks, Schilfgasse 3. do. Poggenpf. 65. 
die felbſiſt kochen kann melde fich | ſchreiber, der ftenogiaphiren ſtück in Dirſchau Bl. Mädchmütze v: a. Steind.5,p. A. Fast, Langenmarkt 33,34, do. Baumgtscheg 3 4. 
Hundegaſſe 97 3 Treppen. kann, deutich u polniſch ſprechend, werden zur 1. Stelle (2075 T brauni. m. Perl. gearb. Geld- A. Fast, Langgasse 4, R. Wischniewski, Breitgasse 17, 
Ein Kindermädchen für den | Handels » Akademie abſolvirt, RÓW 7 I |börjé m. Inh. v. d. Mrkth o. Itrg. 6. Köhn, Vorstädt, Graben 45.| do. Praust. 
Nachmittag kann fi melden ſucht ſofort o. fpäter- Stellung: 8-10 000 Mk verl. © Babz Sandgrube 20a p. Cl. Leistner, Hundegasce 119, | William Hintz, Gartengasse 5, 
2. Damm Nr. 19,2 Treppen. Fr Bieschke Warman i E * Ferloren! Eine Invalidenkarte 0. Pegel, Weidengasse 34 a. A. Schappler, ‚Stadtgebiet 139. 

„Eine Aufwärterin ` dy AJ = gesucht. Will Lehnert verloren. Ab⸗ K. Sommer, Thornscher Weg 12. | M. 0. Rathske, Sandgrube. 

a Poft Kölln Weitpr: Offerten unter 2022 an dieCrp: | zugeben Boorsmannsgafe 3. _ | M Lindenblatt, Heil. Goistg.151.| mim pangfuhri 
300.4. geg hohe Zinſ auf „Jahr ; ; 

geſucht. Off unt 4 152an die Exp. | dem Wege von Kneipab bis zur 


für den ganzen Tag geſucht — . of Weſtyr. M. Linden 1 
Goldſchmiedegaſſe 34, 1 Treppe. 1 Meine e ena ak Ein rotóbr Portemonnaie ifi auf |g er 7 9225 N Jo. Fröhlich, am Markt. 
N ; Langgarter Kirche verl.geg Inh. 
aj- 10 900 II., l. Melle 8—9 % Abzugeb. Kneipab 28b. 
werden auf ein Neubau Ed: Pelzkrag. (Biber) Sonni. Abd. vl. 


Eine ordentl. ältere Nufwarte⸗ ſcherſt | F. Groth, 2. D 15, . Leitreiter, Brunshöferweg 42. 
frau für den ganzen Tag melde ordne ce d H. Morr, Banane H. Knuth, Hauptstrasse 54/55, 
a IY» 
grundſtück geſucht. Offerten Geg. Bel. abz. Pferdetr. 13,180 bes 
i 3% „ pol Goldene Damenuhr 
unter A175 au die Exp. C103 mit kurzer Doublstette (Eis. 


ſich Neugarten Nr. 9, Schröder. A Herma e d Bood 
i bój. Lohn u. fr. Rei Rep.übern. u Kaut. ftt., w. v. Apr. « OR] s 39. er oppota 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche z Ao TY V. u Borzestowski, Piofforst.30. |, past, am | 
Se asap bahn Krampitz) verloren. Gegen 
[4 e ern Belohnung abzug. M. Schröter, 
i f Laugenmarkt Nr. 5 Vor 
weiſe ich gute erſte u. zweite Ankauf wird gewarnt. 


Mädch. f. Berlin, Schleswig nnd Julius Wolff, Langgarten 70. Are ; % j 
6 3 'Ein lüchtiger, junger A E8 0. Fröhlich, Seestrasse 12, 
Hypotheken in beliebigen Be: | Tadınb. v. d Steuerm.⸗Sterbek. 


Montag 
Ebri. jaufAufwärterin f. Vorm p RE 
geſucht Poggenpfuhl 78, part. 
Tüchtige, ſaubere 
Aufwärterin A 

mit Buch Sofort gejudt| BA 
Breitgaſſe 71, 2. Etage. j 


die 1 FH 
Damen, die feine Küche 
erlernen woll. k. ſich meld. Jopen⸗ 
gaſſe 16, b. Hrn Pallasch. 4776 


Tiichtige Plätterinnen, 
auch ſolche, welche das Koſtum⸗ 
. ‚ bügeln erlernen wollen, können 
Suche eine Verkäuferin für jid) melden Chem. Reinigungs⸗ 
ein feines Wurſtgeſchäft nach] Anſtalt M. Grunenberg, Langfuhr⸗ 
fet: | Danzig. Meldung Hochſtrieß 6 


Suche per 1. Februar für 

meine Konditorei eine 
Verkäuferin, 

die fon in ſolchem Geſchäft 
konditionirt hat. Meld. 11-1 Uhr. 

R. Jahr Nachfl., Otto Haueisen. 


Frauen und Mädchen 


Korkabfall zu zerkleineen könn. 
ſich meiden Drehergaſſe 6, prt. 


Gin. anſtändiges, ehrliches 20-2500 00- = Emmen | 

Müdchen nicht ER 20 Jahr. 8 5000 u. 6000. 100004 ſuche v. 
#4 ohne Anhang, die 

koch. kann, f. Reſtaurant u. Wirth⸗ 
ſchaft, für d. ganz. Tag geſucht. 
Dffert:u. A 202 a. d. Exp. d. Bl. 
Tücht jaub. Mädchen 5. Aufwart. 
(8-5 U.) gej: Krämerg. 7, 2Tr. lks. 
Ord. Mädchen mit Zeugniff den 
Vorm. geſ. Meid. Jopeng.29, Lad. 
Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
melde fich Johannisgaſſe 63,3 Tr. 
———— ZEE 


Junge Madchen 
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— | 
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60580 


Män 00000000000. 
Junger Mann, Mitte 20er, gejt. 
auf gute Zeugniſſe, ſucht Stellg. 
als Lageriſt in ein Kolonialw.⸗ o. 
Eiſengeſchäft, Eintr. April. Off. 
u. 13 poſtig. Wartenburg. (7438b 
Junger Mann, 30 Jahrs alt, in 
allen Arbeiten der Eiſenkonſtrukt. 
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a. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, 8 Y Emil Rüdiger, Poggenpfuhl 78. g, Lütke Südstrasse, ' 
Sud. © ganid. się! Ma terialiſt Be amden, s ni 5, |3, Neuman, meh. d: Apotheke. 
tann ſich melden Buchbruckere | mit Buchf. und anderen schrift. F. Fabricius, Poggenpfuhl 32, | Viktor von Bor zestow sk: Seestr. 
Altſtädt. Graben Nr. 11. Arbeiten vertraut, f. dauernde C. H. Papke, Weidengasse 74. In Olivas 

= z Stellung als Expedient, Aug. Mahler, Allmodengasse 1a. Oscar Pröhlich, Inh. G 
Lageriſt ꝛc. Gefl. Offerten unt. Arthur Schulemann Nachfig., Woedtke, 
0. Z. 28 in Haasenstein & Hundegasse 98. g i 


eorg. 


m | tagen von gleich oder ſpäter a. d. N Johann Oleschewskl, iſt vl. Gł £ it 
. aa A. = Gus. ona: ga kostenfrei nach und] Abzugeb. Obra, Niederfeld 7. Folgende Bäckereien und Konditoreien ae 
a AR. erbitte gefl. Offert. ſchriftlich „.. | .. verarbeiten Victoria- Mehl. in feiner Urt. 
Sandee F oer mischte Anzeigen Fr Neugarten 36, j Gustay Karow, Röpergasse 5. | TE 
; ändiges, 2 tüchtige Hausdi a2 ak $ 7: "A. Ruikat; er: ee | A.Bansemer, Langt. Hauptstr.32 | A. Kluth, Zoppot. | 

2 ma i $ minden d aih prei ra: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84 F. Krieger, Jopengasse 30. R. Guttzeit, ‚Langfahr, Hertha wuigenstidid 

"us wirklich ſchi . w.. d Kranfh. geh.] Deilige Geiſtgaſſe Ar. . 3 , 5. — i 4 
Sanbfehrift finder fofort 2 iji bon bm. w. z führe, 0. cdeląej. zun Sue 3000 Wart Em |. u r O.Haneisen (JahrNE )Jopeng.34 A. Wien, 2. Damm 9. (17811 eee 
im Komioir eines hieſigen 2 Herkich ue Portierſt ard meint. Zurückgekehrt |vu. Gensch, Gr. Berggasse 17. RE = e i 


i di telli od U. Beaufſ.d. H.womgl. w. e.Mang. 
Ofſerten Und unter A196 2 | i. Kell aufgeſt. werd. könnte. Off. 
i . 3 2 unt. A 192 an die Ep. d. Bl. (7470b 

7 EEE A TEE 


Weiblich. 


Sehr ordentl. Mädchen bittet um 
[ Beſchäftig. f. Nachm. Gr. Gaſſe 5 
Jord. Frau bitt. u. Wäſche z. Wh 
Ofra Niederfeld9. Schattlovski. 
Saub. kräft. Mädchen b. um e St. 
f. den ganz. Taa Jungferng 27pt. 


kräftigen Wohrgeſcmam . 
zu geben und die Verdauung wogle 
thuend anzuregen. — Wenige Propfen 
genügen. — Zm Deig na- Höschen 
von 25 Pfg. an. Fläſchchen zu 35 Pfg. 
werden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg. 
für 45 Pfg. und die zu 1 M. 10 für 
70 Pfg. mit Maggi⸗Würze nachgefüllt. 
Zur augenblicklichen Herſtellung 
von Hleifhhrähe —, ohne weitere 
Zuthaten als kochendes Waer -z> 
nehme man dagegen „ 


„ ‚General-Vertreter für Ost- und Westpreussen : - z 
Felix Kawałki, Danzig, Langenmarkt 32. 


[Grundſtücke zu geben. Off. DDD 
ice A 188 an die Grp. d. BL | -Grosso Wollwoborgasse 3. NY NN 
se ass Ueldschränke "it Stahlpanzertreſor, 


18 600 % Bankgld. eritftell., auf i 
LEER TREE . : feuerſicher 
Ober⸗ 
NAA 


2ſtdt.Grdſt. zu ced., Miethe jährl. 
Mantel aus einem Stück! 
RR Sz a e Ve 4 H. 
I ; 


SB Hate 50000 Mark M| Dr. Panecki, 
zur 1. Hypothek auf Danziger] Spezialarzt für Frauen- 
krankheiten, 


3622% Off u. A180 a. d. Ex (74436 
| 4,150; 165, 175, 230 „m netto Kaſſa. 


1500, 36, 52,-9:, 14, 15, e 
bis 30000 % find auf Landa Hopf, Danzig, Maßtzkanſchegaſſe 10. 


und Stadtgrundſtücke zu vergeb. 


(2047 


Für emfachen Haushalt ſuche 
ehrliches, ſauberes (2134 


Mädchen oder SUSE Thurau, Jopengaſſe 61, 1. un A Gameren Kopie, Tingens und Meroen ih  „MAGGWe 
ohne Anhang. Koche 9 BACA Bar u Radim S heben ib. Aui ein et fegen w. | praktischer Thierarzt Nervöse Verlangen Sie Prospekt rens. 425 - | Bonillon-Kapseln, 
ſelbſt, nehme zur Wäſche Walch: | Tory Frau b. um St. 3. Waſch. Dar gie = Stelle h. 22 000 „A: wohnt (19291 F. M. Schneider, Meißen. womit eine Einzelportion 


frau, habe kein kl. Kind, kein Vieh. 
Gute Behandlung, hoh. Lohn. 
Buch zu ſenden an ` 
Frau Lehrer Brisch, Kulmſee. 
Suche ſofort ein anſtändiges 


Ladenmädchen 


vorzüglicher Fleiſchbrühe auf 6 Pfg. 
und extra ſtarker Kraftbrühe auf 8 Pfg, 
zu ſtehen kommt. 

(Die Maggi Erzeugniſſe fnb 


in allen Kolonialwaren - Gelchüſten 
käuflich 


u. Reinm. Töpferg. 10, H., Th. 3 
Wäſche weagewaſchen u.im Freien 
getr. Kneipab 1, Th. 6, F. Wallner. 

arbeitſ. Mädchen v. 
Empiehle auswärts m. guten 
Benan: für Alles, bed. Stuben⸗ 


Sämmti.Maur.⸗Arb. w. ſaub. ug. Ich fordere SelmaV hiermit zum 
aus gef. Portechaiſeng. (Büttelf.) | legt. Male auf, binn 2 Tag. d Rock 


abzub. M. Schwarz, Schüſſeld. 12,1 
Damen = 


werden in und außer dem Hauſe G legante Frahs 


frifict Altſt. Graben 26 pt. 


Stn at SLAI (rie AN, Bahnhoistr. . pl. 
Ae ee e Arenfeldt 


1500 6 2000 7. Mündelgeld.j.uuf) prakt. Zahnarzt, 


für Sante und Material. mädchen, Hausmädch., Köchin. Lauggaſſe 37, 1. Etg. Dar nen à (1726 
e Runner | nter ] Hi Max tanton) | Theater Perieken and Bürte Sr da „SCE — 
1 A „ (żle M > , ISto w $ h 7 p ibm. 5 os A ) ® « 4 
. | Kochmamſell u. Landwirtin Sonntags 9—12 Uhr. (4842 Törn er eib aba. E Kıötzky, | Wra anzuge Gummiwaaren 


Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
k. ſich meld. Sandgrubeßze, part: |. 
Suche f. m Kurzu. Wollw.⸗Geſch.] 


8 a u: rt. u. A193. | - - 
e.Lehrmädchen. Offert. u Eine ordl. Frau bitt. um e. Stelle 


Tobiasgaſſe 13, Hinterhaus 2 Tr. _ RACZ i 
- - ; te neuer Schüler i 
Waſcherin w. Stück w. zu waſchen Zur Annahn ch 1 ft 


4 ieder bereit (4983 1 Schw Sat. J.verſch. Pieſferf. 8. MER, 85 
u. plätten Spendhausneug. 4, 2. 1 b el 5 —— Seit lang. Zeit ſchon hatte ich m. 
Ig. Moch rm St Breitg 41,p: Anna Haeneke, „gebibeler Jet, Hund zu verich. Bar. Mirch Wege. einem ſchwer. Magen: u. Nerven. 
Beſitzers Tochter z alt, die gut Ketterhagergaſſe 6. EGLE elde delt denn 
nde pr bram deter. Tulllzj⸗Unterricht. Geſoites (gunſtzewerbeh in 
e Mein Unterricht in Schön- gb ßerer Provinzlalſtadt. Der⸗ 


Empfehle Mädchen baum im Saale des Herrn ſelbe, ſucht Briejwedjel_ mit 


s Ä gebildeter junger, ſchöner Dame 
aller Art, Hausdlener, Kutcher | Jochem beginnt amt7.Jan 90. aus durchaus achtbarer Familie 


Theater⸗Friſ., RR: 1. jeder Art. Prima. Halt 
barkeit garantirt. Große 

illuſtrirte Preisliſte und 
Broſchüre verſchloſſ.gratis 
und franfo. (17408 

— Billigite Preiſe. = 


8. Band, Berlin S W. 72. 


Beliealliance Strasse 73. 


Tebendes Wild 
Rebhühner, Haſen, Faſanen, 
Rehe, Hirſche, wilde Kaninchen, 
Tinamus, Königs⸗„Mongol⸗ und 


werden ſtets verliehen 


ain Kar en zwei id Breitgajje 36. 


billig Langgarten 30, 1 


Schreibmaschine. Gut fitnirter, fein |T Pianino itt sm vermieten Dank. 


F. Marx, Jopengaſſe 62. 


31 . 


| Steno graphie Gem Bersieb „Honorar mäßig. 
d CCC. 


un 


2818) 


Ein ſaub. Dienſtmädchen m. Buch 
k. fih meld. Breitg. 45, imLaden. 
1416. Aufwri.geſ. Pfeffer it. 48,2. 
Ord Mädch. mit Buch für d. Nchm. 
gej Poggenpf. 11, Grth.,Mohaupt. 
Mädchen jeder Art können ſich 
täglich melden Peterſiliengaſſe 7. 

Eine Nähterin melde ſich 
Johannisgaſſe Nr. 33 part. 


3 ; RT ſelbſt i itolov=$ai i ò 

7 = "| M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37: Gefl. Anmeldungen dort cks baldiger Heirath. Offrt: Verſikolor⸗Faſanen liefere jedes 
hd Wrodbänfengafte 6.1. Empfehle Er f. ETAT O kóprad: BRO unter A 219 an Bie Gzyed. sa Lunggaſe 52, 1 Treppe, | dei N ie ; ' 8. a AE zi (19085 
en nn nn zę . +. 5 > s pp . . z 
Hane Anme razi. n ar in Danzig, Gauvorſtand des Fegnſirun ‚nernacläiigter 9 Karl Gudera, Wilderportelty, 
Handſch.3 Erle rn d. Komtoirarb. gr Verkäu 5 Bundes deuticher Tanzlehrer. 0 0 Handelsbücher, 


Hoflieferant, Wien VII, 2. 
Kartoffeln, 
froſtfrei, in verſchiedenen Sorten 


zu billigſten Tagespreiſen 
empfiehlt j (74335 


Paul Treder, 
Prima - Glühlihtkörper 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58, 
Fenster-Reinigungs- 

Anstalt 


der Glaserinnung zu Danzig, 
Holzgaſſe 28. (65865 
—JVernſprecher 126. 


ditorei u. Bäckeiei, Stütze und 
5 iż Stadt 1 8 

.) für das ach findet w, | her. Köchin in gejegten Jahren 
O Eng. OR ugi Gehaligan⸗ J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Juliusdoldstein, Breitg. 128/129. 
Eine Direktrice 


Ein junger, ſtrebſamer Mann Neueinrichtungen, Aufdeckung 


M, 3 | | 1 hl mit Vermögen, paſſend für jedes = . 
Gesang- Cnterrie een, feen śilfómgm, s. 
i i it. Mio Leidig, eiratTn. Auch von m 15 
rüchen bei Station, YA MB ertheilt. - i A ! onkursſachen. „zm „tage Herrn Pfister auf dieſem 
dą, mit Shotogt, etblite Krüllige gesunde Landanmen Waliplab 13. 1 Se. | Aufr. Of. unt. A173 an die Exp. f . wi „ Langfuhr, Wege meinenHerzi.Dant.Gnstav 
L. Hoffmann, Allenſtein, empfiehlt Malitzki,Breitgafje.41, Unterricht Wir marnen Jeden, unjerer Emil Sc l INY, Bahnhof 4 N Manſchnow bei 
Ae eee Gin or. Mädchen v. 15 J. b. Lef in allen feinen Handarbeiten Tochter Trude Hawich etwas ſtraße 13. Sprechſt 2—3. (73186 am Berliner Gynujjce. 
Stelle b. Kind. Aliſt Grb. 56, 1 Tr. wird ertheilt von (3855 Ju worgen wir Fonimen fürt me cya —— ccc 


Empfehle Fandwirihmnen Agnes BonkGoldſchmiedeg. 3,2 eee an : 8 

ſofort und 1. Jebruar. Kar-] Annahme von Stickereien W { zi 1 ( | E 
Oliva JE mith Premier 
WHV Ge RI: baren 

Yu Hochzeiten 


degen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. und Aufzeichnungen. 43 ert Heid igung f 
prämiirt auf der 
empfehle (72285: 


von meinem Leiden befreit. J 


aller Axt 2C. fertigt jorgfältig u. 
juriſtiſchen Rath, auch in Mli- 
menten⸗, Ehe⸗, Nachlaß⸗ und 
Strafſachen ertheilt billigſt, 
Sonntags bis 3 Uhr. R. Klein, 
fr. älterer Rechtsanw.⸗Bureau⸗ 


gen, Verträge, Geſuche, Schreib. 

unge Dame, wel re Nach leicht faßt. Methode könn. 
Jahre in ein. Glas: Porzellan n. Damen vollſtänd. Maaßnehmen, 
Wirthſchaftsmag. a: Verk. thät.,. Zeichnen u. Zuſchneiden praktiſch 
p. 1. April Eng. Offu.A 208 Exp. b. mir erlernen Hoamach gamma 
Int alt. Aufwärt. 3.18 Jan. Sf. Frau Louise Pade, ony 


Für unſer Schnhwaaren- 
Geschäft ſuchen wir per 
 fofort' od. ſpäter bei hohem 

; (2156 


Lanſt. Ww. bu. St. J Komf.⸗Neſn. . nace no m BET Rh f IF 
Je Da, Brige de ne er re Tehhr⸗Kurſus neee 
Sfufmwart. von 14-15 Jahr. f. den | Anſt. Mädchen ſucht Stellung als Fe he s 
AGA Senden ud. Plätterin. Off. u. A 194 an diety. für Damenſchneiderei. 
| Pariser- Weltausstellung 
1900 
mit der höchſten Aus⸗ 


9] t h N N f.d. Borm. Näh. Kl. Krämerg Ha, 3. an 391 0 ade e mein nenes ff. G Lan Pundi Größte Anſtalt am Platze. 
A lan mil ñ—U— i © UW TT ET TREI RY 
IR ( M [0 i 0 pital ren Klavierun erricht Namen w.geſticktcßiſchmarkt 29,1. Ser elbe gte von Elektriſche 


Klingel» und Telephonanlagen 
fertigt billigſt ein alleinſtehender 
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Nr. II. 


Deutſcher Reichstag. 


24 Sitzung vom 12. Januar. 
Etat des Reichsamts des Junern. 

Die Berathung des Gtars des Relchsamts des 
Innern, Titel Staatsſekretär, wird ſortgeſetzt bei 
ſehr ſchwach beſetztem Hauſe. N S 0 

Abg. Fiſcher⸗Berlin (Soz.), kommt ſoſort wieder auf die 
12000 Mir. Affäre zu ſprechen, die er als ſkandalös bezeichnet. 

Präf. Graf Balleſtrem: Herr Abgeordneter, der Aus; 
druck ſkandatös iſt nicht ſtarthaft in Bezug auf Handlungen 
dex verbündeten Regierungen oder ihrer Organe, er verträgt 
ſich nicht mit der Ordnung des panie. |. 

Abg. Fiſcher ſortfahrend, weiſt darauf hin, wie der 
Staatsſekretär genannte Angelegenheit ud nachträglich als 
ganz harmios hinzuftellen verſucht, dabei aber tro; aller 
Provokation nicht geſagt habe, ob er denn. nun 
eigentlich von dem Schreiben an den Zeutratverband vorher 
Kenntnis gehabt habe. Redner geht dann noch weiter in 
voller Ausführlichkeit auf den Gegenſtand ein. Das 

chweigen bes Staatssekretärs auf ganz beſtimmie Fragen 
tet charakteriſtiſch, ſich daffelbe gefallen zu laſſen, fet mit der 
Würde des Reichstages kaum vertraglich. Ebeuſo fei es 
wenn der Staatsſekretär, wie es ſcheine, vorher um die 
Sache gewußt habe, doch erſtaunlich, daß Herr v. Woedke, 
der heute nicht mehr am Tiſche des Bundes raths anwesend 
tet, jegt als Opſerlamm ſungiren ſolle. An Stelle Woedke's 
mußte der Slaatsſekretür doch vielmehr ſelbſt der Sache 
zum Opfer falen! Darüber jei doch alle Welt einig, daß 
EB der Wirde DIT Rehstegierung widerjpredje, ſich Koſten 

a 10 „dE von $ N 9 
ae zu laien. Wer fei unter ach „ 
im Hauſe, te Regierung oder der e © 
Dfienbax tei auch die Art, wie man dos Kraukenverſicherungs⸗ 

ejeg zu reſormiren beabſichtigt auf Soften der Arbeite r 
Bene das bisherige Uebergewicht im Kafer dzi nd 5 
nommen weden, fole, und auf Kosten der freien Sie. 
tafjem, das Werk des Zentralverbandes. B TS 4 d 6 
Reihenme des Innern politisch, litterariſeh ande ien das 
abhängig. Das Neichsamt fei uur 1 Filiale d A 
uerbandeś. Graf Poſadowsky behau a 1 55 o 820 155 
Vorgang wie überhaupt die Zuchthaus ae habe Migs 
nur dem Intereſſe nicht der Unternehmer 105 r wiebnie š 
der Arbeiter dienen ſollen. Aber für d u dna i 885 
doch der Zentralverband kei e e ene 

inen Groſchen. Und weshalb 

man ſich dann nicht Lieber A 

Vorwärts“ gewandt und an be een e des 
(elterfcit.) g ad um 12000 Mk. gebettelt habe. 

Der Abg. Fiſcher ſchlietzt ser RT 1 
Ankündigung, er werde bean ener, Anh nagen mit der 
eingeſetzt werde, um die Beziehungen zwiſchen dem Reichs⸗ 
amt des Innern und dem Zentralverbande zu unterſuchen 

Staatsſekretür Graf Poſadowsky⸗ Ich habe mich nicht 
nach dieſer Stelle gedrängt, aber ich werde auf derſelben 
bleiben, fu lange ich das Vertrauen meines Monarchen habe 
fo lange ich es für polttiſch zuläſſig halte und fo lange meine 
geiftige und kürperuche Widerſtands fähigkeit gegen ſolche 
Angriſſe anhält. (Bravo rechts.) Auf die Sache ſelbſt 
nochmalk einzugehen, fele ich ab. Ich trage die Ver⸗ 
antwortlichkeit für Alles was in meinem Amte vorgeht, 
und jeder nachgeordnete Beamte ſcheidet aus. Und wer hier 
Bunbesrathsvarlagen zu vertreten hat, darüber entſcheidet 
nicht der Reichstag. Der Staatsſekretär verwahrt ſich 
ſodaun gegen die Unterſtellung, arbelterfeterlich zu 
ſein. Auch bezüglich der Krankenverſicherungsreſorm 
dürften ihm ſolche Abſichten nicht unterſtellt, werden. 
Das ſog. Zuchthausgeſetz und das betr. Matertal kühre nicht 
von ihm her, ſondern es fei eine Vorlage der verbündeten 
Regierungen geweſen, und das Matevial fet von den einzelnen 


age rungen geliefert worden. Und er habe daffelbe aller- 
dings für richtig befunden. Von einer Mitwirkung des 
Zentralverbandes bei den Handelsvertragen habe er amtlich 
nichts erfahren. An der Begründung des Wirtbſchaſtlichen 
Ausſchuſſes habe der Zentralverband allerdings infofern 
Anthell, als gerade der Zentralverband darauf befanden 
habe, daß die Korporation, weiche zur Vorbereitung des 
neuen Zolltariſes mit wirthſchaftlichen Erhebungen betraut 
werde, dom Reiche gebildet werden folle! Weiter verweiſt 
der Staatsſekretar auf die ungeheuren Fortſchrite zu Gunſten 
der Arbeiter in dem neuen Invaliden⸗Berſicherungs⸗Geſetze. 
Stehe jemals an diefer Stelle ein Mann, der das Lob der 
Sozkaldemokratie finde, (W würde es nicht nur ſchlecht ſtehen 
um die Griftenz der bürgerlichen Parteien, fondern auch um 
die Exiſtenz des Deutſchen Reiches. (Beifall rechts.) 

Abg. Röſicke⸗Deſſau tb. k. Fr.): Dem Abg. Sier 
möchte ich ſagen, wer zuviel beweiſen will, bewetſt, manchmal 
nichts. Den Vorgang iugbiltge ich auch. Es find ja auch 
bei der Flottenagitation Dinge vorgefommen, die der großen 
Sache nicht würdig waren; aber mit aller Entichtedenheit 
muß es zurückgewieſen werden, wenn man unſeren Pro⸗ 
feſſoren den Vorwurf mächen will, daß fie nicht aus freier 
Ueberzeugung für die Vermehrung der Flotte eingetreten find, 

Abg. Oertel itoni): Als ich den Abg. Siider hörte, 
mußte ich an ein dem landwirthſchaftlichen Betriebe ent- 
nommenes Sprichwort denken, das getretene Butterrückſtände, 
die man gewöhnlich Quark nennt, zwar breit werden, aber 
an Stärke nichts gewinnen. (Helterkeit.) Meine Herren! 
(zu den Sozialdemokraten) Langeweile tödtet. Was wollen 
Sie denn? Ihre fortwährenden Angriffe werden weiter keinen 
Erſolg haben, als die Stellung des Staatsſekretärs noch 
mehr zu befeſtigen. Der Staatsſekretär ift kein Agrarier 
nach meinem Herzen, aber, daß wir etwa vorziehen ſollten, 
an ſeiner Stelle hier einen Freihändler zu ſehen, davon fann 
keine Rede ſein. Wir ſchätzen die hervorragende Sad: 
kenntniß und die über jeden Zweifel erhabene Lauterkeit des 
jetzigen Staatsſekretärs und gründen darauf unfere Hoffnung, 
daß er nnſere berechtigten Forderungen, und nur ſolche ver- 
treten wir, auch ſeinerſeits unterſtützen wird. s 

Abg Wiemer (Frei. Volksp.): Der heute um die Perſon 
des Staatsſekretärs wieder aufgenommene Streit erſcheint 
mir um fo weniger wichtig — im Gegenſatz zu der ſozial⸗ 
politiſchen Geſetzgebung an fid — als ja der neue Reichs⸗ 
kanzler hier im Haufe erklärt hat, daß er allein die Leitung 
der Regierung im Reiche in Händen hat. Ich will deshalb 
auf jene Perſonenfrage nicht mehr eingehen. Redner tritt 
ſddann ein für Vermehrung der Zahl der weiblichen Fabrik⸗ 
inſpektoren und wendet ſich gegen die lautbar gewordene 
Abſicht, bei der Reform des Krankenverſicherungsweſens in 
die Selbſtverwaltung der freien Hilfskaſſen beſchränkend ein⸗ 
zugreifen. Das verbiete ſſch um fo mehr, als dieſe Selbſt⸗ 
verwaltung in den freien Hilfskaſſen erziehllch auf die 
Arbeiter wirke und in ihnen auch das Verhältniß zu den 
Aerzten ein beſſeres fet, als bei den Zwangs kaſſen. Eine 
Regelung der Arbeits verhältniſſe im Gaft⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaftsgewerbe, wie fie vorausſichtlich ſchon in nächſter 
Seſſion zu erwarten fet empfehle fiń auf dem Wege der 
Reichsgeſetzgebung, nicht auf dem bloßer Verordnung. 
Ein ſo ſcharfes Eingreifen in das Binnenſchlffabrisgewerbe 
halte ich im Gegenſatz zu Herrn Baſſermann nicht für an⸗ 
ae Vor allen Dingen ſolle man aber nicht den Erfolg 


oßialpolitiſcher Maßnahmen, wie die gegen Streikpoſten⸗ 
stehen in Frage ſtellen. Gegen eine ſolche Beeintrüchtigun 

des Koalitlonsrechts der Arbeiter müſſe ſchärjſter Prote 

erhoben werden. Es werde dadurch wieder nur der 
Sozialdemokratie eine Waffe in die Hand gedrückt. Gbenſo 
durch die jetzt wieder bevorſtehende Verteuerung der 
Lebensmittel durch Zollerhöhnngen. Die Sozialdemokraten 
müßten die elendeſten Stümper ſein, wenn ſie es nicht ver⸗ 
ſtänden, die durch das alles entſtehende Unzufriedenheit weiteſter 
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Das Meer ist der Raum der Hoffnung 

Und der Zufälle launisch Reich: 

Wie der Wind mit Gedankensschnello 

Läuft um die ganze Windesrose, 

Wechseln hier des Geschickes Loose, 

Dreht das Glück seine Kugel um; 

Auf den Wellen ist alles Welle, 

Auf dem Meer ist kein Eigenthum. 
Schiller, 
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Eutweihte Kunſt. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
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(Fortſetzun HR verboten.) 


„Das ift schlimm,” ſagte er mit eiſiger Ruhe. 
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„Aber ich hoffe, Herr Prolehor, daß Gie ſich 
täuſchen.“ , 1 pl, z 
„Nein! — Und Sie willen fo gut wie ich, daß 


da von einer Täuſchung keine Rede fein kann. Ich 
will in der ſchimpflichen Komödie nicht weiter mit⸗ 
ſpielen — das iſt alles! Suchen Sie ſich einen 
Andern dazu. Ich kann nicht mehr und ich will 
nicht mehr! Das ift mein letztes Wort in dieſer 
Sache.“ a Ad j R. aaie 
Ich verſtehe Sie überhaupt nicht. A Gir. mid 
giebt es hier nichts, das einer Komödie ka. ae 
1955 bin der feſten Ueberzeugung, daß Die ei 
Gemälde echte Rembrandt's find. Und nach em Sie 
nun einmal mit dem ganzen Gewicht Wee ene 
dafür eingetreten ſind, ſo wird es, wie ich denke, 
am beſten ſein, wenn auch Sie an dieſer Ueber⸗ 
zeugung feſthalten.“ ; i A 
„Am bejłen für Sie, das will ich wohl glauben; 
denn Sie dachten natürlich daran, die Bilder mit 
einem Rieſengewinn zu verkauſen.“ 8 
„Welche Abſichten ich mit meinem Eigenthum 
habe, können wir wohl füglich unerörtert laſſen, 
Herr Profeſſor! Hier handelt es fiğ doch nur 
darum, daß Sie eine ganz beſtimmte Verpflichtung 
eingegangen find, von der Sie ſich nicht jetzt durch 


ein einfaches: „Ich will nicht,“ befreien können. 
Wären Sie mir geſtern damit gekommen, ſo hätte 
ſich vielleicht noch ein Ausweg finden laſſen. Heute 
aber iſt es zu ſpät.“ zd 
„Warum zu ſpät? Noch hat niemand außer 
den Bewohnern des Hauſes die Bilder gelehen,” 
„Aber in einigen der verbreitetſten Zeitungen er⸗ 
ſcheint noch heute Abend eine Notiz, die von Ihrer 
großartigen Entdeckung berichtet. Ich meine, daß eb 
einigermaßen gefährlich für Sie ſein würde, ſich 
nachträglich zu einem Irrthum zu bekeunen.“ 
Ludwig Corbach drückte ſeine beiden geballten 
Fäuſte an die Schläfen. na MA i 
„In den Zeitungen? Sie haben es ſchon in die 
Zeitungen gebracht? Ah, das iſt eine ſchändliche 
Vergewaltigung — das ifi —“, 
„Es iſt das Werk des Herrn Monaud, dem ich 


die Behandlung dieſer Angelegenheit ganz und gar 


überlaffen habe,“ fiel Herr Harriſon mit ſcharfer Be: 
tonung ein. „Auch in ſeine Abmachungen mit 
Ihnen habe ich mich bis zu dieſem Augenblick ebenſo 
wenig eingemiſcht, als ich es fernerhin zu thun gedenke. 
Ich weiß nichts über die Entſtehung der Bilder, und 
ich will nichts davon wiſſen. Aber ich habe ſie unter 
der Voraus ſetzung gekauft, daß fie alsbald durch 
Ihr ſachverſtündiges Gutachten als Werke des be⸗ 
rühmten Holländers rekognoszirt werden würden. 
Bliebe dieſe Bedingung unerfüllt, fo müßte ich mich 
als das Opfer eines Betruges erachten. Und ich 
gehöre nicht zu den Leuten, die ſich betrügen laſſen.“ 
Der Maler, deſſen Bruſt mit hörbarem Keuchen 
athmete, trat noch näher auf ihn zu. A 
x. „Wohl — fo nennen Sie mir den Preis, den 
Sie als Entſchädigung verlangen. Ich werde das 
letzte Stück meiner Habe veräußern, werde mich für 
den ganzen Reſt meines Lebens dem erſten beſten 
Blutſauger als Lohnſklave verdingen, um die Summe 


aufzutreiben, die Sie für erforderlich halten.“ 


„Das heißt, wenn ich Sie recht verſtehe, Sie 
Sie müſſen 


wollen die Bilder zurückkaufſen? Aber 
doch ſelbſt einſehen, Herr Profeſſor, daß davon nicht 


die Rede ſein kann. Ich habe die Sache ja gar nicht 


Berliner Börſe vom 12. Jannar 1901. 


rechts mehr als ausgeglichen werde! s 

Abg. Wurm (Soz.) verbreitet fih über die Mißachtung 
der Arbeſter⸗Organiſationen von oben herab, den vertraulichen 
Erlaß in Preußen an die Gewerbeinſpektoren, nicht mit ben 
Arhbeiterausſchuſſen, ſondern nur mit den einzelnen Arbeitern 
in Verbindung zu treten. In Sachſen beſtehe offenbar eben⸗ 
falls ein ſolcher Geheimerlaß; man habe dies bisher nur noch 
nicht konſtattren können. In Bauern und Württemberg fei 
jedenfalls der Verkehr der Gewerbeaufſichtsbeamten mit den 
Arbeitern ein viel freundlicherer, als in Sachſen und Preußen. 
Weiter bemängelt Redner fehr weitſchweifig das Fehlen eines 
brauchbaren, erſchöpfenden Geueralregiſters zu den Berichten 
der Gewerbeauſſichtsbeamten und die ganz unzulänglichen 
Strafen, welche von den Gerichten bei Verſtößen von 
Unternehmern gegen Vorſchriften der Gewerbeordnung 
verhängt würden. So lauge die Gerichte ſo milde 
urthellten, bleibe die ganze Gewerbeaufſicht Komödie. 
Weiter beleuchtet Redner den Gegenſatz zwiſchen dem Ber- 
hallen des Reichsamts gegenüber dem Zentralverband und 
anderen Unternehmer⸗Vereintgungen einerseits und Arbeiter: 
Vereinigungen andererſeits; Unterhalten ſtändiger Ver⸗ 
bindung mit denunternehmern, wogegen bedeutſame Arbeiter⸗ 
kongreſſe vergeblich auf das Erſcheinen eines Kommiſſars 
warten müßten! Dringend nothwendig fet eine Verordnung 
zur Regelung der Betriebsverhältuiſſe in Steinbrüchen und 
anderen Betrieben, in denen Steinarbeiter beſchäftigt felen. 

Sächſiſcher Bundes rathsbevollmächtigter, Geheimrath 
Dr. Fiſcher beſtreiter die Behauptung des Vorredners, daß 
fidh die ſüchſiſche Fabrikinſpektion nicht weit genug erſtrecke. 
Die Gewerbeinſpektoren bemühten fid übrigens, zwiſchen 
Arbeitern und Arbeligebern zu vermitteln. Die ſächfiſche 
Arbeiterſchaft nnierjtiige fie aber leider zu wenig darin in: 
folge eines ſtark verbreiteten, jedoch wirklich unbegründeten 
Mißtrauens gegen die Inſpektoren. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 2 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. — Tagesordnung: 


Fortſetzung. 
Schluß gegen 6 Uhr. 


Provinz 


r. Gr. Plehnendorf, 11. Jan. Am 10. Januar 
hielt der Sängerverein Gr. Plehnendorf 
(gem. Chor) im Lokale des Herrn O. Stamm eine 
Generalberſammlung ab, zu der die Mitglieder faſt 
vollzählig erſchienen waren. Nach herzlicher Begrüßung 
der Verſammelten durch den Vorſitzenden erſtattete 
dieſer den Jahresbericht, der mit dem Wunſche ſchloß, 
daß der Verein fernerhin wachſen, blühen und gedeihen 
möge. Es erfolgte der Kaſſenbericht, worauf dem 
Kaſſenführer Dechärge ertheilt wurde. Dann wurde 
der bisherige Vorſtand durch Zuruf wiedergewählt. 
Der Vorſtand beſteht aus folgenden Herren: Vor⸗ 
ſitzender Lehrer Schubert, Dirigent Lehrer 
Böttcher, Kaſſenführer Hofbeſitzer R. Stamm. 
In warmen Worten wurde noch des durch einen jühen 
Tod dem Vereine entriſſenen Hoöfbeſitzers Herrn Lemke 
gedacht, zu deſſen Ehrung fih die Verſammelten von 
den Plätzen erhoben. Der Verein beabſichtigt, 
eine Schlittenpartie zu unternehmen und wählte eine 
Kommiſſion, welche die nöthigen Vorkehrungen zu 


dieſem Vergnügen treffen folte. Nachdem noch ein 


Hoch auf den Vorſtand und ein ſolches auf den Verein 
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2. Tiegenhof, 11. Januar. In der Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins Tiegenhof 
am 9. d. Mts. hielt Herr Amtsrichter Kunze einen 
Vortrag über gewiſſe Materien aus dem Bürger ⸗ 
lichen Geſetzbuche und behandelte insbeſondere 
den Grundſtückserwerb, das eheliche Güterrecht, das 
Geſinderecht, die Grundgerechtigkeit, ſtreiſte aus 
dem öffentlichen Rechte das Vormundſchaftsrecht und 
bie Zwangserziehnng und erläuterte zum Schluß die 
Vorſchriften über Errichtung des Teſtaments. — Sodann 
theilt Herr Bankvorſtetzer Eugen Stobbe mit, daß 
nach ſeiner Information Petitionen gegen Aus⸗ 
führung der Kleinbahn Tiegenhof⸗Kreis⸗ 
grenge in der Nichtung nach Steegen dem 
Kreisausſchuß eingereicht worden ſeien und zwar 
aus der Gegend, die durch die Bahn berührt 
werden fol. Dieſe Thatſache fei gewiß anf: 
fallend und überraſchend. Von allen im Kreiſe Marien: 
burg gebauten oder projektirten Kleinbahnen ſei die 
von Tiegenhof nach Steegen, welche die ganze Nehrung 
durch eine Bahnverbindung erſchließe und mit dem 
Kreiſe Marienburg in wirthſchaftlichen Verkehr bringe, 
die bedeutſamſte, weil jie nicht einem einſeitigen wirlh⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe diene, ſondern der Geſammtheit 
der wirthſchaftlichen Intereſſen nutzbringend ſei. Gewiß 
hätte man den Ausbau einer Sekundürbahn lieber 
geſehen und der Kreis hätte, wenn der Bau derſelben 
aus Staatsmitteln irgend erreichbar ſei, ſein Geld 
geſpart, aber unſer Theil des Kreiſes darf nicht 
länger zurückbleiben, zumal der regelmäßige Shift 
fahrtsverkehr auf der Tiege und dem Weichſel⸗Haff⸗ 
Kanal durch den Ausbau der Elbinger Weichſel für 
die hieſige Gegend leider von Jahr zu Jahr zurückgeht. 
Redner ift überzeugt, daß die Gegner der Bahn ihre 
Handlungsweiſe einſt ſehr bereuen werden, wenn die 
Bahn eine andere Richtung erhalte oder garnicht gebaut 
wird. Wenn Redner auch der feſten Anſicht iſt, daß 
die Eingaben der Bahngegner den Beſchluß des Kreis⸗ 
tages nicht abändern können, ſo empfiehlt er doch, 
daß der Verein eine Petition einrreiche, in welcher 
der Kreisausſchuß gebeten wird, die projektirte 
Bahn unter allen Umſtänden und auf das ſchleunigſte 
auszubauen. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, Sie 
Petition im Sinne des Redners audzu- 
arbeiten und dem Kreisausſchuſſe ein⸗ 
zu reichen. Es wurde alsdann die Rechnung für 
1900 gelegt. Es beträgt der Kaſſenbeſtand 69,90 Mk. 
und das Vermögen des Vereins, das bei der Kreis⸗ 
Sparkaſſe angelegt ift, 65328 Mk. Zum Schluſſe 
murden wiedergewählt zum Vorfigenden reſp. Stell⸗ 
vertreter die Herren Thiel und Wadehn und zum 
Schriftführer und Kaſſirer an Stelle des Herrn Bürger- 
meiſter Förſter, der erklärte, daß er wegen Arbeits⸗ 
Ueberhäufung auf anderem Gebiete das Amt nicht 
übernehmen könne, Herr Rechtsanwalt Diegner. 

Elbing, 11. Januar. Die heutige Stadt: 
verordnetensfißung wurde in Behinderung des 
erſten Vorſitzenden Herrn Juftizrath Horn, durch defen 
Stellvertreter Herrn Kaufmann Reimer geleitet, 
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mehr in der Hand. Denn meine Schweſter iſt es, 
die allein über einen Verkauf der Bilder zu verfügen 
hat, und ſo lange ſie an ihre Echtheit glaubt, würde 
ſie ſie natürlich niemals für eine Summe hergeben, 
die Ihnen erſchwinglich wäre. Sie müßten alſo 
damit anfangen, auch Frau von Varndal Ihr 
Geheimniß preiszugeben. Und wie ich meine Schweſter 
kenne, wäre dies ein mehr als gefährliches Beginnen. 
Sie iſt eine ausgezeichnete Frau; aber fie tft doch 
immerhin nur eine Frau. Und ich könnte Ihnen 
nicht mit gutem Gewiſſen rathen, auf ihre Verſchwiegen⸗ 
heit zu rechnen.“ z 

„Das Netz, in das ich mich da veritriden ließ, 
ſollte das unzerreißbar ſein? Es ſollte kein Zurück 
mehr für mich geben?“ 


Burton Harriſon machte eine vielſagende Be⸗ 
wegung mit den Schultern. 


„Das ift allerdings meine Meinung. Selbſt 
wenn die Zeitungsnotiz nicht wäre, die es uns an 
und für ſich ſchon unmöglich macht, die beiden Gemälde 
einſach wieder aus der Welt verſchwinden zu laſſen, 
würden doch noch tauſend andere Umſtände in 
Betracht zu ziehen ſein. Wie ſollten wir zum Bei⸗ 
ſpiel dem immer bereiten Mißtrauen des jungen 
Barons begegnen? Und wie ſollten wir uns mit 
Herrn Monaud abfinden, der an einem vortheithaften 
Verkauf der Bilder in hohem Maße intereſſirt ift? 
Nein, nein, Herr Proſeſſor — laſſen wir die Dinge 
getroſt weiter gehen! Es iſt doch, fo wiel ich weiß, 
nicht das erſte Mal, daß Sie auf ſolche Art gemeinſam 


mit Monaud arbeiten.“ 


„Mein, es ift nicht das ere Mal. Aber es war 
doch bisher etwas ganz anderes als in dieſem Fall. 
Rembrandt! Das iſt nicht daſſelbe wie Ruisdael 
oder Pieter de Hoogh — nicht wahr? Und dann 
~ mit jenen Bildern hatte ich nichts mehr zu 
ſchaffen, ſobald ſie mein Atelier verlaſſen hatten. 
Nur meinen Pinſel brauchte ich für dieſen Betrug 
herzugeben, nicht auch meinen Namen. Und ich 
brauchte nicht mit meiner Perſon dafür einzuſtehen, 


Å 


wie man es fetzt von mir verlangt.“ 


„Nun, ich denke, nach der maraliſchen Seite hin 
wäre der Unterſchied nicht all zu groß.“ 

„Nicht? — Nun, es mag Ihnen ſo ſcheinen. 
Für mich aber iſt es wahrlich groß genug. Und 
auf die Gefahr hin, daß Sie mich nicht verſtehen, 
will ich Ihnen ſagen, wie ich dazu kam, ein Fälſcher 
zu werden. Man hat mich als Maler zu den Toten 
geworfen. Mit geringſchätzigem Achſelzucken glaubte 
man über meine altmodiſche Kunſt hinweg gehen zu 
dürfen. Dieſem neuen Geſchlecht bin id ein Stümper, 
ein armſeliger, kraftloſer Epigone. Und mit einigen 
ſpöttiſchen Redensarten fertigt man Werke ab, in 
denen ich mein Hüchſtes und Beſtes zu geben 
glaubte. Die Ruisdael aber und die Hobbema, 
die ich hinter verſchloſſenen Thüren male — ſie 
werden als herrliche Offenbarungen wahrer Kunſt 
geprieſen, und in der andächtigen Bewunderung 
blicken die armſeligen Spötter zu ihnen empor. 
Als Ludwig Corbach konnte ich ihnen nicht mehr 
imponiren, in der Maske jener Alten aber zwinge 
ich ihnen eine Anerkennung ab, die mir trotz ihres 
häßlichen Beigeſchmacks wohl eine grimmige Genug. 
thuung bereiten darf. So ift dieſer Betrug, mit 
dem ich mein elendes Daſein friſte, für mich zu⸗ 
gleich eine gerechte Rache, eine Vergeltung, die ich 
an meinen Feinden und an der blöden, urtheilsloſen 
Menge übe. Und ich kann Ihnen verſichern, daß 
ich mehr als einmal etwas von diaboliſchem Be⸗ 
hagen verſpürt habe während der Zeit, da dieſe 
beiden Rembrandts entftanden. Denn es find Meiſter⸗ 
werke — vollauf würdig des großen Namens, den 
jie tragen. Es ift kein Pinſelſtrich darauf, der nicht 
ebenſowohl von der Hand des unſterblichen Holländer 
ſein könnte.“ - 

Er hielt inne, erſchöpft von der leidenſchaftlichen 
Erregung, in der die Worte gleich einem unaufhaltſamen 
Strome über feine Lippen gekommen waren. Es 
war inzwiſchen beinahe vollſtändig dunkel geworben, 
und die hohe Geſtalt des Malers mit dem mähnen« 
umwallten Haupte und den haſtigen Bewegungen 
nahm fih in dieſer Dämmerung beinahe unheimlich 
aus. Burton Harrifon aber ſchien nichts von einem 
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bützt hatte, ift von feiner Frau geſchieden. Geſtern begegnete 
er feiner ehemaligen Frau, nahm ihr ein Kleid weg und 
verſuchte fie zu mißhandeln. Glücklicherweiſe war ein Beamter 
zur Stelle, welcher Willig verhaftete. s 

* Stenographiihes. Einen Kurſus für Anfänger im 
Einigungsinftem Stolze⸗Schren beginnt der Verein „Velocitas“ 
am Dienstag, den 15. d. Mis. Nähere Auskunft finden 
unſere Leſer im Juſeratentheil unſerer Zeitung. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Elbing, 11. Jan. In der heutigen Schwur 
gerichtsſitzung hatten ſich zunächſt der 71 Jahre 
alte Käthner Michael Teſchendorf aus Gr.⸗Peterwitz 
und die Charlotte Kutztowski aus Biſchofswerder 
wegen Meineids bezw. Verleitung dazu zu ver⸗ 
antworten. Teſchendorf hatte beſchworen, daß ihm der 
Schuhmacher Kutzkowski, der als Winkelkonſulent thätig 
war, nur ein Schreiben an ſeinen Rechtsanwalt in 
einer gerichtlichen Angelegenheit angefertigt hatte und 
daß er hierfür den Kutzkowski nichts gegeben habe. 
Thatſächlich haben aber die Kutzkowskis ca. 400 Mk. 
non Teſchendorf erhalten außer Butter, Eier ꝛc., auch 
fat K. mehrere Schreiben für Teſchendorf angefertigt. 


Die Geſchworenen fanden Teſchendorf des fahrläſſigen 
Meineids und die Kutztowski der Verleitung Hierzu 
ſchuldig und erhielt Teſchendorf 6 Monate, die 
Kutztowski 9 Monate Gefängniß. — Ein Arbeiter 
Wodtke aus der Di.⸗Enlauer Gegend hatte fih wegen 


Peit. 12. Jan. Getreidemarkt. Weizen Into 
unverändert, per April 7,54 Gd. 7,55 Br, per Oktober 7,64 Gd. 
7,65 Br. Hogner ver April 7,4 Gb., 7,35 Br. Hafer 
ver April HIE Gò., 5,95 Br. Mans ver Mat 1901 4,97 Gd, 
4,98 Br. Kohlraps per Auguſt 12,75 Gd, 12,85 Br. — 
Wetter: Nebel. : 

Havre. 12. Jan. Kaffee in New» Hort ſchloß mit 
5 Points Haufe. Rio 9009 Sack. Santos 13000 Sack 
Recettes für geſtern. ; 

Havre. 12. Jan Kaffee good average Santos per 
Januar 3,25, ver März 8835. per Mai 38,50. Unregelmätzig. 

Liverpool, 11. Zan. Baumwolle. Umfatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig. 

Miböl, amerifan. Lieferungen: Ruhig, ſtetig. Jannar⸗ 
Februar 58, Käuferprets, Jebruar⸗März 527%, do. März: 
April 520% Werth, April Mai 51 — 8% Käuferpreis, 
Viat Juni 515 8.516 Verkäuſerpreis, Funi -gult BJ 
Käuferpreis, Juli⸗Anguſt 5%, do., August September 
a 5. 88. Werth, September 450% —4½ do, Oktober 

e, d. do. 

New⸗Nork. 12 Jan. Weizen eröffnete ſtetig mit 
etwas höheren Preiſen, ſchwächte fih aber im weiteren Ber- 
lauje ab auf Liquidation, ſchwüchere Kabelberichte und große 
Ankünfte im Norbweſten ſowie auf Zunahme dor auf dem 
Odean befindlichen Menge. Später trat auf Deckungen der 
Baiſſiers eine Steigerung ein. Schluß stetig. — Mais 
verlief auf ungünſtige elropaiſche Marktberichte, günftiges 
Wetter im Weſten und Mattigkeit des Weſzens in ſchwächerer 
Haltung. Schluß behauptet. 

Chicago, 12. Jan. Weizen ſetzte ſchon etwas Höhe: 
pe 127 ze ſich — z ee Verlaufe =. w WE” 
ſchweren Raubes zu verantworien, Die Ge. der Baiſſir und beſſere Exportnachfrage. Schlu eft = 

é p NO Mais anfangs ftetig, ſtieg daun durchweg auf Deckungskaufe 
ſchworenen bejahten die Schuldfragen unter Zubilligung und Feſtigkeit des Weizens und ſchloß Felt. 8 


mildernder Umſtände und erkannte der Gerichtshof auf 
N 
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In das Bu rean wurden darauf gewählt zum erſten] die Mitglieder, den Verein nach Kräften zu unterſtützen. Nach 
Vorſitzenden Juſtizrath Horn mit 35 von 47 Stimmen, Aufnahme mehrerer Mitglieder wurde von den Kaffenreviſoren 
zum Stellvertreter Kaufmann Reimer mit 45 von er 3 p an der o io umb = dag: 
47 Stimmen, zum eriten Schriftführer Kauf reiter Herrn Stegmann ODecharge ertheilt. Das Baar. 
Unger mit 46 von 47 Sann 405 zum alen vermögen betrug Ende 1900 Mk 1140,85. Hierauf wurde 
Schzifeführer Rechtsanwalt Battre. — Bei dem | oen Th. nu 1901 feftaejegt „Für die nächste Sitzung fteilte 
rabat; h Wafferwerke ber a. Herr Th. Zimmermann einen Vortrag über den nordt- 
D en ajre Ute betrug der 3 Nein- ſchen Tannenhäher in Ausſicht. Nachdem noch verſchiedene 
gewinn 18065 Mk. Nach Mittheilung des Magiſtrats⸗ geſchäftliche Angelegenheiten erledigt worden waren, machten 
vertreters find auf dem neuen Quellgebiete Behrends⸗ mehrere Mitglieder die Mittheilung, daß fie bereits in den 
hagen täglich 2000 Kubikmeter Waſſer erbohrt worden, Gärten der Stadt Staare bemerkt hätten. 
ſo daß gegenwärtig einſchließlich der 1000 Kubikmeter 


u. Hypothekenbank Hamburg. Der fveben ver; 
aus den alten Quellen der Stadt täglich 3000 Kubik⸗ öfſentlichte Jahresbericht über das dreißigſte Geſchäfts⸗ 
meter Waſſer zur Verfügung ſtehen, eine Menge, die 


1 jahr macht zunächſt die erfreuliche Mittheilung, daß 
für die geplante Kanaliſation immer noch das Exträgniß bei reichlichen Rücklagen wiederum eine 
nicht ausreicht. Die Königliche Regierung zu Danzig | Dividende von 8 Prozent ermöglicht, während die 
hat die Penſionirung des Herrn Töchterſchul⸗ Steigerung der Bilanzziffern eine ruhige Weiter⸗ 
Direktor Dr. Witte zum 1. April d. Ze. genehmigt. entwickelung im Hypotheken⸗ und Pfandbriefgeſchäft et. 
Die Direktorſtelle der Töchterſchule, mit welcher ein] kennen läßt. Der Rückblick auf das letzte Jahr und 
Zehrerinnenſeminar verbunden ift, fol anderweitig] die ſchwere Kriſis, welche im letzten Quartal den Pfand⸗ 
ausgeſchrieben werden. Das Anfangsgehalt der briefmarkt erſchüttert hat, kommt zu dem Schluſſe, daß 
Direklorſtelle wird auf 4700 Mk. erhöht neben freier] die Kataſtrophe, was immer die gerichtliche Unter⸗ 
Dienſtwohnung, die für die Benfionirung mit 600 Mk. 


ſuchung noch zu Tage fördern mag, nur durch die 
bemerthet wird. Durch 5 Alterszulagen nach je drei | Handlungen der Bankleiter, nicht durch eine der Natur 
Jahren in Höhe von je 300 Mk. erhöht ſich das Ge: 


e oder Organiſation der Hypothekenbanken an ſich an⸗ 
halt in 15 Jahren auf 6200 Mk. neben der freien haftende Schwäche herbeigeführt worden ſei. Man 
Dienſtwohnung. — Schließlich wird beſchloſſen, den darf deshalb die Pfandbriefe derjenigen Hypotheken⸗ 
18. Januar durch einen Feſtakt im Stadtverordneten: banken, bei denen alle ſpekulativen Zwecke ausgeſchloſſen 
ſitzungsſaale um 12 Uhr fejtlich zu begehen. Diejem | ind, nach wie vor als Sicherheiten erſten Ranges be⸗ 
Jeſtakte voraus wird ein Feſtgottesdienſt gehen. trachten. Für das Beleihungsgeſchäſt war das ab- 

„Kreis Danziger Niederung. Die diesjährige] gelaufene Jahr entſchieden günſtig, die neu abgeſchloſſenen 
Volkszählung hat ergeben, daß in dem 72 Gemeinden Darlehen betragen 18 479 800 Mk., der Durchſchnitts⸗ 
und 13 Gutsbezirke umſfaſſenden Kreiſe Danziger] zinsſatz ſtellt ſich auf 4,43 Prozent, die Rückzahlungen 
Niederung 36 100 Perſonen gegen 35298 Perſonen im 


1 Jahr und 6 Monate Gefängniß. 
betragen 10112790 Mk. — Die Staatsaufſicht über die ; z 
Jahre 1895 gezählt worden find, Der am ſtärkſten Bank wird von den Herren Dr. Geyer und Dr, Handel und Induſtrie. 
4 sę fi s 8672 j 
emohnte Ort des Kreiſes iſt Heubude mit 2672 „ift von mir in meiner Familie während des rauhen 
Winters und bei beſonders hartem Waſſer angewandt 


Flemming geführt. i 
zh ` Be $ 6 uten. 12. Jun. R intytes Petrolen 
Seelen, dann kommt Steegen mit 2409 Einwohnern. * Ertheilung von Auskünften aus dem Melde⸗ PRH Rolki See remer ebenen 7,108: 
Rügenwalde, 12. Yan. Unſere evangeliſche Kirche, worden. Sie macht die Haut glatt und gef chmeidig 
und verhindert das Aufſpringen,“ fo ſchreibt ein be⸗ 


valde. Une 1 1 Regiſter. Wie der Herr Polizei⸗Präſident in dem Hamburg, 12 Jau. Kaſſee good average Santos 

sen durch ihre "BE an e AE ſchönſte „Danziger Intelligenz⸗Blatt,“ dem amtlichen Organ per Januar SU ver März 31% per Mat 324, ver 
the Pommerns bekannt if, hat ele triſche dh kannter Mediziner. Ueberall, auch in den Apotheken, 
erhältlich. (1838 


des Poltzeipräſidiums. bekannt macht, wird auf Un. September 32. Schleppend. > 
Baleuchtung erhalten und erglänzte am Sylvefter- ordnung des Finanzminiſters und des Herrn Miniſters ee en 00a Zuternaydt Nen garer 
abend das le Mal in hellem Licht. Der S ex 4 8 x 7 7 x 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Januar 9,35, 
j erſt e Mal in hellem Licht. Der Strom des Innern vom 1. Jauuar d. J. ab für die Ertheilung r. Februar 940, vr. März 947%, pr. Mat 9,60, pr. Augufi 
wird von der Schloßmühle des Herrn E. Gerth, von Auskünften aus den Melderegiſtern der hieſigen . pr Oktober 9,27 à Ru E Bo 
welcher denſelben koſtenlos abgiebt, mittels einer Fern, Königlichen Polizeidirektion an Privatperfonen eine Hamburg. 12. Jau. Petroleum ftetig, Standard 
leitung entnommen. Die Anlage wurde ſeitens der Gebühr erhoben. Die Extheilung von Auskünften white loco 7.00 
Stema Elektrizitäts⸗Attien⸗Geſellſchaft vormals Sdhuderi |erjtredt fih auf Angaben über den Familien⸗Namen Varis. 12. Jan. Getreide s Martti (Schluß) 
und Co., techuiſches Bureau Danzig, ausgeſührt, und die Vornamen ſowie über die gegenwärtige oder Weizen ruhig, ver Januar 19,30, ver Sebinar 19,70, 
welche auch ſeiner Zeit die Schloßmühle eingerichtet hat. | die frühere zuletzt gemeldete Wohnung der einzelnen der Marz⸗Jant 20,50, ver Mat⸗Auguſt 2080. Roggen 
Einwohner See Poltgeibezirks Danzig. Aus⸗ rugig, ver Januar 1540, ver e un N ch 
Tarales ß var ana erkenne ul 032%, ver łan 
s 5 * e inwohner werden im gemeinen verweigert. nuar 69 er Februar 68, Mój April 66½, ver 
„ Perſonuntien bei der Polizei Direktion. Der Für die zu ertheilenden Auskünfte werden node kal⸗Auguſt 61. Pe perl ee oe EGAN 30½, 
Sergeant Ferdinand Kampowski vom Train⸗ Bataillon] von den anfragenden Perſonen in jedem einzelnen per Sebruar 30 ½ ver Märs⸗Aprit 30%, per Mat-Auguft 31½. 
Nr. 17 in Fangfuhr ijt als Schntzmannsanwärter einberufen Falle, mag die Auskunft mündlich oder ſchriftlich Wetter: Nebelig. i 
berger no a 5 — —— gewünſcht und eriheilt werden, 25 Bin. Gleb brew ame Waris 12 Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 880, neue 
Orn ereiu hielt geſtern Abend feine 8 ; 8 Ą 
erie Sitzung in dieſem Jahre unter ma Betheiligung im | Staatstaſſe erhoben, und zwar auch dann, wenn ſich 
uftdichten ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte ergiebt, daß die den Gegenſtand der Anfrage bildenden 
der Vorſitzende, Herr F. H. Wolff: Silberhammer, die an: 
weſenden Mitglieder, betonte, daß in dieſem Jahre beſonders Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver Januar 


Konditionen 24 224, Weißer Zucker behauptet, Nr 8 
per in Kilo amm, per Januar 279%, per Februar 27%, 
Perſonen in den polizeilichen Melderegiſtern nicht 
R SA 805 h verzeichnet find, - 
gro nforderungen an den Verein durch die im Avril here Buveauporſteher Willig, welcher] 18½ Br., ver Februar 18%, Br. per April 19 Br. 
stattfindende Geflügel⸗Ausſtellung geſtellt werden und erfuchte vor einiger Zeit eine Gefängnißſtrafe iu Moneten vers Rubia. — Sch m i 4. ver Januar PETIA 2 3 


Bluſen lieſern wir direkt an Private. 


$ Man verlange unſere 
W von Elten & Keussen, Krefeld, 
(17018 


757 ZE TTE 
LI 3 ® . 
Hirsch sche Sneider- Afabemie, 
Berlin C., Rothes Schloß 2. Brämiirt Dresden 874 
und Berliner NENNE Oh * Beat oną 

0 „Prämiirt mit der golden. 
Mener Erfolg: pozę in Frankreich. 
1897 und goldenen Medaille in England 1897, 
Größte, älteſte, beſuchteſte u. mehrfach preisgekr. Fach 
lehranſtalt der Welt. Gegr. 1859, Bereits über 0 
Schüler ausgeb. Kurſe von 20 Mk. an beginnen am 
1. u. 15, jed, Mon. Herrens Dam. u. Wäſcheſchneid. 
Stellenurm. Fo ſte nl. Proſp. gratis. Die Direktion, 


Feldene Sammle, Velvoks ede 


* 
Ka 
. 


Antwerpen. 12. Jan. Bertoteum (Schlußßbericht.) 


per März⸗Juni 28%, per Mai⸗Auguft 
* Raub. Der fru 


ne e i 
"in Danzig. || 


Spezialität: na | 


Dampfkessel jeder Art 


Indraulisehe Nielung u.pueunatische Steumvorrichtane, 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


 Homöopati. | 
Anstalt Ausverkauf 


Töngesgasseg 
f Tran ute M srs ten bei der Inventur zurückgeſetzter 
Ent Oro een veraltete, rn Gegenſtände 
i zum Bemalen, Schnitzen 
; | und Brennen (19853 
in ff. weißem gen Porzellan 
ölgrundirtem Blech, Pappe, 
Kunſtholz u. Holzfournier 
e Bela nur kurze Zeit bei 


3 1 i i Beten. > 8 5 t Ernst Schwar Zer, 


Kürſchnergaſſe Nr. 2. 
hc 


französ. 


dłeuesie Fucher, Pompadoars, Gürtel und 
g Zedertäschchen, - 


Dueżią 


(178 Am) 


Zahuſchmerz 
prtuarac Zawada 
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SEE" Wodekier mu (1508 4? Deutsch- 


E A nr iaa geſetzl. geſch (ca. 50°, Orthof. 
E 0 ae 79175 p 
191. 1 p = Mi rei g.) mu e 

‚Bier-Apparat I \unlDekoralinen| Ces Bremern A. &. münchen. W e 
nrichtung, verhin a A 1 A 11718 a 82, 4 
na 10 äumen, daher empfehle künstliche Sanib, General depot: (19417 Königgrätzerſtr. 82, ftchen 


Fahnen Ludw. Vesgmer, ©. F. Drümmer Nachf., Danzig, [Nur in Apotheken in Danzig 


Komuisshrod! Kommisstrod!| DEB” Klagen, n e neren en 


Tempereghahn Bier kalt u. warm] Guirlanden zur mehrmaligen 

30 ge Eigene Erfindung. Mit] Verwendung zu billigen Preiſen. Echte „Auer Ginhtörber 
täglich ſriſch zu haben (Rabati | Geſuche uud Schreiben jeder zu haben im 
marken auf Kommitzbrod)] Art fertigt ſachgemaß Th. 


Gebr Franz Strasse far Margarete Dix, i Bureau für Gasglühlicht, Auer“ 
r. Fr anz, Börſenſtr. 16. Melzergaſſe 2. (74556 | Schüſſeldamm 45, Meierei. (7422 ! Wohigemuth, Sobannisą. 13. Eliſabethmall 6 a, part. 


Unfall feine Fahrten gemacht, Aber ein Schauer vor 
müthig zugehört, ohne irgend welche Ungeduld oder] dem Unbekannten, das ſchon zahlloſe Opfer 
Ergriffenheit zu verrathen, und nun jagte er ſo hinabge zogen hat, um fie nie ieee 
ruhig, als handle es ſich bei alledem um die einfachſte Rud Gewäfler 117 ee rw En Menſchen M 
geſchäitliche Auseinanderſetzung: z nur den Tod bedeutete und deren verſchloſſene Tiefen 
„Wenn es jo ift — wozu alſo die Beſorgniß Bor zu erſchliezen fein trotziger Geiſt fih nun exkühnt. 
g _. . er anodę des Bien 9 der e di in 
Sie würden im vorliegenden Fa re Rache no ie Fluthen, ohne daß in der Bewegung des 5 
nollſtändiger haben als in den früheren. Und Gie ba gere Schwanken wahrnehmbar wurde. Die 
werden außerdem aller Vorausſicht nach ein bitojdheś | Waſſerkammern füllten ſich, die daraus verdrängte Luft 
Stück Geld dabei verdienen. Ich darf dieſe un⸗ 9 77 0 ich e e in > us 
; i 5 — befand er fih in fe eter Tiefe, wo kein Geſcho 
e aljo als beendet ansehen ihn mehr beſchädigen kann. Vor den Kajütenfenſtern 
lag es erft wie ein ſmaragdgrüner Schein, der aber 
i = gra od = ſtand Ludwig Corbach dunkler und 11 5 wurde, und 5 enbi in woli 
prachlos, dann ſuhr er auf: kommene Finſterniß verwandelte, Dunkelheit und tiefe 
„Nein — in des Teufels Namen — nein! Ich ek bereichen in jenem Reiche; kein Laut, 
fage Ihnen doch, daß ich es nicht durchführen kann, kein Lichtſtrahl dringt in die Tiefe, und den im 
daß es über meine Kraft geht! Machen Sie mit engen Raum Eingeſchloſſenen beſchleicht ein Gefühl, als 
den Bildern meinetwegen, was Sie wollen. Aber gäbe es keine fröhliche, lärmende Welt mehr. Mit 


r P a Aea rößter Genauigkeit funktioniren die Apparate; wie : 
ic et i 7 DR eee e ie in bie Bände einer Bibliothek ſtehen die Akkumulatoren Engliſche Strandränber. Vom Untergang des 
mein Atelier. Oder, wenn man mir auch ba keine in doppelter Reitze übereinander, wie das kreiſende 2Primruſe Hill“ vor Holyhend um 28. December 
Ruhe läßt, fliehe ich in einen entlegenen Winkel, Blut dem Körper, ſo giebt die von ihnen berichtet die „Morning Bolt“ Einzelheiten ſchmachvoller 


großer Profit. Beſte Kühlung. Durch Blumen. und 


— nn. 


derartigen Eindruck zu verſpüren. Er hatte gleich⸗ 


Beamten erklärten, nie ein jo ſchandbares Benehmen 
geſehen zu haben. ; 

Landung eines Berliner guftballons in Schweden. 
Aus Wexiö in Schweden wird vom 11. Januar ges 
meldet: Geſtern Abend 9 Uhr landete bei Hocgahiltan 
in Smaaland nach glücklich verlaufener Fahrt ein 
Ballon, deſſen Inſaſſen der Oberleutnant Hildebrand 
und Herr Berſon vom meteorologiſchen Inſtitur waren. 
Ueber die Fahrt berichtet das „Weriöbladet“: Der 
Aufſtieg in Berlin erfolgte geſtern 8 Uhr 17 Minuten 
Morgens. Um 1 Uhr 17 Minuten wurde Stralſund 
paſſirt, um 2 Uhr Rügen, um 4 Uhr 45 Minuten 
Trelleborg. Der Weg über die Oftiee wurde alſo in 

3*/, Stunden zurückgelegt. Die gräßte Höhe, die der 
b n Ballon erreichte, war 3000 Meter. i 

Dem „Naturmenſchen “ Guſtav Ragel, der Halb- 
nackend felbft während der groben Kälte im Freien 
umgerlief, folen auf feinen Wanderungen beide Beine 
bis zu den Knien erfroren und er im Krankenhauſe 
zu Nebra untergebracht ſein. 


Zamilientifdj,  - 


EEE EEE 


wo midj Niemand findet,‘ gusſtrömende Kraſt dem. Schiſſe Leben d. D. Szenen, Das Schiff hatte eine gemischte Ladung an Fünräthſel. 
tſetzung folgt, Bewegung. Für, die Erneuerung der duft Bord, die während der Nacht zum Sonnabend und „us 
Gortſetzung folgt) ift in Guegtebigfter Weiſe geforgt, fo daß nach fieben |mifrenb des Sonnabends inden Menge an Land a 20434 


z z ſtündiger Fahrt ſich keinerlei Athmungsbeſchwerden 

Mei tif ühlbar machen. Das geheimnißvolle „Perifkop“ zeigte, 
Kleine Chror » l aß man [aś zmeiflinbiger 880 fidh ojj er 

i 8 „Morſe“. Die neueſten näherte. Der „Narva aud fih in einiger Ent 

gegen e dee „ebay 0 m i (einen oiga on eee Ein Flag —5 uſammengelaufene Menſchenmenge der Kiſten und begeich im Zuf einer 
; i je in An und alle Man 5 a i BE eee OWO 
Amie: be Die ausführlichen Berichte.] ſchwenken giebt dem „Morſe⸗ RT, zeichen zum Auf. Fäſſer, welche ihnen von 2 an Süße gerolt Gel des Jahres i i są 97 
mn igaroa ſchudert M. S. Calmette, 7975 re A Srellchrper Set KOBE a foyer ti 1 des en Juz rar Kin her Weiher un fast i (wuftöfung folgt in Nr. 18) Eep 
3 ; 775 : ſönlichen Gin. | Stahltö en Inhalt her t e 5 8 ö * E 
ne 1 Peli in ne A Friedens und der Ruhe ins blendende Licht des Tages. Kinder bald finnlo$ betrunken waren, Einige Leute Auflöſung des Quadraträthſels aus Nr. 9: 


eſpült wurde. Ein großer Theil beſtand aus Wein HE|E|.|.|D|S 
220 Spirituoſen, und die Güter wurden dem Schutze In JIEIS|EIT 
ber Strandwächter und der dj i anvertraut, die Statt der Punkte find paſſende Buchtaben zu feger, in 
zuerſt nicht zahlreich genug waren, die Sachen genügend da die feń8 fenfzeihten Meijen -tega Ural ae a in 
zu beihügen. In Folge deſſen bemächtigte ſich eine n ee Aſſenart, bemidex Patriot. Dis elt. 


r > ; ; üter, und es A 
Jules , tafien. Er befand Die deutſchen Steinkohlenlager in Rheinland, bemächtigten ſich auch anderer ©: . es dauerte M O E N 
r glod ni lea een General Andes an Weittaten ud in Doeriälehe, telher nad für ranne Seit, bi, Dem ein Siege dea werben EEE 
Bord, doch war der Raum jo beſchränkt, daß die Herren | mindeſtens zwei Jahrtzunde apfel in Kochen gen der Aug aus Hand geſchwelaunt muzie: N G T UB 
j ihre Pelze zur! d ruhig aut Feldſtühlen] Kurzem der Geologe Profeſſor Dr. Holzapfel in Aachen von ber Fluth ans Land g wurden, wurden À 
nale em Ronimiänbanten finen bleten mie úm Be ene r Musi erh „Dei Dar Lehen PPPUTYCYM 
PO ; t in ihrer] feftgeftelt, In Bezug au 3 ehung unjerer|j bringung de , Bap halle 1. y 
ee een 
| i i niederen e eine geht dahin a aus ehemaligen doch, o $ 0 N $ ER a 
Te ea hehe Als der Beſe 10 alle Ein: | Wäldern gebildete „ate iat an Ort und Stelle] man andere Männer herbeiholen mußte, dis Leichen deki mie dze ee 
gänge abzuichliegen und die Motore in Bewegung zu emailen fet, bie ‚anbere pda) 1 are 2 GU Św ach den SEE e MA ros doe ła Notte Jaugnt 
ſetzen, gegeben wurde, konnte ſich wohl Keiner eines angeſchwemmtes Material han n = ter den Leichen, ider in S * d 
ü N 13 ob eine Geolpgen erſcheint die erſtere Anſicht als die ſiunkos betrunken un en, deren Kleider « ; 
2 7 zag Seen wiet. Denn der | richtigere. Alle Steinkohlen der Erde jas Nr Bei dem ſchrecklichen Kampf ums Leben in den Wellen] Lerne dankbarer Has empfangen und inii gen? 
5 er Erb: 


„Norſe“ hatte ſchon ſeit Monaten ohne den geringſten ! felóen Alter, d. h. in derſelben Per gont Leibe geriſſen worden waren. Die enen 7 
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